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vaz Neueste vom Lage.
Der Kaiser in Wilhelmshöbe.

Kilhelmshöhe. 24. Aus . Der Kaiser hörte
gestcrn vormittag den Vortrag des Zivilkabinetts.

Das Kronprinzenvaar in Danzig.
Danzig. 24. Aug. Das Kronvrinzenpaar ist

gestern früh wieder eingetroffen.
Erschossen aufgesundrn.

Koblenz, 24. Aug. Der Kommandeur des
% Rheinischen Feldartillerie - Regiments Nr . 23,
Obesitleutnant Freiherr von Rbeinbaben
wurde am Donnerstag abend in seiner Wohnung
erschossen aufgesunden. Es wirb für möglich ge-
talten, daß Rbeinbaben, der für gestern zu einer
ftagd eingeladen war , bei der Untersuchung des
Gewehres vom tödlichen Schuß getroffen worden
ist. —Von anderer Seite verlautet aber , der Ver¬
storben«, der an einer schweren Nervenerkrankung
gelitten habe, hätte am Donnerstag seine Offiziere
trat sich versammelt und ein« Ansprache an sie
gehalten, die als ein Abschied empfunden worden
sei. Wenig« Stunden später sei die Nachricht von
seinem Tode bekannt geworden.
Der Lottcrievrrtrag mit Preußen angenommen.

Mönchen, 24. Aug. Der Kammer -Ausschuß des
Reichsrats  hat den Lotterievertrag mit Preu¬
ßen mit allen gegen ein« Stimme nach dem An¬
träge des Referenten , Grafen Crailsheim , an¬
genommen.

Vom Starkstrom getötet.
Stasfelstcin (Oberfrankens , 24. Aus . In Un¬

terbrunn bei Stafielstein begingen ein Beigeord¬
neter und ei» Absolvent der Ackerbauschule die
Unvorsichtigkeit. das Kabel der Uebekland-Zen-
tral« zu berühren. Sie wurden vom elektrischen
Arom getroffen und saliken t o t zu Boden . Ein
LKiiler, der ebenfalls mit dem Kabel in Be¬
rührung kam, wurde schwer, ein Kind leichter
verlebt.

Gerüsteinfturz.
Graudenz, 24. Aug. Bei dem Neubau der

königlichen Maschinenbauschulein Graudenz brach
gestern ein Gerüst zusammen. Vier Maurer
stürzten 12 Meter tief mit 400 Ziegelsteinen und
Mörtelbottichen ab. Drei wurden schwer ver¬
lebt, 'der vierte konnte sich im Fallen fcsthalten
und blieb unverletzt.

Ein kaiserliches Geschenk.
Balestrand, 24. Aug. Der deutsche Kaiser

sandte dem dreijährigen Söhn  che n des nor¬
wegischen Malers Norrmann,  den er auf
'einer Nordlandfahrt stets zu besuchen pflegt, ein
kleines zierliches Kriegsschiff, das sich mit eigener
-"rast zu bewegen vermag.

Manövcrunfall.
Mailand, 24. Aug. Bei dem in der Monte

Roia-Gruvv« stattfindcnden Manövern der Alpen¬
der sind acht Soldaten abgestürzt. Zwei sind
wt, sechs wurden schwer verletzt.

AmerikanischeWahlmache.
Rewgork, 24. Aug. Senator Penrose  er-

l'ottc im Senat , Pcrkins habe rund 13 Mil-
Uonen  Mark im Interesse seiner Unterneb-
wungen für - ie Nominierung R o o s e °
veltz  als Präsidentschafts-Kandidaten ge¬
zeichnet. ,

Newvork, 24. Aug. In einem Interview «r-
"" keR oo s« v e l t , die Behauptungen des Sc-
i i» ^^ unrose seien wohlerwogene a b s i cht °
>a>e Fälschungen.  Penrose und seine Gc-

«D" stellten die Vereinigung der Korruption
^onesi» der demokratischenund republikanischen

dar. die dazu bestimmt sei, die fortschritt-
M Bewegung zu vernichten.

Sitzung des javanischen Landtags.
«iiter °i Am . Der Landtag trat gestern zu
».J außerordentlichenSitzung zusammen. Der
»ifj** Lohnte der Sitzung nicht bei. Der Mi-
km ,verlas  ein kaiserliches Reskript , in

°° ,̂ ißt: Fch habe den Thron meiner kaiser-
meiJl» ^ncn  bestiegen. Ich gedenke den Wegen

?ar«wigten Vaters zu folgen, gehorsam den
der Vorfahren . — Hierauf wurde

äi<*u «in Kredit von 1 500 000 Yen für
rn-^ ^ 'Sungsseierlichkeitenausgeworfen . Die

j\L “r bie Bcerdigunasseierlichkeiten be-
«i, mehr als zwei Millionen , wovon
.v « U m>m Kaiserhaus bezahlt wird,

bevorstehender Tarifkampf.
"s‘on’ .. 24. Ang. Wie bas Staats-

^ve, ^ " erfährt , beschloß die Direktion des
»sils  die Herobsetzun  g der Ka

b v e n. Die Beamten des Staatsdcvarstvstnf- ^ " bren.  Die Beamten des Staatsdcvar-
bies als bi« erste Kampf-

^ aegen die Gebübrenfrcideit . welche
^v -Kv> ^ . evchisfe beim Passieren des P a n a -
1̂ 6» .tmJ*°rL s genießen sollen. Einige Beamte
«st gu- «  Tarifkampf der beiden Kanäle bevor,

kÄeta ^ Eitfahrt treibende» Nationen berührt.
5e  Drahtnachrichten siche Seite 4.)
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Politische Wochenschau.
Th. Während die übrigen deutschen Par¬

lamente ihre Tore noch geschlossen halten , ha¬
ben die bayerischen Landtagsboten noch wah¬
rend der Hundstage , die allerdings diesma.
ungewöhnlich frostig verliefen , ihre Arbeiten
in der schönen Hauptstadt am der Isar wieder
ausgenommen und sich scheinbar mit allem
Eifer in den Militäretat vertieft . Leider
aber nur scheinbar, denn im Grunde diente
dieser an sich sehr harmlose Etat den Parteien
lediglich zum Vorwand «, um sich gegenseitig
ihre Sünden vo-rzuhatten . Dabei kam es nun
am Donnerstag zwischen dem Kriegsminister
Kretz v. 'Kressenstein und einem Wortführer
der Zenirumspartei , Frhrn . v . Fraucken-
ftein,, Au einem scharfen Zmsammenstotz. Der
Abgeordnete forderte von dem Kriegsminister
eine sntschiedenere Stellungnahme geigen die
Sozialdemokratie und sprach von einer Sim-
psizissimus -Knltur im bayerischen Osftzter-
korps . Ein Blatt , wie der Münchener Sim-
plizissimus , das Offiziere und Geistliche ver¬
höhne , gehöre nicht, so meinte der freiherrliche
Abgeordnete , in die Hand eines akttven Offi¬
ziers . sstatürlich blieb darauf der Kriegs-
Minister die Antwort nicht schuldig. Er wies
die erhobenen Vorwürfe scharf zurück mnd
sagte , er mische sich nicht in Partei -Angelegen¬
heiten , sondern vertrete lediglich die militä¬
rischem Interessen der Armee . Seine Stel¬
lungnahme zur Sozialdemokratie habe er
wohl schon genügend gekennzeichnet . Er
müsse die gegen die Offiziere ausgesprochene
Verdächtigung Mss Tiefste bedanern . Mit
dieser >im lEtfer Hingeworfene Bemerkung
zag er sich einen Verweis des Präsidenten zu.
Die Linke des Hauses zollte natürlich den
Ansfühvumgen des Kriogsmintsters lebhaftem
Beifall , sie war der tertiusgaudens . 3n der
gestrigen Sitzung gab der Abg . Frhr . von
Franckenstein eine Erklärung ab. in- der er
sagte , es habe ihm vollständig fern gelegen,
irgendwelche Verdächtigungen gegen das
Offizierkorps auszusprechcn . Der Kriegs¬
minister habe keinen Grund gehabt , ihm in
solcher Schärfe entgegenzutreten . Demgegen¬
über betonte der Krtegsminister noch ein¬
mal seinen Standpunkt . Der übrige Teil der
Sitzung wurde ausgefüllt mit Auseinander¬
setzungen zwischen dem Zentrum und der
Linken.

Die AnrsWmg des österreichischen Mini¬
sterpräsidenten Grasen Berchtold,  einen
Meinungsaustausch darüber herbeizuführen,
wie die jetzt bestehende verworrene Lage
auf dem Balkan  gebessert werden könne,
ist in der Presse des In - und Auslandes loki¬
haft besprochen und sehr verschieden beuyteitt
worden .- Fn der Türkei hat der Vorschlag in
manchen Kreisen Mitztrauen hervorgerufen .,
einmal , weil man sich über löte Bedeutung der
Aktion des Grasen Berchtold nicht klar war,
bann aber namentlich auch deshalb , weil in
der betteUenden Zirkularnote betont wird,
datz -es gelt «, die jetzt im der Türkei -vorherr¬
schende Richtung,  d . h. die der jungtürki-
schen Politik entgegengesetzte , zu unterstützen.
Wie van unterrichteter Sette in Wien ver¬
lautet , beruht die Bedeutung der Berchtold-
schen Anregung darin , datz -die Mächte zu
einem GedaukenaustaUsch aufgeford -ert wer¬
den , ob Erklärungen über eine >P o l i t i k
der Rücksichtnahme auf die christ¬
lichen Nationalitäten in der Tüt-
k e i zweckmätzig erscheine. Den näheren In¬
halt solcher Erklärungen gegebenenfalls fest-
zustellen, solle eben die Aufgabe des Met-
nungsanstausches fein . Wie es ferner heitzt,
hatte sich-Graf Berchtold die Z u st i m m u n g
D e u t s chl a n ds von vornherein geschert.
Die dritte Macht des Dreibundes . Italien,
kann hierbei selbstverständlich , so lange der
gegenwärtige Kriegszustand dauert , nicht Mit¬
sprechen. Ausschlaggöb-end für den Vorschlag
war jedoch die Stellungnahme der Triple-
Enitente . Rutzland und England haben aber
bereits vor mehreren Tagen ihre Zustim¬
mung dazu gegeben -und sä darf es als sicher
gelten , datz Frankreich , die dritte Macht , gleich¬
falls tm zustimmenden Sinne antworten
wird . Nach der neuesten Meldung hat aber
die Pforte den Vorschlag Berchtolds höflich
aber bestimmt abgelehnt , weil sie darin einen
Eingriff in di« inneren Verhältnisse des Os-
manenreiches erblickt. Damit ist aber ein
Erfolg der Berchtoldschen Aktion von vorn¬
herein in Frage gestellt.

Die in letzter Zeit irmner wieder aufire-
tonden Gerüchte über F r i c d e n s v o-r v e r -
h a n d l u n g e n zwischen der . Türkei und
Italien haben jetzt endlich von Konstan.

ttnopel eine offizielle Bestätigung erhalten.
Es sollen feit acht Tagen Verhandlungen in
der Schweiz gepflogen werden und auf der
Pforte wird versichert, datz die bisherigen un¬
verbindlichen Besprechungen einen befriedi¬
genden Verlauf genommen haben . Auf bei¬
den Seiten sei man übereingokommen , nach
demAbischlutz der Vorverhandlungen indirekte
diplomaMche Verhandlungen einzutroten.
Das Ergebnis der Besprechnngen soll einst¬
weilen geheim gehalten werden ^ doch sickert
durch , datz Italien hauptsächlich zum,V er-
zicht auf öie gesorlö'er^e Souveränitärs-
forme!  gebracht werden soll. Die Araber
wollen aber noch nichts von einem Frieden
wissen und haben schon gedroht , den Krieg
gegebenenfalls auf -eigene Faust weiterzu-
führen.

Im C h i n e s e n r e i che wird die Lage
wieder sehr bedrohlich und man befürchtet
den Ausbruch eines neuen Bürgerkrie¬
ges.  Juanschikai scheint seine Sympathren,
die er anfangs überall besatz, durch seine et¬
was seltsame Rcgierungsmethode immer
mehr cinzubützen . Kürzlich ließ er zwei Ge¬
nerale kurzer Hand , ohne ein vorausgegan-
gcnes Gerichtsverfahren , hinrichten . Das
hat nun dem Fatz den Boden ausgeschlagen.
Im Parlament kam es zu tumultarischen
Szenen . Man verlangte ungestüm , datz das
Kabinett in der Sitzung erscheinen solle, um
sich zu rechtfertigen . Nuanschikai hat jedoch
dieses Verlangen abaelehnt . Ob es gelin¬
gen wird , den Konflikt friedlich beizulegen,
ist mehr als fraglich . Es hat sich in der
letzten Zeit wieder so viel Zündstoff gegen
i&ie gegenwärtige Regierung angesonrmelt,
datz eine neue Katastrophe fast unausbleiblich
erscheint.

Rundschau.
r Erbschastsftcuerhinterziehungen.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
chreibt : Die Presse beschäftigt sich aus Gruno
,er Aeutzerungen des Justizrats Bam-
ieraer  fortwährend mit der Behauptung,
>atz angeblich bei der E r b s cha f t s st e u e r
ingcheure Hinterziehungen  voMe-
vmmen seien. In Nummer 807 der „Köl-
itschen Zeitung " bezeichnete es Bamberger
reuevdings als richtig , datz nach feiner , we-
entlich auf amtliche Schätzungen aeftützten
gercchnuua die jetzige Erbsch afts-
teuer 9 6 Millionen anstelle von
i0 Millionen  jährlich bringen mützte,
rnd datz es sich bei diesen fehlenden 56 Mil-
ionen Mark um Ausfälle an der wirklich
lefchuldeten Steuer handle . Die Behauptung
-nthält -einen - schweren Vorwurf auch gegen
sie Tätigkeit der Erbschaftssteuerbehörden,
ne zulassen sollen, datz sich mehr als die
öälfte der Steuererhebung entzieht . Die
Lrtvaqsschätzilngen für die Erbschaftssteuer
rnd für das im Jahre 1908 vorgeschlagene
i weiterte Erbrecht des Staates , haben sämt-
ich zur Grunglage das jährlich in Deutsch-
and voraussichtlich ererbte Vermögen und
ie berechnen dieses aus den in Preutzcn zur
Lrgänzungssteuer veranlagten Vermögen.
§s ist leicht einzusehen , datz dieses Vermö-
,en , wenn es zur Vererbung kommt , sich
inmöglich der Veranlagung zur Erbschafts¬
teuer entziehen kann , da es ja den Steuer-
lehördcn völlig bekannt ist. Eine Kritik der
Sambergerschen Zahlen im einzelnen würde
ich erübrigen , wenn es nicht auffallend er-
cheinen mützte, datz überhaupt die amtlichen
Lorausschätzungen so außerordentlich fehl-
legriffen haben sollten . Dies ist indessen
ncht der Fall, ' denn die amtliche Schätzung
>es Ertrags der Erbschaftssteuer in der Be-
llündung zu dem Gesetzentwurf von 1906
nutete nicht auf 96, sondern auf 72 Mil¬
ionen , und ein höherer Sollbeirag hätte
nsbesondere für 1907, worauf die Bamber-
,ersehen Zahlen allein sich beziehen , nicht in
9ekracht kormnen können , da im Jahre 1907
sie Erbschaftssteuer noch durchaus nicht voll
n Erscheinung tteten konnte . Zu der
Lumme von 96 Millionen ist Bamber-
l e r gekommen-, indem er aus der von ihm
angenommenen jährlich steuerpflichtigen-
krbmasse den -Steuerbetrag nach acht Pro-
ent dieser Masse berechnete. Nach der amt-
ichen E r bsch afts  st atisti  k beträgt die

Lteuer nur durchschnittlich 6.5 Prozent der
teuerpflichtigen Erbmasse , ein Satz , dessen
lnwendung annähernd auf die frühere mnt-
iche Ertragsschätzung hinführt . Datz die amt-
ichen Schätzungen , wenn auch nicht in dem
lnrsange , wie nach den Presscäutzerungen
»ernrutek werden kön-üte . über die tatfäch-
ichcn Erträgnisse der Steuer hina ^ ögegau-

27. Jahrgang.

gen sind, kann nicht auffallen , da es bei der
äutzcrst schwierigen Erfassung der
>Steuerverteilung des Volksver-
>mö g e n s im Wege des Erbgangs bei der
Ilufstellung der Schätzungen an fast jeder
statistischen Unterlage  fehlte.

Aus der bayerischen Kammer.
In der gestrigen weiteren Spezialbe¬

ratung des Etats des Krtegsministeriums
führte Abgeorldneter Freth . v. Francken-
st e t n aus . der Krtegsminister habe ihm vor¬
gestern Verdächtigung des Offizierkorps
vorgeworfen , als habe er mit der Warnung
vor der SimplizissimnSkultur seine Königs¬
treue und Loyalität in Zweifel gezogen . Er
habe nur die Kriegsverwaltung vor der
Gefahr des Eindringens jenes Gimplizisfl-
musgeistes tu das Offizierkorps warnen
wollen . Diese zersetzende Gesinnung see tu
zunehmender Verbreitung begriffen , so datz
die Gefahr , datz auch das Offizierkorps ve-
einflutzt werde , keineswegs ausgeschlossen
sei. Nicht er , sondern der Abgeordnete C a s -
selmann  habe behauptet , es sei Dis¬
ziplinlosigkeit  tm Heere vorhanden.
Er habe dieser Behauptung gegenüber ledig¬
lich die absolute Notwendigkeit der militäri¬
schen Disziplin hervorgehoben . Er habe dem
Kriegsmiuister keine unzureichende Verirr,
tung der Verfaffungsbestimmungen vorge-
worfen . Für den Kriegsministcr lag also
kein Anlatz vor , seine wohlwollenden Aeutze-
runqen in so schroffer Form zurückzuweisen.
Kriegsmtwisster Freiherr Kretz von Kr cs-
senstein -erklärte , nach Einsichtnahme .des
Stenogramms müsse er zugeben , datz der Äbg.'
v. Franckenstein die Disziplin der Armee
nicht angezweifel -t habe . Aus seinen Aus¬
führungen über die Si -mpli -zisstmuSkultur
des Offizierkorps habe er, der Kriegsmini-
ster , entnehmen müssen, daß sichv. Francken-
steiu die Anschauung angeeignet habe , datz
darüber mancherorts , und zwar mit Recht,
geklagt werde . „Diese Anschauung mutzte ich,"
fuhr der Kriegsmin -ister fort , „da sie für das
Offizierkorps kränkend  war , zu¬
rück w e i s e n und zwar mit aller Schärfe,
an -der es v. Franckenstein mir gegenüber
nicht fehlen ließ . Wo immer diese An¬
schauung sich ver -breiten sollte, werde ich das
Offizierkorps -dagegen in Schutz nehmen.
Wenn ick gestern den Ausdruck brauchte,
-dem vielleicht eine Absicht beigelegt wurde,
die ich nicht hatte , so erkläre ich, datz es mir
fern lag , an der loyalen Absicht des Abg.
v . Franckenstein zu zweifeln ."

Zur Fleischteuerung.
Unter de-r Spitzmarke „Herunter mit den

Schweinefleischpreisen !" schreibt die sozi-al-
demokratiischc „Münchener Post " vom 21. Au¬
gust : „Der letzte Montags -Schweinemarkt
war derart stark mit lebenden und toten
Schwetuen bestellt , wie seit Monaten nicht
mehr . Es wurden 2886 lebend« und 284 tote
Schweine zu Markt gebracht . Trotzdem gin¬
gen die Preise nicht -merklich zurück,- die
Preise für leb-e-nde Schweine fielen um 1 Ws
2 -s . diie für gefchilachitete Schweine um 2 bis
3 -E-s wurden -bezahlt 61 bis 67 4  für
Lebendgewicht und 74 bis 86 $ für totes Ge¬
wicht . Ein Kommissionär , der mit einem
Waggon geschlachteter Schweine aus Nord¬
deutschland »um Markt kam und um 72 viS
74 $  absetzte , wurde von den übrigen -Händ¬
lern förmlich angefeindet ! Anstatt mit -den
Prei -san h-erunterzugeheni . stellten Händler
lieber 809 lebende und 86 tote Schwetnc für
den Mittwochsnr -arkt zurück." Hieraus - ergibt
sich von neuem nttt etnwandfrei -er Deutlich¬
keit , datz die Zwisch-enhän-dler -die wahren
Schuldigen an der -Fleischte-uerimg sind.
v. Bethmann -Hollweg und Frhr. v. Hertliug.

Die .̂ Deutsche Tageszeitung versichert
unter Berufung auf eine „kundige Seite ",
datz das persönliche Berhällnis zwischen dem
Reichskanzler v. Bethmann-Hollweg-und dem
bayrischen Mi-ntsterprä>sidenten von Hertliug
„durchaus gut" sei. Das Matt bemerkt dann
weiter : „Es ist bekawnt, -datz zwischen dem-
Rcichskanzler und dem Freiherrn v. Hertltng
sachliche Meinun -gsvevj-chieden-heiten in der
Frage der Dnrchführnn« des Iesuitenge-
setzes obwalten : diese Meinungsverschieden-
hetton konnten abkr um so weniger zn einer
Störung des Verhältnisses zwischen beiden
Staatsmännern führen,, als -der bäurische
Ministerprästdemt in durchaus loyaler Weise
die Entscheidung des Bundesrats angerusei--
hat ."

Erhöhung der Bezüge der Förster.
Die preußische Staatsforst -verwaktun-g hak

von den Regierungen Berichte über eine Er¬
höhung der Neihenbezttgc der Förtstcr etnge-
sordert , und bereLs der nächste  preu¬
ßische Etat  dürfte entsprechende Mehr-
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forderungen zur Erhöhung Ser
Nebenbezüge enthalten , wodurch berech-
ttgten Wünschen der Hörster Rechnung ge¬
tragen werden soll. Seitens der Verwaltung
ist beabsichtigt , das Dienstland , das den
Förstern zugeteilt ist. einzuziehen , iowett
eine wirtschaftliche Notwendigkeit tür dessen
Belastung ni # anzuerkennen ist. Diese Not¬
wendigkeit dürfte vorliegen , wenn die För¬
ster bei Aushebung des Dienstlandes in eme
zu große wirtschaftliche Abhängigkeit von der
Bevölkerung kommen würden , was urwe -.
dingt vermieden werden soll. An Stelle des
entbehrlichen Dienstlandes soll nun eine
Erhöhung der Dienstaufwands-
Entschädigung  treten , die je nach den
entsprechenden Stellen abgestmft werden wird,
sodatz bestehende Härten und Ungleichheiten
nach Möglichkeit dadurch ausgeglichen wer¬
den . Die Abnahme des Dienstlandes durch'
die Verwaltung wird naturgemäß jedesmal
erst dann vorgenommen werden können,
wenn ein Stellenwechsel eintritt , sodaß die
gegenwärtig aus den entsprechenden Stellen
befindlichen Förster durch Einziehung des
Landes keinen Schaden erleiden werden . Nach
einer angestellten Berechnung wird es mög¬
lich sein , die Dienstaufwandsentschädigungen
durchschnittlich jährlich um ISO Ji  zu ver¬
bessern.

Zur Frage der Vieheinfuhr
ans Dentsch-Südwestasrika

gibt die „Deutsche Tagesztg ." die Zuschrift
eines Ansiedlers wieder , der darauf ansmerk¬
sam macht, daß die Zustände bei den Far¬
mern zu einer Katastrophe führen müssen,
wenn nicht hinsichtlich besterer Verwertung
ihres Viehs Abhilfe geschaffen werde,- diese
könne nur vom Mutterlande kommen . „Wenn
Deutschland gestattet , daß von Zeit zu Zeit
einige Tausend Ochsen und Hammel einge¬
führt werden , wird unser Neuland vor dem
sicheren Ruin -vieler Existenzen bewahrt.
Diese geringe Einfuhr kann doch bei dem
Massenverbrauch Deutschlands nicht in die
Wagschale fallen und den inländischen Markt
kaum beeinflussen ."

I

Deutscher Genossenschastztag.

Vramtvell William Dooth,
Der älteste Sohn und Nachfolger des

' verstorbenen Generals Booth.
Bramtwell William Both , der nu -nmeh

rige General der Heilsarmee , ist am
8. März 1886 geboren . Mehr seiner eifrigen
Mutter ähnelnd - und dem Vater an Ver-
standesgaben unstreitig überlegen , sing er
schon früh an zu predigen , begann dann die
Arbeit der Heilsarmee in Schweden und
übernahm bereits Anfang der achtziger
Jahre seinen Posten als „Stabschef ". Ein
ebenso großer und erfolgreicher Organisator
wie sein Vater , hat er sich besonders der
Arbeit unter der Jugend  angenommen
und die staunenswerten Erfolge der Heils¬
armee auf diesem Gebiete werden zum guten
Teil seiner rastlosen Tätigkeit zugeschrieben.
Außerhalb Englands ist er bisher sehr we¬
nig hervorgetreten , da er stets seinem grei¬
sen Vater den ersten Platz ließ und nur ein¬
sprang , wenn der Alte nicht wollte oder
konnte.

S . u. H. München, 22. August.
Nach einem Begrüßungsabend im Festsaale

des alten Rathauses , den die Stadt München gab,
begannen die geschäftlichen Verhandlungen des
63. Allgemeinen Deutschen Genosse n-
schaftstages  mit Generalversammlungen der
Hilfskasse und der Allgemeinen Fürsorgekasse.

In der ersten öffentlichen Hauptversammlung,
die unter dem Vorsitz von Justizrat Dr . A l °
berti (Wiesbaden ) tagte, begrüßte an erster
Stelle Prinz Ludwig von Bayern , der bayerische
Thronfolger . der als Landwirt dem ländlichen
Genostenschaftswesen sehr nabe steht, die Dele¬
gierten aus allen Teilen des Reiches mit einer sehr
beifällig aufgenommenen Ansprache. Er führte
sich als Freund des Genossenschaftswesens ein.
das ja in sehr verschiedener Gestalt in die Er¬
scheinung trete. Alle Genossenschaften haben im
öffentlichen Leben -bedeutsame Aufgaben zu er¬
füllen Sie ermöglichen es den Kleinbetrieben,
sich das nötige Kapital zu verschaffen, um erfolg¬
reich den Wettbewerb mit den Großbetrieben
aufnehmen zu können. Sie zwingen ferner den
einzelnen, das eigene Interest « zurückzustellen
hinter das der Gesamtheit und wirken so er¬
zieherisch. So vereinigen die Genossenschaftenin
sich berw. in ihren Mitgliedern das Streben , sich
selbst und die eigene Familie vorwärts zu
bringen , andererseits aber für die Gesamtheit zu
wirken. Die Genossenschaften müssen aber unbe¬
dingt darauf sehen, daß nur Leute sich ihnen an¬
schließen, die vollkommen integer sind: cs darf
keine reudigen Schafe unter ihnen geben. Das
was die Genossenschaften»um Segen für Reich

und Staat und besonders zum Segen für den
Mittelstand geschaffen haben, das ist ein Verdienst
von Schultze-Delitzsch und der Männer , die sein
Werk fortführen . Möge der Geist, der diese
Männer beseelte, auch in Zukunft den Genosten-
schaften erhalten bleiben. Regierungsrat Dr.
Rose (Berlin ) uberbrachtc die Wunsche des
Reichsamts des Innern . Oberregierungsrat Dr.
v. S e e f e l d sprach als Vertreter des preußischen
Ministeriums für Handel und Gewerbe, Geheimer
Legationsrat Römer  für die bayerische Staats-
re-aierung und Oberbürgermeister Dr . v.
B o r scht für die Stadt München. General¬
sekretär Tews (Berlin ) Verbrachte die Wünsche
der Gesellschaft für Verbreitung von Volksbil¬
dung. Die von ihm vertretene Gesellschaft habe
beschlossen, eine Schulzc - Dclitzsch - Stif-
tung  ins Leben zu rufen , die vorläufig mit
10 006 Mark dotiert sei und den Zweck babe, di«
Unterrichtsmöglichkeiten für Kaufleute und Hand¬
werker zu fördern.

Hierauf wurde in die Tagesordnung einge¬
treten . Der Jahresbericht  des Verbands¬
anwalts Jnstizrat Dr . Crüaer (Berlin ), aus
dem wir die geschäftlichen Angaben schon mitge¬
teilt haben, stellt einleitend fest, daß das abae-
laufene Geschäftsiabr für die Krebitgenostenschas-
ten wieder ein Gründungsjabr gewesen sei. Be¬
sonders in Bauern sei ein Rekord erreicht wor¬
den. Angesichts dieser Entwickelung müsse sich
dem Fachmann mit Gewalt die Frage aufdrängen,
ob solche Reugründungen im Ernstfall« wirklich
die Belastungsprobe werden ausbalten können.
In den meisten Fällen handele es sich garnicht um
selbständige Genossenschaften. Mit der finan¬

ziellen Förderung von Seiten der Regierung
allein sei es nicht getan. Das habe die bayerische
Regierung selbst vor einigen Jahren in einer
Denkschrift nach ihren Erfahrungen mit den
bayerischen Handwerkergenossenschaftenselbst zu¬
geben müssen. Dem Genostenschaftswesenist nicht
damit gedient, daß man alles im rosigen Lime
schildert, man muß vielmehr in alle Winkel -bin-
cinleuchten. Wir stehen vor einer neuen Pba,e
in der Entwickelung des Genossenschaftswesens.
Der Zentralverband Deutscher Konsumvereine ist
dem Einfluß der Sozialdemokratie und der Ge¬
werkschaften verfallen . Ein« Genossenschaft im
Dienste einer politischen Partei bedeute aber nicht
mehr ein Instrument des Friedens . Daher seien
auch die für Beamte errichteten Sonderbaugc-
nostenschaften nicht zu billigen. Die Baugenostew
schäften würden in Zukunft gezwungen sein, sich
mit den Hausbesitzern über die wichtige Frage der
Beschaffung zweiter Hypotheken zu einigen. Be¬
dauerlich ist es , daß die berufenen Vertreter des
Handwerks, die Innungen und Handiverks-
kammern dem Genossenschaftswesen gegenüber
nickt immer eine wohlwollende Stellung ein-
nchmen. Erfreulicher seien die Verhältnisse bei
den Landwirtschaftlichen Genossenschaften. Von
größter Bedeutung lind aber die Kreditgenossen¬
schaften Bedauerlich ist es, daß noch immer nicht
ein leidliches Verhältnis zu den öffentlichen
Sparkassen hergestellt sei. Was kür die Groß¬
banken gelte, bas gelte auch für die Genossenschaf¬
ten : keine Ueberspannung des Kredits und Sorge
für flüssige Mittel . Diese Sorge für flüssige Mit¬
tel bedeute die sin anstelle Kriegsbe¬
reitschaft.  Der ewige Friede ist nur ein
Traum und im Kriegsfälle läßt sich die Liauidi-
tät nicht ans dem Boden stampfen, sondern sie
muß vorbereitet werden. Alle Genossenschaften,
alle Institute , welche fremde Gelber verwalten,
müssen sich mit der finanziellen Kriegsbereitschaft
befassen, müssen sich fragen : wie wird es werden,
wenn die allgemeine Kraftprobe gemacht wird.
In diesem Zusammenhang« zeigt es sich, daß die
Genossenschaftennicht loszulösen sind von der Ge¬
samtheit der Nation . Wirtschaftliche Freiheit ge¬
reiche nur dann zum Segen einem Volke, wenn
dieses davon den richtigen Gebrauch zu machen
verstehe. Den Einfluß der Politik auf die ge¬
nossenschaftliche Arbeit Hab« bereits Schulze-
Delitzsch im Jahre 1875 auf dem Münchener Gc-
nostenschaftst»ge betont, indem er erklärte : „Von
einem Volke, welches nicht nur in seinen geistigen
Leistungen, in Kunst und Wissenschaft, sondern so¬
gar auf dem von so schweren. Zerwürfnissen heim¬
gesuchten Feld« des materiellen Erwerbes die
höheren humanen Ziele nicht aus den Augen ver¬
siert , von dessen politischer Erstarkung bat der
Weltteil keine Störung seiner friedlichen Ent¬
wickelung zu befürchten." 37 Jahre hat das Wort
in der Vergangenheit Geltung gehabt, es -gilt auch
für die Zukunft . Die Genossenschaften brauchen
den Frieden , um ihre Aufgaben erfüllen zu kön-

i« sollen aber auch den Frieden benutzen

der Baugenossenschaften.
wurde in erster Linie eine hohe «

In letzterer Bezieh
Ziouidität

verlangt.
Der nächste Genostenschattstag soll in Bieix,

seid  abgebalten werden.

Lokales.
Wiesbaden . 24. August.

ZomitagsKanderungen.
Durch den Taunus.

neu.
um für den Krieg gerüstet zu sein. (Lebhafter
Beifall , an dem sich auch der Prinz Ludwig be¬
teiligte .)

Nach einem Referat von Stuben (Berlin)
über das „Pr ivotbeamtenversiche¬
rn  n g s g e f e tz" beschloß die Versammlung , da
die in. denk gesamten Gesetz vorgesehenen Pen¬
sionen nicht ausreichend seien, die Allgemeine Ver¬
sorgungskaste als Zuschußkasse zu erhalten . Von
dem Verbände Pfälzischer Erwerbs - und Wirt-
schastsgcnossenschaften lag ein Antrag vor. erneut
bei der Reichsregierung um Beseitigung des
Scheck- und Quittungsstempels zu petitionieren.
Den Antrag -begründete Justizrat Schüler
(Zweibrücken). Die beteiligten Kreise von Han¬
del. Industrie und Gewerbe hätten übereinstim¬
mend ein vernichteiidesUrteil über diese Steuer-
form abgegeben. — Der Antrag wurde einstimmig
angenommen. — Es folgten der Kassenbericht und
Wahlen . Die ans dem Ausschuß ausscheidenden
Mitglieder wurden wiedergewählt . — Weiter be¬
schäftigte sich die Tagung mit den besonderen An¬
gelegenheiten der Handwerkergenossenschaftenund

Mit dem Zuge fährt man bis Aurrngm,
Medenbach . Hier verläßt man die Bahnlinie
geht durch den zweiten Viadukt rech.-s -unter
der Bahnlinie und steigt auf steilem Wald¬
pfade einige Minuten aufwärts . Nun hat
man die Wahl unter zwei Wegen . Der eine
-mit gelben Strichen markierte Pfad führt
über Wildsachsen in Stunden nach Epp¬
stein , der a-ndere mit schwarzem Rechteck ans
weißem Grund - versehene Weg bleibt ziemlich
aus der Höhe und läßt Wildsachsen rechts lie¬
gen .' Da der letztere Weg fast nur im Walde
führt , so wählt man denselben und »e-langr
nach etwa 20 Minuten auf die Höhe des
Seienberges , wo sich ein- überraschend schönes
Panorama des hohen Taunus , links mit denr
Lin -den-kopf beginnend , bietet . Das Teil mit
wenig Höhenoerlust kreuzend , erreicht man
einen am Waldrande postierten Wegweiser,wo
man den markierten Wog verläßt und dem
Zeiger folgend , die Fahrstraße nach Langen¬
hain zuwandert . Nach Vs Stunde trifft man
die -von Wildsachsen heraus -führenden gellen
Striche und folgt denselben nach links , um in
einer Weiteren ha-l-ben Stunde die Kolossal-
bank . direkt über Eppstein gelegen , zu errei¬
chen. Die Aussicht von diesem Punkte dürfte
als eine der großartigsten im ganzen Taunus
bezeichnet wenden . Gegenüber die grünen
Wände des Hainkopfs , Rosserts und Fischba¬
cher Kopfs , überragt von den Kuppen des Kl.
Feldbergs , Gr . Feldbergs und Altkonigs,
links Küppel , Butznickel , Dattenberg , rechts
der majestätisch aufsteigen .de Staufen mit
Kaisertempel , tief unten das malerische Epp-
ftei'ii, in der Ferne , scheinbar am Ende des
Fischbachtales , Königistein und Falkenstein,
ein Gesamtbild , welches jeden das schöne
Fleckchen Erde liebgewiunen läßt . Abwärts
nach Eppstein führt ein steiler , häufig mit
Stufen versehener Weg , der gerade gegen¬
über dem Bahnhose mündet . In Eppstein
hast man Rast und überlegt , ob man noch die
l 'Va Stunden zu Fuß durch das anmutige
Daisbachtal nach Niedernhausen marschieren,
oder die Eisenbahn Lahm benutzen soll.
Marschzeit knapp 2 Stundest , ohne Marsh
nach Niedernhausen.

An den Rhein.
Von St . Goarshausen , nach dem man mit

dem ersten Zuge gelangt , marschiert man die
den Rhein entlang laufende Chaussee bis
zum Dorfe Wellmich (25 Minuten ) mit sei¬
ner stolz aus ragenden Burg Thurnberg , die
„Maus " genannt . Auch diese Burg ist, wie
die „Katz" bei St . Goarshausen , neuerdm-gs
renoviert worden . In Wellmich übersch-rei-
tet man auf dem zweiten Steg den Well?
micher Bach und steigt direkt hinter denr Steg
einen steilen Pfad durch Weinberge auswärts,
bis man die von Wellmich nach Prath füh¬
rende Chaustee erreicht . Bon hier aus schöner
Blick in das Wellmicher Tal , aus die Burg
Maus und Len Rhein . Die Chaustee zieht in
großen Bogen den Berg hinan , bietet noch
zweimal interessante Ausblicke auf die Rhein-
landschast und führt in 1% Stunden nach
Prath . Bon Prath gelangt man auf cha-ussicr-
iem Wege nach Lyckershausen (% Stunde!
und weiter in % Stunden zuerst ans Feld¬
weg , dann auf schönen Waldpfaden mit wun¬
derbaren Ausblicken auf die romantische

Rund um den Kochbrunnen.
Ein LieMug des Spätsommers. — Leuchtende Beere». —
Eine Attraktion der Feinschmecker. — Der Weidgerechte. —
Bor und hintrr drn Kulisse». — Witz und Humor. — Die
Premiere. — Dringendes Telegramm. — Auf flüchtigen

Sohlen. — Habet Acht!

A. . . . 2 >te Haide blüht!  Wer jetzt
seine Schritte hinaussenkt , dem Regen zum
Trotz in den kurzen Momenten , da die herbst¬
liche Sonn « ihr mattes Gold , über Flur und
Wälder wirft , der findet die rosaglühenden
Blüten des Haidekrautes . Die Haide ist ob
dieser zahlreichen , farbenprächtigen Blüten¬
kelche, die in Tausenden gesellig neben ein¬
ander stehen, der Liebling des Volkes . Die
Signatur des nahenden Herbstes ist das
Sträußchen Haidekraut : liebwerte Kinder der
scheidenden Flora . Und wer sich im Rabem-
g r u n d ergeht , oder wer sich den Rundfahr-
weg Hinter der B e a us i-t e -zur Spazierfahrt
erkürt , -dem leuchten aus üppigem Laub die
sich rötenden Dolden der Eberesche. Es
scheint, als ob dieser Baum , dessen frischi-
grünes Laub allem Sonnenbrand zu 'trotzen
scheint, seltener bei uns würde . In den Wäl¬
dern kultiviert man Kn -schon lange nicht
mehr , denn er ist eine ausgeprägte Licht
pflanze und beansprucht als solche mehr
Raum für sich, als ihm der Forstmann - gön¬
nen darf . An den Chausseen sieht man ihn
fast gar nicht mehr , und auch an den Prome-
uaden hat er andern Bäumen weichen
müssen. Nur in den Waldungen nach der
Platte  und an den Straßen dorthin begeg¬
net man chm noch häufiger , und es ist ein
entzückender Anblick, wenn sich seine schlan¬
ken, zierlichen Zweige im Herbstwinde unter
der Last der Früchte hin - und Herwiegen
Die scharsgesägten Blätter mit dem unver¬
wüstlichen Grün sind zuerst Sehaart , fast zot¬
tig , später aber werden sie glatt und kahl.
Die Beere in der Korallenfarbe , die man
auch Quitsch - oder Drosselbeere nennt , ist für
viele Vögel eine leckere Herbstspeise. Beson¬
ders gern frißt sie die Drossel , der Kram-
meksvog-el, und deshalb ist sie beim Drohnen-
stieg am meisten als Lockspeise verwendet
worden . Bei uns wird dem fröhlichen Sän¬
ger die „Vogelkirsche" nicht mehr gefährlich:

das neue Vogelschutzgesetz verbietet die Grau¬
samkeit des Vogelfanges in Schlingen . Den
Feinschmeckern wird es aber wohl gelingen,
sich die Leckerei aus andern Gegenden zu ver¬
schaffen, denn wenn —

. . . die Haide blüht,  dann beginnt
eine fröhliche Zeit für die Jäger . Das
Feldhuhn  figuriert auf den Speisekarten
und läßt nicht nur lukullische Genüsse ahnen,
sondern bietet leckeren Braten dem Fein¬
schmecker. Endlich ist die schöne Zeit gekom¬
men , die von Hoch- und Niederwildjäger so
sehnsüchtig hevbeigewünscht wird . Die Hüh¬
nerjagd  ist in vollem Gange und die
Hirschbrunst  beginnt . Man schießt Hüh¬
ner nur auf der Suche und ist daher ein
guter Vorstehhund nicht zu entbehren . Der
treue Begleiter über die Stoppeln der Fel¬
der , die Furchen und Schollen der Sturzäcker.
Der Hochwildjäger geht nicht leer ans , im
Gvge-n-teil , der Höchste Genuß ist ihm be-schie-
den , den ein deutscher Weidmann haben
kann , da es gilt , den König der Wälder , den
stolzen Hirsch, zu erlegen . Daß dieses edle
Wild nicht mit Schrot beschossen werden darf
braucht wohl nicht erwähnt zu werden . Einem
solchen, der es -fertig bringt , auf den Ge¬
weihten die Schrotspritze anzulegen , müßte
der Jagdschein entzogen werden : denn er ist
Nicht wert , den deutschen Wald zu betreten.

. . . Wann die Haide blüht,  dann
beginnt aber auch eine andere Jagd,  die
Jagd nach der Premiere in -den Theatern.
Das O p e r e t t e n - T h e a t e r wird den
Ansaug machen, das Residenz - Theater
folgt unmittelbar . Der Spielplan des letz¬
teren ist vielverheißend , zumal wieder dem
Humor  ein breiter Raum im Repertoire
gegeben ist. Französischer und englischer
Humor und Witz soll geboten werden . Auch
den deutschen Lustspieldichtern wird das Wort
gegeben . Mit Recht, denn der Humor ist wie
die Musik international . Freilich gab es
eine Zeit , da glaubte man dieses Feld den
Engländern als Domäne überlasten zu
müssen. Die letzten Jahrzehnte haben in die¬
ser Ansicht gründlich Wandel geschafft. Bon
den Franzosen äußert sich Alfred Capus über
diesen „Fall " folgendermaßen : „Ob der Hu¬
mor englischen Ursprungs ist oder nur das
Wort aus England kommt , das ist eine offene

Frage . Unsere Nachbarn — die Engländer —
sind bewundernswerte Humoristen , aber man
kann Stunden im ' Humor in jeder Vorlesung
über unsere Literatur nehmen , bei Rabelais
und bei Moliere wie bei den kleineren . Man
charakterisiert das französische Lachen recht
schlecht, wenn man meint , es erschöpfe sich in
schlüpfrigen Geschichten und Vaudevilles . Es
ist nicht das Lachen einer besonderen
Rasse, sondern das Lachen einer bestimmten
Stufe des Menschengeschlechts . Das franzö¬
sische Lachen hat nicht so viel Gutmütigkeit
und Naivität , wie man glaubt . Es hat eine
tiefere Quelle . Es hat seine Quelle in der
Ironie und der Bitterkeit : man findet es in
allen Kapiteln Rabelais ', in allen wichtigen
Szenen Molidres , um nur von den großen
Genies zu sprechen. Und es liegt unter der
wahren und starken französischc-n Heiterkeit,
was auch den Untergrund des englischen
Humors bildet : eine ewig menschliche
Satire und ein nie endende r M a n-
g c l an Respekt vor der Gesell¬
schaft ." Recht geschickt zieht sich der große
Literaturhistoriker Emile Faguet -aus der
schwierigen Situation : „Ich habe einst ge¬
glaubt , ich wüßte , was Humor sei" , meint er
ironisch . „Ich glaubte , es wäre die Gabe oder
die Kunst , komische Dinge mit unerschütter¬
licher Kaltblütigkeit zu sagen. Aber dann
habe ich sehr dicke englische Bücher über den
Humor gelesen . Und seitdem weiß ich nicht
mehr , was der Humor ist. Allemal,
wenn man eine Sache Nichtwissen
will , soll man siestudieren. . . Ent¬
schuldigen Sie also meine Zurückhaltung
und meine Unwissenheit ." Hoffentlich bringt
uns Direktor Dr . Rauch in seinem ele-
aanten Musentempel an der Luisenstraße im
Lause der Winterkampagne den „echten Hu¬
mor !" —Jetzt , da

. . . die Haide blüht,  rüstet auch
Direktor Emil  N o t h m a n n im Operetten-
Tbeater für die Zeit der „laugen Abende",
die sich so angenehm bei Sang , Tan -z und
Spiel verbringen . Nothmann wird hier als
Schauspieler und Registeur überaus geschätzt:
dos hindert nicht, daß ihm auch eine Niete
unterlaufen kann . Mit launigem Humor
schilderte er mir . wie heute die „Operette"
gemanagert wird , denn er reist sehr oft zu

den Premieren , um sich durch den Äugen-
schein zu überzeugen . Aber — ,K«r Schein
trügt " meint er, „am meisten bei der LM
rette ". Und dann schilderte er : „Vierze?n
Tage vor der Premiere beginnt die Serie der
Telegramme . „Bitte unbedingt zur Pre¬
miere nach Berlin zu kommen . Vermutlich
Schlager der Saison, " telegraphiert der Ver¬
leger . „Rechnen auf Ihren liebenswürdigen
Besuch." drahtet der Librettist , „Hoffen zu¬
versichtlich aus Ihre Anwesenheit, " depeschiert
der Komponist . Und dann alle zwei Taae em
neues Bulletin . Die Herrschaften veofusen
oskenba.r über das Verzeichnis meiner beiten
Mitglieder ", meint Direktor Nothmaun-
„Große Partie -für Ihren Tenor 3' " *;
Carlo,  fabelhafte Pointen für den Komike'-
W e n d e n h ö f e r , ein Tanzöuett , gefchaßen
für Ihr Frl . M ü l l e r und Ihren Herrn
K n g e l b c r g , ein Couplet -Trio wie er
noch nicht da war für Herrn Flügge - Aggf
fahre bin . Schon bei der Ankunft treffe w
„zusäll  i fl" einen der Interessenten in der
Hotelhalle . Im Cafö -umringen mich
Freunde . Ob ich die Operette schon erworde
habe ? — „Nein ". — Sie schlagen die Hand
zusammen . Wie man sich solch ein Werk am
entgehen lassen kann ! Sie bezweifeln M-
daß es noch frei ist. ich -müßte mich! jedeusam
beeilen . Ich kenne den Rummel schon u«
man fällt doch immer wieder darauf Wem.
Am Abend rast das Haus vor BegeisteruW-
Wahrhaftig als wäre Berlin die HaupMe-
eines Overettenlandes und als entdeckten an
Menschen den Sinn ihres Lebens darin
wieder einmal ein Operettenheld dic ^Nai^zum dritten Äkttchlutz beimführen darf . „
iiit siegreich, was ist durchgefallen ? Was '
man wählen ? „Neulich fragte miH
hiesiger theaterfrauüblicher Sta -dtverordneo-
warum ich auch! Operetten bringen wrlt.
in Berlin d u r chg e f a l I e n sind. 3<b ..
ihm in aller Aufrichtig -kert lachend
„Ja , Herr Stadtverordneter , wenn Sie »
einer Berliner Premiere die durchsefa -lle»
Operetten von den erfolgreichen utrterr® :
-den können . ? ? ?" So wogen
und Sieg —

wenn d i c Haide b l ü h t am
nicht nur der lichte Baldur ^ist eŝ ^unterliegen -muß . Selbst Wiesbaden
kommt ein kriegerisches Aussehen.
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nach Burg Liebenstein. Groß-
Aussicht auf den Rhein. Auch Burg

'öfters jft ibesuchen-swert . Nach Verlassen
ie* r ZÄjt  den Fußpfad durch daZ Engtal
sKlaS» A nach 25 Minuten Hei den, Kloster
cifl'J5,r>fen mündet. Den Nachmittag schien-

rheinaufwärts nach Kestert (Bahn-
oder wenn man noch zum Laufen Luch

bis St . Goarshausen (2 Stunden
«ersp̂ nhofens. Wer schon in Bornhoscn

mehr marsch-lustig ist, kann die Bahn von
«««*„„ Minuten abwävts liegenden Camp
^ «Rückfahrt benutzen. Marschzett bis Ke-
ia*t 41A Stunden.
sierl 4/3 Wiesbaden-Niodernh<n,sc«.

(ß«tt Wiesbaden aus geht man durch das
^backtal über die Melibokus -Eiche, Bahn-

Kopf. Jdstetner Straße bis zu Stern
hier aus verfolgt / man den Weg

und nach einigen hundert Schichten
re®f  großem Bogen um die verschiedenen
Täufer des Goldsteintals Herum, langsam

eine große Wiese rechts lassend.
'Ä die mit „Dürrwies " Gezeichnete Höhe.
K »» einer rings vom Walde umschlossenen
«ipie lieber diese geht vom Wege aus halb¬
en s auswärts ein Fußpsand , der sich rn dem
--miüberliegenden prachtvollen Buchenwald,

^en Solzabjsuhrwegkreuzend, bis zu emer
""5 laufenden Waldistraße sortsetzt. Auch

Straße kreuzt man und wandert etwa
^Minuten auf der fast direkt östlich lausen-
/n Waldschneise bis zu einem halblinks auf-
^ercke » schmalen Pfade/dem sogen. Jager-
LTn . welches in mancherlei Windungen
Cd ) den Buchenwald aus eine zweite, der
unteren parallel laufende Schnelle fuhrt . Wo
oanre sich rechts abwärts wendet, geht man.

der Höhe bleibend , geradeaus wieder rn
ritt schmales Pfädchen. das nach 5—6 Minu-

eine gelb markierite Waldstratze kreuzt
Md 'odann in einen mit roten Strichen ge¬
zeichneten, von rechts kommenden Wog aus-
Lft Man befindet sich hier auf dem Kumm
es Gebirgszuges und hat von manchen Stol¬
en -inen schönen Ausblick auf die „Hohe
cfnimd", den „Buchw-alös köpf", „Lendenköpf
and das waldumrauschte Theistal . Den ro.en
Reichen folgend , gelangt man immer durch
ärrlichen Wald in % Stunden an der Pul-
«ermnhle vorüber nach Niedernhausen.
Marschzeit3 Stunden .̂

prsuhiscks Ssinsinäsbeamtsn.
Der zweite und letzte Verhandlungstag

der Hauptversammlung gestern beschäftigte
sich vorwiegend mit der Beratung von An-
nägen der einzelnen Unterverbänöe . Aus
der großen Fülle der vorliegenden Wünsche
waren folgende von weitgehendem Interesse.
Ein Antrag Kassel  forderte für die Büro-
flc&ilfcn und Hilfsarbeiter bei der Anstel¬
lung die Schaffung von Nebergangsbestim-
mungen und die Zulassung zu den Prüfun¬
gen, außerdem sollen die schon angestellten
Beamten ohne Berechtigung den anderen
Kollegen gleich erachtet werden. Der Antrag
fand ernstimige Annahme. Wichtig war fer¬
ner der auch von Kassel ausgehende Antrag,
den Beamten auf Grund des Kommuualbe-
amtengesetzes von 1909 das Einkommen¬
steuergesetz und seine Auslegung für die
Reichs-, Staats - und Kommunalbeamten
emheitlich festzustellen. Auch dieser Antrag
wurde angenommen.

Die Versammlung nahm ferner eine Re¬
solution an, die eine bestimmtere Fassung
der Paragraphen des Beamtengesetzes über
die Anstellung auf Lebensdauer
fordert und Hie oft schreienden Mißverhält¬
nisse zwischen Voamtenstelluug und Gehalt
ieseitigt wissen will.

Ueber sie Abänderung des Diszipli-
nargesetzes  referierte Steuerinspektor

Cann  6 (Frankfurt ). Seine Ausführungen
gipfelten in den folgenden Forderungen:
öffentliche Verhandlungen , Abschaffung der
Arreststrasen, bessere Abstufung der einzelnen
Strafen , Gewährung von Einsicht in die
Personalakten durch die Beamten , und Rich¬
ter und Kläger nicht in einer Person zu ver¬
einigen. Die Forderungen fanden einstim¬
mige Billigung.

Ebenso wurde der Antrag Düsseldorf betr.
Einführung der ungeteilten Ar¬
beitszeit  mit der Maßgabe angenommen,
diese Arbeitszeit dort einzuführen wo sie
nicht mit den Interessen der Bevölkerung
kollidiert. Die Versammlung beschloß sodann
die Einführung von statistischen Krcisbüros
und die Einberufung eines allgemeinen
preußischen Beamtentages  nach
Berlin , wenn die Bemühungen des Vor¬
standes um Abänderung des Veamtenge-
setzcs erfolglos bleiben. Außerdem soll neben
der Witwen- und  W a i s e n n n t er¬
st ü tzn n g s kas s e eine Hilfskasse für noi-
leidende Äerbandsmitglieder geschaffen wer¬
den. Die Voranschläge der einzelnen Kassen,
Hilfs - und Unterstützungskassen für 1913
fanden nach kurzer Debatte einhellige An¬
nahme.

Zum Ort der nächstjährigen Tagung la¬
gen Einladungen aus Bhrmen . Breslau
und Magdeburg vor. Magdeburg wurde mit
großer Mehrheit gewählt. Anstelle des zu-
rücktretcnden ersten Vorsitzenden, Direktors
Stephani lTriers wählte man den bis¬
herigen zweiten Vorsitzenden, Inspektor
Cann 6 (Frankfurts , zweiter Vorsitzender
wurde Ianke (Danzigs . Schatzmeister
Thiele (Berlins und Revisor Wolfs (Kas¬
sels wurden wieder-, Sekretär N i tzs chke
fHallc a. S .s neugewählt. Mit einem Ans¬
fluge nach Wiesbaden schloß die Tagung.* * *

Hoher Besuch. Zum Kuranffenthalt trafen
neuerdings hier ein: v. B e r n a rd , Buenos-
Aires (Primavera ) — de Ferry,  Paris
lRose) — v. Hartwig,  Schwerin lKaiser-
bads — v. Haugwitz,  Berlin (Prinz Niko¬
lass — Gräfin v. Kleinmichel,  Peters¬
burg (Nassauer Hofs —.v. Knobelsdorfs,
Altona (Hotel Mehlers — Baron v. K 0hner
(Bier Jahreszeiten ) — v. Puttkamer,
Berlin (Roses — v. Reichenau.  Düsseldorf
(Hotel Berg) — v. Rusfa.  Stalp , (Mühl¬
gasse 15s.

Oberpräsidcnt Hengstenbcrg in Kassel, dem
früheren hiesigen Regierungspräsidenten,
wurde der Charakter eines Wirklichen Gc-
heimrats mit dem Prädikat „Exzellenz" ver¬
liehen.

„Kaiser Wilhelm-Heim!" Der Kaiser hat
genehmigt, daß das km Bau befindliche erste
preußische Heim der Deutschen Gesellschaft
für Kaufmanns - Erholungsheime , welches
unweit Wiesbadens im Taunus errichtet
wird, den Namen „Kaiser Wilhelm-
Heim"  erhält . Dasselbe umfaßt 100 Gast¬
betten und wird im Frühjahr 1913 dem Be¬
trieb übergeben werden. Wie olle Heime der
Gesellschaft soll es für den Kriegsfall als
Lazarett dienen. — Der Gesellschaft sind in
der letzten Zeit eine Reihe weiterer Stiftun¬
gen zugegangen u. a. von : Kommerzienrat
Wilhelm Albrecht, i. Fa . I . Albrecht-Mainz
5000 Jl,  Ehr . And reae-Mülheim a. Rh. 5000
Mark , B-uderussche Etsenwerke-Wetzlar 5000
Mark, Geh. Kommerzienrat, Dr . meü. et phil.
Dr . ing. Louis Merck-Darmstadt 8000 Jl,
Geh. Kommerzienrat Friede . Schott-Heidel¬
berg 5000 Jl,  Geh . Kommerzienrat Wilh.
Vogel-Chemnitz 5000 Jl,  Deutsche Waffen-
und Munitionsfabrik Berlin 3000 M.

«General Anzeiger_
Aus der Garnison. Oberleutnant S tei n,

Adjutant der hiesigen 2. Abteilung des Feld-
art .-Regts . Nr . 27 (Oraniens wurde nach be¬
standenem Examen für den 1. ONober zum
1. Lehrgang der Kriegsakademie nach Berlin
einberufen.

Jmmobilicn-ZwangSversteigerungen. Vor dem
hiesigen Amtsgericht wurden gestern3 Quadrat¬
meter Hosraum, in Schierstcin an der Wilbelm-
strah« belegen, geschätzt zu 30 Mark, einer
Zwangsversteigerung ausgesetzt. Gastwirt Jakob
Seipel  in Schierstein legte das Höchstgebot mit
4450 A «in . Das dürste wohl.das höchste Gebot
sein, welches jemals in Schierstein für Grund¬
besitz abgegeben worden ist, Die Zuichlagscrtei-
lung ist ousgesetzt. — Weiter stand Zwangsver-
steigcrungsterminan bezüglich des Wohnhauses
mit Hofraum Bahnhontraße9 in Wiesbaden,
3 Ar 50 am groß, im Schätzungswert von 156 000
Mark. Das abgegebene Höchstgebot mit 132 000
Mark ausschließlich der den Bietern zustebcnden
Hpoothekenfordernng wurde von den Eheleuten
Rentner Martin Müller  und Luise geb. Scher-
mer in Jugenheim abgegeben. Der Zuschlag
wurde erteilt.

Uebuna Wiesbadener Polizeihunde. Gestern
vormittag fand im Rabengrund unter Leitung des
mit den Dressuren betrauten Polizeikommissars
Bart lau  eine Uebuna der Polizeihunde der
Wiesbadener Schutzmannschaft statt. Es bandelte
sich vor allem um Ausfindigmachung des Ver¬
stecks und Angriff eines am ganzen Körver mit
dichter Panzerung versehene» Mannes, des mar¬
kierten Verbrechers. Besonders hervor tat sich
bei dieser Vorführung wieder der Polizeihund
„Lu r" des SchutzmannsH n se.

Zur Verlegung der Garnison-Hauptivachc. Die
am 22. d. M. erfolgte Verlegung  der Garni-
son-Hauotwache in das Haus Bleichstraße1 ist um
deswillen bemerkenswert, weil von nun an zum
ersten Male wieder seit dem Abbruch der alten
Jnianteriekaserne vor den Vorgesetzten der Wache
unter das Gewehr getreten wird. Im übrigen
hat die Garnison-Hauvtwache die Funktionen der
früher in der Dotzheimerstraßc befindlich gewese¬
nen Wache, d. b. Stellung eines Postens vor Ge¬
wehr, des Fahnenvostens vor der Wohnung des
Regimentskommandeurs und nachts des Postens
-vor der Regicrungshauvkkasse.

Für Bienenzüchter. Morgen, den 25. d. M.,
nachmittags3 Uhr. hält die Bienenzüchter-Sektion
Wiesbaden.  Stadt und Land, im Hotel
„Friedrichshof" hier eine Versammlung ab, die
sich hauptsächlich mit dem Bezug steuerfreien
Zuckers beschäftigen wird.

Sudan-Pionier-Miisson in Wiesbaden. Mit
den am 2-2. bis 24. Oktober hier in Wiesbaden
stattiindenden Versammlungen zur Förderung
des Glaubenslebens wird auch eine Abordnungs¬
feier der Sudan-Pionicr-Mission verbunden. Als
Thema gilt: „Jesu Arbeit an einzelnen Seelen".
Ihre Mitwirkung in den Versammlungen im Ev.
BereinshauS, Platterstr. 2 unb in der Marktkirche
hoben zugesagt: Pastor Sartorius -Barmen, In¬
spektor Betel- St . Cbrischona, Pastor Ostreicher-
Basel, Pastor Westermann-Berli» u. a. mehr.

Uniall im Betrieb. Der 32jährige Heizer
H. Kaus.  Ludwigstraße wohnhaft, der an einer
Teermischmaschine beschäftigt war. geriet wäbrend
der Arbeit mit der linken Hand in das Getriebe
der Maschine, wobei.ihm zwei Finger abgerissen
wurden. Außerdem wurde die Hand stark ge-
auetscht. Ter Verunglückte wurde von der Sa¬
nitätswache dem städtischen Krankenhaus zuge¬
führt.

Ein widerliches Bild entrollte sich
gestern mittaa zwischen1 und 2 Uhr den Pas-
sant-en der Marktstraße. Unter dem Gejchlc
der Jugend und der Begleitung zahlreicher
Neugieriger , die sich bei -derartigen Anlässen
ja stets einsindon, wurde ein Mann , der von
einem Schutzmann in total -beiirnnkenem Zu¬
stande im nördlichen Stadtteil ausgesu-nden
worden war , auf einem Karren der Polizei-
hauptwache zugeführt. Der Vorfall zeigte
wieder einmal , wie sehr es angebracht ist, daß

Jaulbrunnenplatz wurde eine neue Haupt-
wache  eingerichtet . Zwar nicht sehr rep«S-
sentabel— aber es ist doch eine ösfcnliche
Wache. Wiesbaden  hat s-einer Zeit darin
an Prestige eingebützt, wenn auch ohne Be-
rechtiWng. Es war in den großen Tag-en
von 1870/71, als der französische Ossizicr
Zurlinden  schon in einer der ersten
schlachten den deutschen Truppen in -die
Haide fiel. Z u r l i nd e n , damals Artil-
lerichanpiman« . geriet bei der Kapitulation
Bazaines mit in Gsfongenschaft und -wurde
nah Wiesbaden  gebracht , wo man ihn aus
Mrenwort sreiließ. Seine Liebe zu Frank¬
reich ließ ihm aber keine Ruhe , und eines
^azes begab er sich znm Komma-ndantew. um
inasem ohne weiteres zu erklären , er sei zwar
lM -durch sein Ehren ;vort gebunden: »ach
rwlaus von viernndzivnnzig Stunden jc-doch
^ette er sich nicht -mehr -daran -gebunden,
wovon er -den Kommandanten benachrichtigen
wolle. Natürlich wurden nun Sicherhe-its-
Etzregeln getrosfen. und Zurlinden wurde
onWi es ha den nach der Festung Glogau

Fracht, .wo er recht gart bewacht wurde . In
Nacht glückte es ihm jedoch trotzdem, zu

?Wichen. Es war un-mittelbar vor Weih-
S *®- Zurlinden -selbst hat später seine
»vltabenteuer während der Flucht erzählt,
l-j, ^Ästung hatte er durch -da-s Tor ver-nen,- bann fuhr er mit der Eisenbahn nach

von da weiter nach Frankfurt und
S * rû ,c' bkgab sich hierauf nach Basel und
s7Ye von da aus Frankreich auf. W i e s -

und Glogau aber mußten damals
« .̂ dorwstrse hören. Nun haben wir ja die

^ irinri-tten der Stadt : strenge Wach-
'^ kert empfiehlt sich jetzt -

Hzwenn hie Haide blüht , auch
vie Ehemänner , -denn es gibt bald „rau-

Zs ^ oppelmost" und Füßen Traubenmost"
'teiltv n Erst diese Geister losgelassen, dann

Wertung der Frauen in Lessings

Mv mit beredten Blicken,
äÄtt die versteckt entzücken.
Uirs die liebkosend schlagen
Äii, ^vnckend: Dich nur lieb ich, sagen,
a . Schwarzem Haar , mit voller Brust,

WMachii„ dauerhafter Lnst —

und dann kann sich keiner diesen anakrevn-
listben Klängen versagen. Aber -der Wein ist
ein Verführer : er lockt die Kenner von Marke
zu Marke, an denen -der Rheingau so reich ist
wie an Frauenschönheit: und dieser Wechisol
in den seinen und feinsten „Troppen " findet
leicht Uebertragung:

Und mich soll nun ein artig Kind,
Wenn mehrere zu finden sind.
Durch süßen Zwang gepriesener Liebe

(binden?
Nein, nein, ich folge meinem Brauch.
Mit art 'gen Kindern wechsl' ich auch.

Darum ihr Frauen die Wachsamkeit, wenn
zu den Zeiten der Haideblüte in Erbenbeiw
die Fidel singt znm „neuen Hohenastheimer"
oder wenn in den Rheingauvr Winzerba-llen
sich frohe Reigen schlingen beim „Neuen !"
Es liegt wie ein toller Wirbel in der Luft,
die Sehnsncht, noch des Lebens Freuden zu
acnießen vor hereinbrechender Wintersnachl,
in vollen Zügen der Gegenwart zu leben —
wenn die Haideblüht!

§pnidelg «i»t.

Cfteater, klinkt und WiffenTchaff.
Das Bolksthcater hatte gestern abend einen.

Erfolg ans der ganzen Linie zu verzeichnen. Man
gab als Neuheit„Im Dalle  s", einen Schwank
in 3 Akten von Max Möller. Was das Publikum
in so starkem Maße angezogen hat, mochte anfangs
«in Rätsel sein, aber es bars wohl ruhig gesagt
werden, daß es in erster Linie der Titel beS
Stückes war, der die Zugkraft ausübte. In der
Tat ein Titel, der so recht in unsere heutige Zeit
hineinpaßt, in der alles sein Sinnen und Trachten
darauf richtet, möglichst schnell dem Dilemma zu
entrinnen, das so ein richtiger „Dalles" im Ge¬
folge l>at. Das Erfreuliche war auch, daß man
sich gestern abend in seinen Hoffnungen nicht ge¬
täuscht sah. Es ist ja was :vert, in der jetzigen
Zeit, in der Dichter und Dichterlinge mit Vorliebe
ein«Leichenbittermienezur Schau tragen, sich durch
die Kunst, die einem durch die tatkräftige Leitung
des Volkstheaters vermittelt wird, aus der All-
tagsivbäre seiner täglichen Hantierung heraus¬
heben zu lassen. Ob das Sinn oder llnsinn ist.
was da oben gesprochen wird, ist gleichgültig, di«
Hauptsache, daß es nur zum Lachen reizt. Und
nach dieser Richtung hin mar gestern abend kein
Mangel. . 1

Ein junger Arzt. Dr. Hol ste i n , der noch
immer sehnsüchtig auf Anstellung oder Praxis
wartet, sitzt ganz verteufelt im „Dalles". Sein
trauriges Los teilt seine junge, lustige und leben-
svrllhende Frau. Nach bangen Tagen ist endlich
der langersehnte„Erste" berangekommen. Man
wartet ungeduldig auf den Geldbriefträger, der
den mon«tlichen Zuschuß des alten Onkels des
Doktors, auf den Tisch des Hauses legen soll.
Statt dessen machen«ine Reibe von Gläubigern
ihr Recht geltend. Ein -Glück, daß Henriette, das
Dienstmädchen, noch vorhanden ist, die im Lauf«
ihrer Dienstzeit im Holstein'schen Hause auf das
Hinausexvedieren solcher„lästiger und geldhung-
riger Leute" dressiert ist. Das Dilemma wird
immer größer, ein alter Freund des Doktors hilft
ein wenig mit Geld aus. während sich die Ehe¬
leute Holstein, ohne gegenseitiges1Zissen, die
Frau dadurch, daß sie sich abmalen läßt, der Ehe¬
mann dadurch, daß er in einem Cabaret den Im¬
presario svielt, einen momentanen Nebenerwerb
verschaffen. Hierbei kommt es zu heillosen Ver¬
wirrungen, die ihren Höhepunkt darin erreichen,
daß der Onkel, der von der Heirat seines Neffen
keine Ahnung bat, selbst auf der Bildsläche er¬
scheint. Alles ist in heller Verzweiflung, verraten
zv werden, und dies liesorgt man schließlich in
'der Aufregung von selbst.

Für den Erfolg verdient den Dank vorerst die
gute Dorstellung der Hauptrollen, die in bewähr¬
ten Händen lagen. Frau Direktor W i I be l m v
verstand es meisterhaft, die lebenslnstige Ungarin
und Doktorsfran überzeugend zu charakterisieren.
In ihrem Spiel lag die gewohnte Wärme, die
Sicherheit, ihrer Rolle den richtigen Geschmack,
den richtigen Tvv abzugewinnen. Einen guten
Partner batte sie in Herrn Daubal,  dessen
Leistungen als „Dalles-Doktor" gleichfalls lobend
hervorzubeben sind. Frl . Marg. Hamm  batte
als Dienstmädchenfür die Dauer der Vorstellung
die Lacher ans ihrer Seite. Sie entwickelte eine
drastische, recht scharf karikierende Komik, die oft
wahre Lachsalven verursachte, wofür ihr auch
stürmischer Applaus zuteil wurde. Bon den an¬
deren Darstellern seien noch die HerrenL » d>v i g.
Bauer und Bloß,  sowie Frl . 6l n t t e n
lobend erwähnt. Auch sie trugen ihr Bestes zu
dem Erfolg des Abends bei. Das Publikum war
mit dem Gebotenen vollauf zufrieden und dankte
mit lebhaftem Beifall.

A.  Günther,
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die Polizei bei derartigen Vorkourmnigerr
besser zu Werke gehen dürfte, um dev Pas¬
santen , ln-sonderhei-t aber der Jugend , einem
solch traurigen Anblick zu ersparen.

Ein ungemütlicher Hausierer. Als gestern nach¬
mittag ein an der Withelmstraße wohnender Herr
sein Haus zu verlassen im Begriffe war, wurde
er von einem Hausierer angebalten, welcher ihn
trug, ob er ihm etwas abkaufen wolle. Der Herr
verneinte die Frage, woraus der Fremde weiter
trug , ob wohl die Hausfrau Bedarf in seinen Ar¬
tikeln habe. Auch diese Frage konnte der Herr
nicht bejahen, worauf der Hausierer frech wurde
und erklärte: Ja , das höre man ja,überall, er
werde sich aber selbst einmal im Hause nach Ab¬
satz umieben. Die Frau des Hausherrn war eben
krank. Das veranlaßt« diesen, den Mann aus¬
zufordern. das Haus nicht zu betreten. Der Hau¬
sierer aber erwiderte, jeder könne sich ja den An¬
schein geben, etwas im Haus« zu sagen zu haben,
und man hatte Rot. ihn an dem Betreten des
Hauses zu verhindern. Erst eine Drohung, Po¬
lizei herbei zu holen, batte Diesen Erfolg, immer¬
hin war nicht zu verhindern, daß der Rabiate
noch die Hausglocke zog und so das gairze Haus
alarmierte. . .

Studentische Volksunterrichtskurse. Eine neue
Einrichtung  planen die Studentischen Volks¬
unterrichtskurse Wiesbaden,  nämlich Vor¬
lesungsabende  in Verbindung mit kleinen
Ausstellungen guter, billiger Bücher und Bilder
aus demselben Gebiet, aus dem vorgelesen wird.
So wird der erste dieser Abende, her heute  in
der BlüSerschule stattsinSet. „Geschichten aus den
Bergen" bringen mit einer Ausstellung von
Werken österreichischer und Schweizer Schrift¬
steller, die am Schluß verkauft werden. Die Ver¬
anstaltung, die um 8'A Uhr beginnt, ist jedermann
für 10 Pfennige zugänglich.

Schriftstellcrtag in Wiesbaden. De-r Ar¬
beitsausschuß für den hier vom 31. August
bis 3. September stattfindenden Verbanos-
ta-a des deutschen Schriftstellerverbandes
unter dem Vorsitz des Beigeordneten B 0 r g-
mann  hat seine Arbeit soweit beeiröet uud
das Programm für die Tagung enDgülttg
ausgestellt-, södaß zu hoffen ist. -daß -die
Tagung in -der Weltkurstadt, für die aus
ganz Deutschland und -dem stammverwandten
Oesterreich kommenden Schriftsteller sich ein¬
drucksvoll gestalten dürfte. Sie wird am
Abend des 30. August eingelette-t -durch ein
zwangloses Zukamm-ensein in dem Villarü-
saal des Kurhauses . Am Samstag , 31. Aug.,
vormittags 9 Uhr, findet eine Vorstands¬
sitzung statt, um 10.30 Uhr 'die Eröffnung
des Verbandstaaes und die Begrüßung -des¬
selben durch die Delegierten -des Magistrats.
-Hieran schließt sich die erste geschäftliche
Sitzung . Um 7 Uhr findet ein Festessen, ge¬
geben von der Stadt Wiesbaden, im Kurhaus
statt, daraus großes Gartenfest. Der Sonn¬
tag, 1. September , wird eingeleitet durch
eine zweite qeschä-ftlichc Sitzung, an die sich
um 11.30 Uhr ein Festakt im großen Saale
-des Knrhauies anschließt mit musikalischen
Darbietungen , gnsgeführt von der städtischen
Kurkapclle, unter Leitung des Musikdirek¬
tors Schuricht. Um 7 Uhr abends ist eine
Festvorstellung im Königlichen Theater mit
„Oberon ". Montag , 2. September findet um
9 Uhr die letzte geschäftliche Sitzung statt.
Hieraus begeben sich die Teilnelnuer mit dem
Schnellzuge 10.56 Uhr von Wiesbaden nach
Hattenheim , um einer Einladung der König¬
lichen Regierung in Wiesbaden Folge zu
leisten zur Bestchiigung des berühmten do-
mänen -siskalischen „Stcinbergs " und der
ehemaligen Cistcrzienscr-Abtei Eberbach. Nach
Inairgenscheinnahme des Kapitelsaales, des
Kelterhauses , der Kabinettskellerei und des
Refektoriums der alten Abtei findet in der
neuen BersteigerungShalle eine Probe von
1011er Weinen aus den domünenfiskalischen
Weinbergen von Eltville, Nauenthal, Grae-
fenberg und Hattenheim, sowie von Aus¬
lesen aus Marcobrunn und dem Steinberg
statt. Sodann wird ein Trnnk edelsten El¬
fers mit Imbiß den Gästen dargereicht.
7.30 Uhr abends begeben sich die Deil-nehmer
zur Festvorstellung in das Nesidenziheaier,
wo das Stück „Das stärkere Band" gegeben
wtr -d. Am Dienstag wir-d eine Dampferfahrt
nach Rüdesheim unternommen. In Aß¬
mannshausen beschließt ein Abschieösesfen
in der „Krone" die Tagung.

Generalversammlung -er Landwirte. Nach
dem Beschlüsse des Direktoriums des Vereins
der nassauifchen Land- und Forstwirte sollte
die diesjährige tz)eueralversammlung dieses
Vereins am Montag , den 2. September d. J „.
in Biebrich statifinden. Infolge emgetrc-
tener , dringender Hindernisse mußte jedoch
dieser Termin irm eine Woche verschoben
iverdcn, so daß die Generalversammlung erst
am Montag , den 9. September, vormittags
11  Uhr , im Hotel Bellevue -Biebrich , äbge-
halten werden kamt.

Die Arbeiter der Neichspostverwaltnng
und zwar hauptsächlich Telegraphenarbeiter
und Handwerker , können nach neuerer Be¬
stimmung in Zukunft nach lOjähriger
D i e n st z e i t nicht mehr ohne weiteres von
der Vorgesetzten Dienststelle entlassen werden.
Vielmehr ist jeder einzelne Fall der zustän¬
digen Oberpostdirektion vorzulegen. Durch
diese Anordnung haben die Arbeiter bet der
Post das gleiche erreicht, wie die Eisenbahner,
bei denen eine gleiche Bestimmung seit eini¬
ger Zeit bereits besteht.

Verschärfung der französischen Zollrevision.
Nach neueren Bestimmungen sind Zigarren,
Zigarretten und Tabak bei der Zollrevision
in Frankreich stets sofort umaufgFordert an¬
zugeben und vorzuzeigen, und zwar auch
dann , wenn sie die Mengen, deren zollijireic
Einfuhr gestattet ist, (10  Zigarren oder 20
Zigarretten oder 40 Gramm Tabak) nicht
übersteigen . Zuwiderhandlungen gegen diese
Zollvorschriften , die auch für Eisenhvhn-
reifen-de gültig ist, hat außer -Einziehung der
Zigarren etc. noch hohe Geldstrafen, unter
Umständen Gefängnisstrafe zur Folge. Die
gewöhnlichen Entschuldigungen des Reisen¬
den. wie Unkenntnis der Bestimmungen,,
mangelnde Beherrschung der französischen
Sprache etc. werden nicht als Enischnldi-
gungsgrund angenommen. Selbst bei Zah-

! lung des hohen Zolles (für Zigarren Ed



Nr . kSS Samstag
Ztgarretten pro Kilo 75 Francs , für Rauch¬
tabak oricutalischsn Ursprungs für 1 Kuo
32.50 Francs , anderen Ursprungs 1 Jitlo
18 Francs ) dürfen höchstens 500 Zigarren
oder 1 Kilo Tabak «eingcführt werden Jedes
Mehr , das vorgefunden wird , unterliegt «er
sofortigen Einziehung-

Ausländische Adoptionsschwindler . Da
den Adoption -s-schwinL'lern , die vor allem rn
Berlin ihre sogenannten „Adopttonszentra^
len" betrieben , in Deutschland durch das
Eingreifen der Behörden der Boden zu Hertz
geworden ist, suchen sie jetzt vom Ausland
aus in Deutschland nach Opfern . So wird
von -den Schwindlern u . a . eine „ferrose,
Person lesucht, die ein uneheliches Krnd ge¬
gen einmalige Vergütung erziehen will . Dre
Bewerber werden gebeten , ihrem -schreiben
einen besonderen Bogen mit ihrer vollstän¬
digen Adresse beizufügen und den Brief mit
einer Zwanzig -Pfennig -Marke frankiert , an
Dr jur . Lafitte, . 16, Boulevard Dupent

d'Ar've. Genf (Schweiz )" zu senden . Leute , die
sich meldeten , erhielten zunächst erneu mrt
Maifchinenschrist hergestellten Brref , m dem
ihnen mitgeteilt wurde , daß es sich um einen
drei Jahre alten Knaben handele , dessen Mut¬
ter die Tochter einer adeligen und sehr ver¬
mögenden Familie sei. Die Mutter «beabsich-
'tiqe, den Knab >en in Deutschland erziehen zu
lassen und ihn bei ehrenhaften Leuten unter-
zubringen . Diese sollten sich bis zu feinem
44 Lebensjahr mit seiner Erziehung befassen
und später sollte dem Knaben dann eine stan¬
desgemäße Existenz gegründet werden . Für
die Erziehung sei eine Vergütung vom
'45 000 Jl  von der Mutter des Kindes zuge
Pchent worden . Die Summe veranlaßte zahl'
deiche Personen , auif das Anerbieten des Dr
Lafitte einzugehen , um so mehr , als ihnen
dieser in einem zweiten Brief schrieb, daß die
Auskunft , die er inzwischen über sie einge¬
zogen habe , vorzüglich fei und sie zur Er¬
ziehung des Knaben ausersehen seien . Dr
Lafitte ersuchte dann um 25 Jl  nach Madrid
4, Calle Pavia , als „Garantie fürR « t-
sefpesen ". Sobald er die 26 Jl  erhalten
hatte , liefe er wicht mehr von sich Hörem. Wie
die Ermittelungen der Berliner Krimknal-
polizei ergaben , wurden auf diese Weise rn
letzter Zeit zahlreiche Personen geschädigt.

Handelsgerichtliche Eintragungen.
NcnEntragnngen . In «das Handelsregtster wurde

lei der Firma „Karl Schnegelberger  u . Cie ." mit
dem Sitze in Wiesbaden eingetragen: Dis Firma la-utet
jetzt: „Karl Schnegelberger". Der bisherige Gesellschafter
und Kaufmann Willy Fritze zn Wiesbaden ist alleiniger
Ffthaber der Firma . — Bei der Firma : „Nassauts che
Matratzcnsabrik I . Heunis  ch", G. m. b. H. mit
dem Sitze zu Wiesbaden wurde eingetragen: Der bisherige
GeschäftsführerTheodor Schulz zu Wiesbaden ist Liqui¬
dator. Durch Beschluß der Gesellschafter-Versammlung ist
die Gesellschaft aufgelöst.

Theater , Konzerte und Vorträge.
Tlise Waldmann, die vorzügliche Koloratursängerin aus

Berlin, die in dem morgigen Absndkonzerte des Kur-
orchefterS auftritt , hat ein sehr ansprechendesProgramm
ausgestellt. Sie wird die Ari« der Rosine aus der Oper
„Der Barbier von Sevilla " von Rossini sowie einige Lieder
mit Kladder'beglcitwng: Maiennacht don Brahms, Ständchen
von R. Swautz und Frühltngsstimmen, Walzer von Johann
Straub , singen.

Vereins -Kalender.
Der Gesangverein „Nene Concordia" veranstaltet mor¬

gen Sonntag , den 25. d. W„ van 4 Uhr ab in der Turn
hall- Hellmundstratze»in TanzlränNhen bei sreiem Eintritt

Der „Evang. kirchl. Blaukreuzverein" veranstaltet am
kommenden Sonntag , 28. August, abends s Uhr in feinem
Versammlungslokal Marltfwaße 1Z (Kaffee-Halle) einen
Familicnabend mit Bewirtung.

Der Baycrn-Brrein Wiesbaden (E. R.) , gegr. 1908
hält morgen Sonntag, den 25. d . M., nachmittags i  Uhr
in «sämtlichen Räumen auf der „Alten Adol-fshöhr" (Be
sitzer Herr Paulh ) bei sreiem Eintritt sein diesjähriges
Sommerfest ab.

Der Kaninchcnzucht-Berein veranftaltet am Sonntag,
den 28. August, nachmittags einen FamilienauSslug nach
Swiersteui, Saalbau „Drei Kronen".

Männerturnverkin. -Auf den heute abend 9 Uhr in der
Turnhalle, Plattcrstraße 18 stalttfindendenKommers mit
Damen zur Erinnerung an die 28jährige Wiederkehr der
Turuhallen-Einweihung sei Wngewiesen.

Dar Uassauer Land.
X Dotzheim, 24. Aug . Zu der letzten unter

-dem Vorsitz des Beigeordneten Wintermeyer
abgehaltenen Gemeindevertretungssttzung waren
12 Mitglieder und 4 Schöffen erschienen. Zur
Erledigung der Tagesordnung wurden folgende
Beschlüsse gefaßt. Zn einer mit Ser Eigenfamilien-
hangescllschaft für Deutschland m. b. H. abzu-
schließenden Schuldurkunde über den aus Stra-
ßenanlage entstandenen Betrag verlangt die Auf¬
sichtsbehörde nochmalige Beschlußfassung über
Verzinsung und Tilgung dieser Schuld. Erftere
soll mit 4%, letztere mit 1% ab 1. Juli 1914 er¬
folgen Zur Prüfung der inzwischen fertig ge¬
stellten Gemeinderechnung für das Rechnungs¬
jahr 1911 wird eine Kommission, bestehend aus
den Verordneten Friedrich Hohler,  Wilh.
Schüler  und Philipp Schwalbach  gewählt.
Ein weiterer Punkt , betreffend die Beleuchtung
der Villenstraßen wurden vertagt , da die bis¬
her geführten Verhandlungen mit dem Gaswerk
Wiesbaden,  sowie dem Rheingau -Elektrizi-
tätswerk zu einem befriedigenden Resultat ge¬
führt haben. Zu den Anregungen verschiedener

größerer Wasserabnehmer wegen Herabsetzung
des neuerdings beschlossenen Einheitssatzes
von 30 Pfg . pro Kubikmeter konnte sich die Ver¬
sammlung nicht verstehen, vielmehr soll die Staf¬
felung fortsallen und der Beschluß vom 30. v. M.
bestehen bleiben. — Die aus den 25. d. M. anbc-
räumte außerordentliche Ergänzungswaßl von -
Verordneten der 3. Abteilung ist auf den 1. «Lev
tember d. I . verlegt worden.

st. Igstadt . 21. Aug. Obgleich die Zwetschen
noch lange nicht ausgereift sind, werden sie letzt
schon anfgekauft und ans hiesiger Eisenbahnstation
waggonweise nach 'Holland verladen . Die Bäume
hängen zum Brechen voll. Ter Preis betragt
1 Mark pro Zentner . . .

A. Aus dem Rhcingau . 24. Aug. Die Aus¬
sichten für  den kommenden Herbst  sind tm
allgemeinen g u t. Der Sauerwnrm . dessen Ans
treten gefürchtet wurde , bat sich bisher nur an den
Sausstöcken gezeigt. Die in der letzten Woche
herrschenden kalten Winde haben eine weitere
Verbreitung der Pilzkrankbeiten verhindert , doch
mutz jetzt nach dem Eintritt wärmerer Witterung
nochmals leicht geschwefelt werden. Trotzdem das
Wetter einem weiteren Wachstum der Trauben
wenig günstig war , h-aben sich die Trauben inso.ge
des äußerst günstigen Juliwetters sehr gut ent¬
wickelt und bieten dem Aug« eine seltene Große
dar . Auch der Behang an den Stöcken ist von
einer Fülle , wie sie in den letzten Jahren selten
dagewefen ist. Die noch rückständigen Wein¬
bergsarbeiten werden in oller Hast und Eile er-
sedigt. da der Schluß der Weinberge in der näch¬
sten Zeit erfolgen wird . Das Geschäft ist. wie es
um diese Jahreszeit nickt anders zu erwarten ist.
still . Im Einkauf wird erst während und nach
beendigter Lese ein Umschwung eintreten und
sollten die Erwartungen , die an dem Ausfall des
Herbstes geknüpft find, erfüllt werden, so w,rb
das Geschäft gegen das des vorigen Jahres kaum
zurückstehen. — Die großen Obstversteige-
r u n g e n haben ihren Anfang genommen. Dre
erste fand auf dem Domänengut Neuhof  bei
Hattenheim statt , zu der sich eine große Menge
Kaufliebhaber eingefunden batte. Infolge hoher
Gebote wurden recht gute Preise erzielt . Bäume
mit mittlerem Behang kamen Kalvill mit 25 bis
45 Jl.  Reinette 29—45 M.  Kohlävfel . Kormeß.
Rhäbau 18- 40 Jl.  Metäpfel 20—30 M,  zum
Verkauf.

h. Eberbach. 24. Aug. Assistent Schmidt
vom Straf -gefänams hier issl mtt dem 1. Sep
tember nach Freiendiez versetzt,- mit gleichem
Zeitraum wird der erste Transport von Ge¬
fangenen vom «hiesigen Gefängnis wach Frei¬
endiez abgehen und werden bis zum 15. Sep¬
tember alle hiesigen Gefangenen nach Freien¬
diez ülberführt fein . Mit dem Umbau der
Gebäude für das Erholungsheim wird «schon
im Oktober begonnen werden.

h. Aßmannsbausen , 24. Aug. Zum ersten
Male veranstaltet in diesem Jahre der Turngau
..Süd - Nassau"  Bezirks -Zöglings -Wetturnen.
Der Turnausschutz hat die Hebungen der Zög¬
linge auf Steinstoßen , 8 Kilogramm. Wettlauf.
Freihoch- und Fretweitsvrung , sowie einer Frei¬
übung angesctzt. DaS Wetturnen des 8. Bezirks
findet am Sonntag , den 8. September , in Aß¬
mannsbausen , das des 2. Bezirks am 15. Sep¬
tember in Rauentbal statt.

im. Montabaur , 24. Aug. Seminardirektor
Hölscher  von bier ist eingeladen worden, als
Ga st des Kaisers  die diesjährige August
fahrt auf dem Vergnügungsdampfer „Meteor'
mitzumachen. „ „ , „

int. Hahnstätten , 24. Aug. Die Herdbuchgelell-
schaft verbindet mit dem am 10. September d. I.
stattfindenden Viehmarkt einen Zucktviehmarkt.

im. Frickhofen, 24. Aug. Die Maurerarbeiten
an der hiesigen neuen fünfklassigen Schul« mit
LebrerwoKnung wurden -dem Bauunternehmer
Josef W i l b e l m aus Elz »um Preise von 35 550
Mark übertragen.

g. Katzenelnbogen, 24. Aug. Am 4. September
findet die Jahresfeier des Frauenasyls Linden
mllble statt . Ansprachen haben in Aussicht ge
stellt: Direktor Pfarrer Christian  vom Pau-
linenstift Wiesbaden,  Pfarrer Ziemen¬
do  r f f - Holzappel, Pfarrer Schultz - Klingel
back  und Pfarrer Schüßlcr - Wiesbaden.

G Limburg . 24. Aug. Der hiesige Männer-
gesangvereiu „-E i n t r a cht" beschloß, den ihm für
nächstes Jahr aus Anlaß seines 50jährigen Be¬
stehens übertragenen Gesangwett st reit  des
Nassauischen Sängerbundes , der etwa 4- Vereine
zählt, am 5., 6. und 7. Juli abzuhaltcn. Mit
dem Wettstreit wird ein Volksfest auf dem Markt¬
platz verbunden . — Hier hielt die Adolfstiftung
zur Ausbildung von Lchrerwaiscn ihre Jahres¬
versammlung zwecks Verteilung von Stipendien
ab . Anwesend waren 71 Vertreter der ver
schiedenen Schulen und Kreisschulinsvektionen so
wie 7 Mitglieder des Kuratoriums . In diesem
Jahre waren 06 Gesuche eingeganaen. Es er
hielten 62 Bewerber 8300 Jl.  Die Vertreter der
Schulen wurden aufgefordert , aufklärcnö zu wir¬
ken, damit doch niemand der segensreichen Wir¬
kung fernstehe. Die aus dem Kuratorium aus-
scheidenden Mitglieder , Direktor der Stiftung
Stadtschulrat Müller,  Stellvertreter des
Schriftführers Lehrer Zivv,  Hauptlebrer Fluck
und Gymnasiallehrer Julius Weber  wurden
wiedergewäblt . Künftighin soll ein Herzog Ml
Helm-Stivend ?um gewährt werden.

th. Dillenburg , 24. Aug. Die Verlegung
des Ge  st ü t s hat schon viel Staub ausgewirbelt.
So groß die Anstrengungen der Stadt aut dem
Städtetag » zu Königstein i. T. und an anderen
Orten und Gelegenheiten auch waren , einen vollen
Erfolg hat man nickt erreicht. Wie jetzt als sicher
mitgeteilt -werden kann, kommt doch ein Teil des
Landgestütes von Dillenburg iveg nach Kurhessen.

^Wiesbadener General -Anzeiger
24 . Ruguft sette v

Welcher Ort von den zwei in Frage kommenden,
ob Ziegenbain oder Kirchb-ain , das Zweiggestut
-erhalten wird , ist noch nicht bekannt. Für die
Stadtgemeinde ist diese Abtrennung und Ver¬
lesung immerhin einschneidend genug, zudem
man noch nicht weiß, wie grob die Abzweigung
ist. Insgesamt sind -über 150 Hengste im Gestüt
und etwa 60 Wärter angestellt, die Familien
haben. Durch die Gesamtverlegung , die mit einem
Kostenaufwand von einer halben Million zu be¬
werkstelligen gewesen wäre , hätte die Stadt¬
gemeinde an 250 Einwohner verloren.

Th . Herborn . 24. Ans . Als Kollektant ging
ein Bursche von 17 bis 20 Jahren in der stadt
herum, um für einen christlichen Erziehungs-
vercin -Gelder einzulammeln . Dem «Schwind¬
ler  gelang in vielen Fällen der Betrug.

p. Niedernhausen , 24. Aug. Ans einem
llcbnngsritt bezogen gestern 10 Offiziere und 20
Mann Pioniere mit 14 Pferden hier Ouartter.
— Kaufmann Gg. Kilb  dahier bat «in neues
Mletj -Antomodil erworben , welches auch für
Personeniabrten Verwendung finden soll. —
Bahnbof-Asststent R . Bocher von hier ist mit
1 «September d. I . nach Wahren bei Leipzig aul
seinen Wunsch versetzt. An seine Stelle tritt
Prattikant Juchen aus Siegburg.

-KKönigstein. 24. Aug. Die Kafseekochin Frau
Georg  feierte hier ihr goldenes Jubi¬
läum  im Dienste der nassau-luxemburgischen
Fürsteniamilie . -Der Jubilarin -wurde von der
-Grohherzogin ein Bild -des verstorbenen Olrotz-
berzogs Adolf und der Frau Großherzogln -Mutter
in prächtigem Rahmen nebst einem ansehnlichen
«Geldgeschenk überreicht. Auch seitens des Scklog-
personals wurden ihr schöne Beweise freundlichen
-Gedenkens dargebracht. -

r . Idstein , 24. Aug. Pfarrer K o re l l-Nied«r
ingelbeim spricht am kommendenSonntag auf dem
Sommersest der Fortschrittlichen Volkspartei über
„Die «Stellung des Liberalismus zum Land und
zur Landstadt". Des weiteren -werden noch die
St -abtv-erorönct -en Holl» H-etsch unb Balzer -tFrank
surt sprechen. — Heute abend findet ein Fackelzug
und anschließend eine Abschiedsfeier  für
Herrn Gewetzbcschulrat Wag euer  statt.
Samstag ist «Semesterschluß. Das Wintersemester
beginnt am 18. Oktober. — Die erste General
Versammlung des Vereins ehemaliger Schüler der
Jdsteiner BaugeweMchule findet am 29. Septem
der statt.

Ku? der GeschäftZVelt.
'ekitneikiv Hsrrr Cotmiort k—Kirchwci- c Klarkntal. Am Saimtag . den 28

Kirchweihe im Reftaurant „Zmn Wawhorn
meher) Preisichießen und Hommeiderlo«sung statt.

Die Gclcqcnhkit ist günstig. Das bekannte

Montag, den 2<!. d. M. findet anläßlich der Klaren«̂rrant .. .-.um Siinidbai-N"

-Esplanade Hotel Frankfurt a . M. hat seinen
eingestellt und wird den Pal-astbau als —>—
fchäftshaus umbauen lalsen. Das gesamte
Bia-biliar kommt a-b i. Tepkember zur ftei-williq«̂ ^
steigerung und bietet sich hier «ine selten wi-ederk̂ ^^'ateieaend-it. wenia aebrauchte erktkloMo-

- ' ' - -
GelegenHrit, wenig gebrauchte erstklassige Möbel '
sonstige tadellos erhaltene -Einrichtungsgegenftändeh«?
zu erwerben. Ter Besuch der Versteigerungist dahe- ', ?
zu «mpsehlen und «ist ami, 80. und Sk. August eine v
sichttgung des gesamten Inventars gestattet. **

Ein Rat zur rechten Zeit. DoSald hie Nutzttere
ter fressen, unvolllo-mmen verdauen und sich iM^ 0,1— 1 - .11 4̂pr
entwickeln, «braucht nicht immer ein krankhafter Zustandd'
Ursache zu «fein. Sehr oft ist daS andauernde F, ^
mit geschmacklosen Wirtschasts-
oder mit anderem faden, vielfach mtNderiverttgem Fut

Diesem Nebelftand -hilft man leichtjut((

Sei,

daran schuld. ._ _
«verfüttern don M. Brockmanns Zwerg - M^ ^^
dem echten Nährsalz-Futterlalk mit Drogen a-S. (j^
fütteru-ng der weithin eingeführtm Zwerg-Mark« «Setvirtt
Stärkung des Knochengerüstes, schnellen Fleisch- und
ansatz, vermehrte Milch- und Eierabgaba und inolgedesst,

t»d Zucht
bei hohen Erträgen erzielt.

Mainz , 24. Aug. Bei öen Sv r e n g u n g s
arbeiten  an dem „Binser Tor " schlug gestern
nachmittag ein ein Zentner schwerer Stein das
-Glasdach der H-au-ptbabuhofshalle durch und zer¬
trümmerte das Wagen-Trittbrett eines Zuges , der
eben nach«Darm -stadt abfahren wollte. Der Wagen
mußt« ausrangiert -werden. Die Passagiere kamen
mit dem Schrecken davon, während einem Zu¬
schauer am Binger Tor ein Stein das linke
Auge ans geschlagen -hat . Der Verletzt-
wurde bewußtlos vom Platze getragen.

X Köln , 24 . Aug . Im Vorort -Kalk  zerttum
inerte eine Diebesbande ein wertvolles Fenster
der St . Josesskircke und richtete in der Kirche
selbst, nachdem st« die Ooferstöcke ausgerastbt
batte, große Verwüstungen  an . Die Diebe
versuchten in das Pfarrhaus einer anderen katho¬
lischen Kirche einzudringen , wurden aber ver¬
scheucht.

Letzte Drahtnachrichten.
Der Kaiser in Wilhelmshöbe.

Kassel, 24. Aug. Der Kaiser  hat sich eine
leichte Er -kältung  zugezogen . Ans diesem
Grunde wurde gestern abend der Besuch des Kai
ferpaareS im Hoftbcater -kurz vor Beginn der
Vorstellung abgesagt.
Kranzspende des Kaisers für Geveral Vasth.

London , 24. Aug . Am Sarge des Generals
der Heilsarmee , Booth, «wurde ein Kranz
-des deutschen Kaisers  aus weiten
Lilien wiedergelogl . Der Kramz «wurde durch-
den «zur -deutschen Botschaft komman-dierten
Leutnant von Bülow überbracht , der den Be¬
fehl, erhalten hatte , der Familie Booth
die Teilnahme des Kaisers  auszu
sprechen. ^ ,
Landtagswahl in Schwär,burg -SonderShausen.

Sondcrsüauscn . 24. Aug. Bei der gestern
vollzogenen Landtagswahl in Schwarzburg -Son-
dershausen wurde im Wahlbezirk Gehren  der
Sozialdemokrat Bärwinkel  zum Abgeord¬
neten gewählt. Es ist dies der erste Sozialdemo¬
krat , der in den Landtag des Fürstentums
Schwarzburg -Sondersbansen einzieht.

Diel türkische Krise.
Saloniki , 24. Aug . Ungefähr 4- vis 5000

Arnauten,  die von der Demonstration vor
Ueskucb nach Djakoma und Jpek zurück-
kehrten , stürmten die dortigen Regierungs-
Waffen -Dcpols , plünderten  sie aus und
verteilten die Waffen und «Munition unter
sich. Dann zogen sie nach den Gefängnissen,
setzten alle Gefangenen in Freiheit und zer-
«streuten sich hierauf nach ihren Dörfern.

Streik der Briefträger.
Belgrad , 24. Aug . In der servlschen Haupt¬

stadt streiken seit einigen Tagen die Brief --
träger . Jnfo -lgedessen ist -der Poftzustellung -A-
disnst gänzlich aufgehohe -n . Die «Streikenden
fordern Gehaltserhöhung und monattiche
Auszahlung . „Dte Lage rn Marokko.

Tanger , 24. Aug . Die englische Farm
Fernäu  in -der nächsten Nähe von Ma,r-
rakesch  ist von Eingeborenen zerstört
morden . Die Lage in der Umgebung von Fez
wird täglich drohender . Man befürchtet , daß
auch Fez vom Verkehr abge-schnitten wird.
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von der WetterdienststeLe Wrilbnrg.
Höchste Tcmp. nach 0 .: 14, niedrigste Ictttp. 12
Barometer: gestern 763,2 mm. heute 751.3 mm
Voraussichtlich « Witterung für 23 . August

Veränderliche BewSlkang , doch- vorwiege«)
noch -trübe , zeitweise noch Regenfälle hci
kühleren westlichen Winden.

NiedcrfchlagShöhe seit gesterm
Wcilburg
Fcldberg
Rcukirch.
Marburg

Trier
Witzenhansen .
Schwarzeitborn
Kassel . . .

Wasser» Rheinpegel Caub: gestern 8.14 heule3.02
stand : Labnvegel Wcilburg: gestern 1.20 heute UZ

MonLaufglmii 6.5!_ Sonnenaulgang 5.00
23 . 2lUg. Sonnenumeraana 703 Mondunle«qpuig Ijß

Vevankw«irtli4 für den politischen Teil, da§ Fenille!«»!.
für den Handels- und allgemeinen Teil: Peter Thül:
für den lokalen Teil : E. A. Autor; für Rachrichte« ni
Nassau, den Nachbarländern, für Spork und Gerichts-
nachrichten: A. Güntlser; für den Jnscratente« : Cito
Peter. — Rotationsdruck tt. Verlag der Wiesbaden«
Verlags-Anstalt ®. nt. 55. H. (Diroltion : Scb. Riediierj

sämtlich in Wiesbaden.

I Zuschriften all Verlag, RedakNon»nd Expeditions>«>
nicht persönlichz» -drrjiirren. Für dir Auspcwichr»»»

! und Rückjendnng unverlangter Eiiisendnage» üb«,
\ nimmt die Rcdaftiou kciar Veranttoortung.

Zuschriften wandern in de» Pavicrkarb.

MI

No. 2>'/i  4 - 5  Cuxus « Tlo. 6_S_Ä
psg.ZXa4- 5 , quaiitctten : Wä.Stch. M -d-St« ..
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Cransberg.
Inmitten eines Seitentälchens ber Ufa, wel-

L,z von der WieSbach durchflossen wird , erbebt
ly, « if einem vorgeschobenen Felsgrat di« Burg
Uansberg.

Di« Burg bildete den Mittelpunkt der kleinen
«rrschnit Cransberg . Sie war früher unmittel-
hattS  deutsches Reichsleben und bestand außer der
Kurs selbst aus den Orten Wernborn , Pfaffen¬
wiesbach und aus dem ausgegangenen Dorfe
Sulrberg (HolAerg ). Wernborn , Wisfenbach,
Halrberg.) Die ältesten Besitzer der Burg , Eber-
«inuS, kommen als königliche Burggrafen von
»iiedberg vor und zwar im Jahre 1221. Ein
Aerwtmis war 1227 Schulteiß zu Frankfurta.M.
«in Nachkomme derselben wird kurzweg Erwin
aranich oder Cranach genannt , war ebenfalls
Schulteib zu Frankfurt a . M. Erwin kV. ver¬
kaufte 1310, da er kinderlos war . mit Ein¬
willigung des Kaisers Heinrich die Herrschaft und
Kurg Cransberg an Philipp von Falkenstein.
°vjt Erlöschen dieses Geschlechteskam die Burg
Mg ) nebst Herrschaft an Evpstein, später (1535)

Dolberg und 1581 an Mainz . Walvott -Bas-
lenbeim erhielt Burg und Herrschaft 1684 als
Pfand und behielt sie bis 1813 als Standeshcrren.
In diesem Jahre fiel sie an Nassau,  welche sie
1814 an die Familie von Biegeleben verkauft«, in
z«ren Besitz sie noch heut« ist.

Den von Süden nach Norden sich abdacheiiden,
hier in steilen Strossen ins Tal abfallenden Fels¬
kamm durchschneidet ein tiefer Halsgraben, jetzt
noch ersichtlich in dem unteren Burghof . An der
Acrgseite wird er durch eine hohe Futtermauer
abgegrenzt: über seiner Südseite erhebt sich auf
Fel- der Turm, an welchen sich die Ringmauern
der eigentlichen Burg anschließen. Die Westseite
Zes unteren Hofes schließt ein langes Fachwerk¬
haus auf massivem Erdgeschoß ab , ein interessan¬
ter Bau aus der Zeit der Bassenheimer, deren
Wavven in der Mitte über einem rundbogigen
Torweg angebracht ist. An der Mitte der langen
Front über dem Torweg erhebt sich ein Dacherker
mit hübschem Ringelwerk. Der langgestreckte
Birkschaftshos. der nördlich mit dem oberen Burg¬
hof zusammenbängt, ist mit Ställen und Scheunen
besetzt. 3um oberen Burghof führt aus dem
früheren Graben eine Rampe, von der unter dem
Turm vorbei eine Abzweigung auf die Galerie
des Holzbaues leitet. Der Turm ähnelt in
seinem Grundriß vollständig dem von Cleeberg,
ein überhöhter Halbkreis, der mit seiner Rundung
der Angriffsseite zugewendet ist. Der Eingang
des Turmes liegt etwa 8 Meter über dem Boden
und ist viereckig mit einem Halbsturz geschlossen.
Lben hat der Turm kleine rundbogig geschloffene
Oeffnungen. Die übrigen Anlagen der Burg sind
durch den modernen Ansbau, welchen die Familie
von Biegeleben bewerkstelligt hat, ziemlich ver¬
loren. Die Ringmauer bat ihren Wehrgang ver¬
loren, der auf einem noch sichtbaren gemauerten
Rundbogenfrics vorgekragt war.

In der Ostseite ist ein vermauertes rund-
bogiges Tor. in dessen Nähe ein Wachhaus lag.

Die Burg gewährt in ihrer jetzigen Gestalt
einen imposanten Anblick und ist in der Neuzeit
wiederholt von hohen Fürstlichkeiten besucht
worden.

, Die Kirche, neben der Burg errichtet , zeigt
recht sehenswerte Schätze, u. a . «ine Kanzel
von nicht geringem Kunst-wert. Cransberg bildet
heute mit Friedrichstal (Neuborf ) ein« Pfarrei
wie auch eine politische Gemeind« mit 620 Ein -̂
wohnern.

aus den Nachbarländern.
V) Darmstadt , 24. Aug . Der im Ruhestand

lebende Ministerialrat Geh . Rat Ferdinand
Emmerling  ft vorgestern im 81. Lechens-
ichre in Gießen g e st orben. — Eime
lieber - R i es  e n s u h m i s s i o n s b l ü t e
zeitigte die Vergebung vom Abbruchsarbei¬
ten bei der Odemvaldbahn . Die geringste
Forderung gab eine Mainzer Firma mit
47186 Ji ah , die höchste dagegen ein Frank¬

furter Geschäft mit 170 040 Ji. Das ist ein
Unterschied  vom rund 122 000 Ji.

ht. Kostheim, 24. August . Die hiesige
Schleuse  und ihr geplanter Ausbau
stand beim Besuche des Kaisers in Frankfurt
im Mittelpunkte verschiedentlicher Unterhal-
tumgen. Wie seht bekannt wird , hat es Ober¬
bürgermeister Dr . Adickes verstanden , den
Kaiser wiederholt aus die zwingende Not¬
wendigkeit des Baues einer weiteren
Schleuse aufmerksam zu machen, so daß der
Kaiser sich veranlaßt sah, den in der Nahe
weilenden Minister Breiöewbach zur Entge¬
gennahme der Wünsche der AlainschissahrtsIn¬
teressenten heranzuzichen.

a. Aus Oberheffen , 24. Aug . In hiesiger
Gegend ist die diesjährige Roggenernte
sowohl quantitativ wie qualitativ derart
vorzüglich  ausgefallen , wie sich sellbst die
ältesten Bewohner der Gemarkungen seit
80 Jahren nicht mehr erinnern können . Es
steht deshalb zu erwarten , daß auch bezüglich
der Brot - und Mehlpreise  eine
Preisreduzierung  eintreten wird.
Auch die K a r t o f s e l e r n t e Hai dieses Jahr
ein gutes Erträgnis gezeitigt.

Z. Bingen, 24. Aug. Dem Beispiele anderer
Gemeinden von Rheinheffen und der Rheinvialz
folgend will Bingen auch einen O b st m a r k t
einrichten. Ein« Versammlung , an der die Bür¬
germeister, die Vertreter der Obst- und Garten¬
bauvereine der Gemeinden des Kreises Bingen
und anderer Jntereffenten teilnahmen . sprach sich
Über die Gründung eines Obstmarktes in Bingen
ausgiebig aus und einigte sich auf den Beschluß,
daß ein Obstmarkt in Bingen ins Leben gerufen
werden soll. Die Ausführung übernimmt die
Stadt Bingen. — Außer dem in der Weinbergs¬
lage Eise! gefundenen Reblausherde sind in der
näheren Umgebung noch kleiner« Reblaus-
Herde,  sogenannte Svritzinfektionen gefunden
worden. Diese erreichten naturgemäß keinen
großen Umfang, immerhin ziehen sie die Ver¬
nichtung von weiteren Rebstöcken nach sich.

S . Vom Hunsrück, 24. Aug. Vom Amtsgericht
in Strombcrg ist der Amtsrichter Pape  vom 1.
Okt. ab nach, Mettmann versetzt und bis zu dieser
Zeit beurlaubt worden.

M. Von der Mosel, 24. Aug. Die Trauben
haben unter der Einwirkung des seuchtkalten
Wetters der letzten Zeit stark gelitten und ein
Umschwung der Witterung wäre sehr erwünscht.
Di« Sonne , die es im Juli mit den Trauben so
gut meinte, fehlt überall . Sie fehlt für das
Wachstum der Trauben , sie fehlt auch zur Ver¬
hinderung der Ausbreitung der Rebschädlinge.
Der Regen hat zwar dem Boden die erwünschte
Feuchtigkeit gebracht, doch hat der den Regen , be¬
gleitend« Temperaturwechsel ungünstig auf die
Entwicklung der Trauben eingewirkt und auch
das Auftreten der Pilzkrankheiten begünstigt. In
verschiedenen Gemarkungen konnte ein Uebcr-
handnehmen des Oidium nicht verhindert werden,
auch ist bei dem starken Auftreten des Sauer¬
wurms ein gröberer Schaden durch Sauerwurm-
sraß zu befürchten. Bezahlt wurden für das
Fuder 1011er 680—800 Ji, während für das
Fuder Wein aus den besseren und besten Lagen
860—1080 ,U  angelegt wurden . Abschlüsse in
älteren Weinen werden selten getätigt und sind
die Vorräte darin klein.

Neue; au; aller weit.
Gerüsteinsturz. Im Neubau des Drahtwalz¬

werkes der Kruppschen Friedrich Alfred -Hütte
tn Reinbausen bei Duisburg wurden beim Ein¬
sturz eines Gerüstes sieben Arbeiter in die Tiefe
geriffelt. Von den Verunglückten war einer so¬
fort tot, drei wurden lebensgefährlich, die anderen
drei leichter verletzt.

Zu den Unterschlagungen beim Schaaffhauscn-
schen Bankverein in Berlin wird noch weiter ge¬
meldet: Der Bankbeamte Klatsch hatte sich für
120 000 Mark preußische Konsols angeeignet , diese
fett April 1911 für 50 000 Mark verkauft und den
Erlös verjubelt . Am letzten Mittwoch verkaufte
er den Rest der Papiere und deponierte die da¬
für erhaltene Summe von 70 000 Mark bei der

eigenen Bank, was auffiel . Ms man vorgestern
Vormittag zur Revision schritt, wurde die Unter¬
schlagung entdeckt. Klatsch verschwand unbemerkt,
wurde jedoch, wie berichtet, in seiner Wohnung
festgenommen.

Ein Juwclkndicb festgcnommen. Der Ein¬
brecher, ber in Dresden die Billa des Kammer¬
sängers Perron ausgeraubt hatte, ist in der Per¬
son eines 23jährigen Kupferschmiedes in dem
Augenblick verhaftet worden, als er die gestohlenen
Juwelen im Werte von 18 000 Ji bei einem Ju¬
welier verkaufen wollte. Der Juwelier schöpfte
Verdacht und ließ die Polizei benachrichtigen. Der
Dieb setzte den Gendarmen scharfen Widerstand
entgegen und verwundete einen von ihnen durch
Revolverschüsse. Die Juwelen wurden noch sämt¬
lich vorgefunden.

Berliastung in Swakovmund. An Bord des
Dampfers „Prinzessin" wurde gestern auf der
Reede von Swakovmund  ein Deutscher aus
Berlin verhaftet. Er steht im Verdacht, bei dem
16000 Mark-Diebstahl bei der American Expreß-
Company in Berlin beteiligt gewesen zu sein. Er
behauptet . 8000 Mark wieder an die American
Expreß-Company zurückgoschickt zu haben . Der
Verhaftete wird am 26. August nach Deutschland
transportiert.

Juwelendieb . In dem Landhaus « her Gräf¬
lichen Familie Sarmani bei Como würben
nachts Juwelen im Werte von einer halben
Million Lire geraubt . Von den Dieben fehlt
jede Spur.

Ein Defraudant in Paris verhaftet . Der
Kassierer Schnepf, der in der vorigen Woche der
Nürnberger Maschinenbau-Gesellschaft 20 0-00 Ji
unterschlagen hatte, wurde vorgestern in Paris
verhaftet.

Schisfs -Zusammcnstotz. Die englische Ab-
miiralität gilbt bekannt , baß gestern morgen
bei der Mole von Southewd das Torpehoboot
Nr . 8 mit dem Dampfer City of Rochester zu-
fannnen aestoßdn sei. Einzelheiten fehlen noch.

Die Erdstöße am Marmarameer dauern unun¬
terbrochen fort. Die wenigen von dem letzten
Erdbeben verschonten Häuser drohen einzustürzen.
-Unter der Bevölkerung herrscht große Panik.

Zirkusbraud . In Newyork geriet am Don¬
nerstag ein Zirkus während der Vorstellung
in Brand und wurde ein Ra -ubl der Flam¬
men . Tausende von Zuschauern gerieten - in
panrkarltigen Schrecken. Die Zahl der Ver¬
letzten ist noch unbekannt.

Kampf mit Verbrecher «. Aus Czenstiochnu
wird gemeldet : Die Polizei ermittelte Hier
eine gefährliche Verbrecherbande , welche ihre
Raubzüge bis nach Galizien ansdehnte . Als
Polizisten in das von den Banditen bewohnte
Haus eindrangen , wurden sie mit Revolner-
schüffen empfangen . Alle Fenster und Türen
des Hauses waren von bewaffneten Banditen
besetzt, die sich erst zurückzogen , als die Poli¬
zei ein Schnellfeuer eröffnete . Nach dem Ein¬
treffen von Militär wurde ein Sturm auf
das Haus unternommen . Zunächst wurden die
Türen gesprengt . In einer Art Verhau -lei¬
steten drei mit Revolvern und Gewehren be¬
waffnete Banditen verzweifelten Widerstand.
Erst nach etwa 50 Schüssen waren zwei Ban¬
diten unschädlich gemacht, während der dritte
flöh . Nach blutigem Kampf wurden zwei - an¬
dere Banditen erschofsen und 5 Verhaftet.
Die übrigen drei flüchteten durch ein Fenster.
Bei dem Kampf wurden mehrere Soldaten
verwundet . Im Hause fand -man -ein ganzes
Waffenlager sowie zahlreiche von Plünderun¬
gen und Ueberfällen herrührende Gegen¬
stände . __

Lnstschisfahrt.
* Fliegcrabsturz . Orville Wrigbt  ist bei

der Probe eines neuen Hydro-Aerovlans bei
Danton  in Ohio in den Minnifluß g e st ü r z t.
Als die Maschine in einer Höhe von 20 Metern
versagte. Wright ist leicht verletzt. Er konnte
noch an bas Ufer schwimmen.

* Fernslug Paris -Berlin . Der Savary -Pilot
Frantz,  der vorgestern früh 5.14 Uhr vom
Flugfeld von Chartres zur Fahrt nach Berlin

aufgestiegen ist, hatte unterwegs mit heftigen
Winden zu kämpfen. Der Flieger gedenkt über
Belgien nach Harüburg und von dort nach Berlin
zu fliegen. Um 7 Uhr machte er in St . Quentin
seine erste Zwischenlandung. Um 8.50 Uhr landete
er in Mons . Den lebten Meldungen zufolge ist
er bereits wieder zu seinem Weitersluge aulge-
stiegen.- , -

Sport.
Der Deutsche Fußball-Bund gegründetam 28. Juni

1000 rn Leipzig unter dem Vorsitz« don Professor Dr.
Hneppe  in Dresden , zählte um 1. Januar 1912 bei
einem Bestände von 1830 Vereinen in 793 Ortschaften
137 633 Mitglieder , in 7 Landesverbänden . Der Zugang
von 1910 ans 1911 betrug 29 % der Verein« und 33 % der
Mitglieder , der von 1911 aus 1912 20 % der Vereine
und 26 % der Mitglieder . Der Bnndcs -Vorstanb setzt sich
znsavnnen aus dem 1. Vorsitzenden (Kaufmann Gottfried
Hinze , Duisburg ) , dem 2. Vorsitzenden (Assessor Dr.
Hofmann , KLIn) und drei Beisitzern (Stadtselretär Georg
Muschle , KiÄ : Professor R . Hefner, Oflendurg : Schrist-
steller Alfred Perls , Leipzig) . Die Spielangelegenheilen
regelt der Spiekmsschntz , der sich seit Jahren in Hamburg
befindet . Der Bund -besitzt in Dortmund eine Geschäfts¬
stelle , di« von dem stüheren 1 . Schriftführer Waller Sanß
als Geschäftsführer geleitet wird. In den letzten Jahren
isi die durchschnittliche Mitgliederzahl  der Bmrdes-
vereine sehr gewachsen. Die beiden größten Vereine find
die Spiewereinigung Fürth und der Derein für Rasen-
spie-le , Mannheim Mit fe etwa 1280 Mitgliedern , 287 Ver¬
ein« sind im Dereinsregister eingetragen , t07 Vereine be¬
sitzen einen angeschlossenen Sportplatz . Von den 137 633
Mitgliedern sind 90 566 aktive Spieler und von diesen
68 616 zwischen 14 und 20 Jahren . Die Bnndesbereine
trugen fe» Jahre 1911 41 487 Spiele ans ; hiervon 327 mit
ausländischen Vereinen . Ausgaben und Einnahmen -be¬
trugen für das Geschäftsjahr 1310/11 70 417.04 M, bei
einem Bestände don 10 722.09 JI  und im Geschäftsjahr
1911/12 64 826.73 Jt  bei einem Bestände von 10127 .22
Mark . Die Bundesmeisterschastsspiel « und die Spiele um
den Pokal des deutschen Kronprinz «» werden dom Bund«
aus veranstaltet , der auch di« Eiimahmen aus diesen
Spielen erhält . Di « deuische Meisterschaft gcwapn
Pfingsten 1912 der Fntzchall-Verein Hokstsin-Kiel , den
Kronprinzenpokal Januar 1912 der Verband süddeutscher
Futzball -Dereine . An Spielen mll ausländischen Ver¬
bänden trug .der Bund außer seiner Beteiligung an den
olympischen Spielen -in Stockholm, (1 :5 gegen Oesterreich,
16,0 gegen Rußland , 1P gegen Ungarn, ) in der Spiel¬
zeit 1911/12 sechs aus und zwar gegen Oesterreich 1 :2,
Schweden 1 :3, -Ungarn 1 :4, Holland 5 :5, Ungarn 4 :4
und Schweiz 2 :1.

t . A
Auch in den heißen Monaten

ist Scotts Emulsion von der gleichen
Wirkungskraft . Man erkennt dies am
besten daraus , daß das Präparat seit
Jahrzehnten in den Tropen gegenüber
allgemeinen Schwächezuständen, Ent¬
kräftungen und ähnlichem als Dor-
beugungs - und Stärkungsmittel ge¬
nommen wird . Dort ist es schon lange
ein unentbehrliches Hausmittel geworden.
Scotts Emulsion ist also selbst bei der
größten Hitze zuträglich und leicht be¬
kömmlich, und man soll deshalb eine
Lebertrankur nicht auf die kalte Jahres¬
zeit verschieben. Die immer leicht ver¬
dauliche Scotts Emulsion , in welcher
sämtliche Nährstoffe des Lebertrans in
Verbindung mit mineralischen Salzen
enthalten sind, kräftigt jung und alt zu
jeder Jahreszeit . -

z  Bestandteilef ' getnflet Medizwal-öedertrail 150,0, prima
dlqzerin 50,0, nnterphospharigsanrer Kalk 4,3, «nterphoepho-
tiasaures Natron 3,0, pulv. Tragant 3,0, feinster arab. S«mm>
vulv. 3,0, Wasser 139,0, Alkohol 11,0.« Hierzu aromatische
Emulsion mit Lünt » Mwdel - und Gauttbcriaöl je 3 Trodien. g

Ein Fortschritt!
Ganz allgemein wird das KaffeegetränR
aus „RornlrancK “ mit Beimischung von
„Aecht FrancK - Kaffeezusatz “ als das
beste in jeder Beziehung bezeichnet.

£s ist intensiv dunRel , im GeschmacK sehr
fein und Kräftig , im Gebrauch sehr billig , m

P. 834

1L% * oftet, Herren-, Knaben-
108 1 Anzüge, mehrerea-inUf ". verschieb, aus Resten

Ulster, Jvvven . die
räta im Sortiment vor-36573
.Reugaff, 22. 1-St.,

Kein Laden!

Vas Besfe für die Hautpflege Ist : 36066

Zu  haben in Apothekenu. Droflerien. jf ..Nachahmungen weise man zurück“.

Moigle Glieiie IMe Hiesellsdiofl.

Damenbinden
Marke gesetzlich geschützt . — Anerkannt bestes Fabrikat.
Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen
von angenehmer Weichheit und als Schutz gegen Erkältung,

sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.
Paket ä 1 Dtzd . Mk. 1.— Paket a '/, Dtzd. 60 Pfg.

(Andere Fabrikate von SO Pfg. an per Dtzd.) 36574
Befestigungsgürtel in allen Preislagen. Damenbedienung.
Kirchgasse 20, Na .8sovia >Drogerie Telephon 717.

Chr. Tauber Nadiflg., Inh. R. Petermann,

t
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Handel und Industrie.
Die Börse 20m Tage.

Berlin . 23 .Aus. Die gestrige starke Ermat¬
tung der Newvorker Börse, die in der HauvtiaKe
auf die Gerüchte von der amerikanischen Tarn-
revision, die Befürchtungen der Versteifung d«u>
Geldmarktesund die Wahrscheinlichkeit der Unter¬
zeichnung der Panamakanalbill durch Präsident
Taft zurückzuführen war. machte hier keinen Ein-
druck, vielmehr waren die Kurse her̂ Beginn -all-
oemein gut behauptet. Ter Markt nahm sogar >m
Verlause ein festeres Aussehen an, da nach wie
vor die Berichte aus der Eisenindustrie sehr
günstig lauten und man auf die baldige Verstän¬
digung zwischen den beiden kriegMrenden Par¬
teien Italien und der Türkei rechnet. Das Haupt¬
interesse wandte sich Schiffahrtswerten zm die in¬
folge von Meldungen, daß die Lage der Seeschlfs-
fabrt als außergewöhnlich gut bezeichnet werde
und für 1912 mit einer allgemeinen Erhöhung
der Dividenden der Schiffahrtsgesellschaftenge¬
rechnet werden könne, in größeren Posten aus dem
Markt genommen wurden. Namentlich hoben srw
Hamburger Paketfahrt und NorddeutsSer Aovd
wesentlich. Am Montanmarkte bl,eben die Kurie
gut behauptet. Von günstigem Einfluß erwies
sich wieder der die Lage am amerikanischen Eifcn-
markt in rosigem Lichte schildernde Iran Monger-
bericht. Banken sind nur um kleine Bruchteile
nach oben und unten verändert: von russischen
Werten Petersburger Internationale , spater auch
Russenbank fest. Asow- und Don-Aktien gaben
etwas nach. Am Markte der Verkehrswcrte lagen
Kanada trotz der matten Haltung Newvorks fest,
da man hier den an der Newvorker Börse aus¬
getretenen Befürchtungen, daß die kanadUche Re¬
gierung die Erhöhung des Aktienkapitalsverb n-
dern werde, nicht teilt, überdies der Kurs dieses
Papiers in den letzten Tagen erheblich zuritck-
gegangen ist. Elektrizitätsaktien wiesen keine
einheitliche Haltung auf. Das ©eMwf* trug, ab¬
gesehen vom Schiffahrts- und Kanadamarkt imBörse,

Hinblick auf den Ultimo ruhigen Charakter. Vom
freien Verkehr ist nichts besonderes zu berichten.
Tägliches Geld 3^ Proz. und darunter. Ultimo-
«16 45/s Proz . Die Seehandlung gab Geld von
Ultimo bis Ultimo zu 4^ Proz., bis 25. Septem¬
ber zu 3-/8 Prozent. Türkenlose und Orientbahn
stiegen — letztere ganz erheblich— auf Friedens-
Hoffnungen. Da die Hoffnung auf baldigen
Friedensschluß später in verstärktem Maße ber-
vortrat. nahm die Börse «in allgemein festes Aus¬
sehen ail. das sich auch in der dritten Borsen-
stunde erhielt. Schiffahrtsaktien fetzten die Auf¬
wärtsbewegung kräftig fort. Der Kaßamarkt für
Jndustriepaviere war ziemlich fest veranlagt.

Privat -Diskont 4 Prozent. ,
Frankfurt a. M-, 23. Aus. Kurie von 1/*  bis

@Vt Uhr . Kreditaktien 202 34 . Diskouto - Komm.

187 itaa (§6alm 152K. Lombarden 19^ . Balti¬
more — Paketfahrt 150% a 152.- . Rordd.
Lloyd 124% a !%.

Börse des Auslandes.
Bien , 23. Aug., 11 Uhr 20 Min. Kreditaktien

64 (5— . Staatsbahn Z12 .20 . Lombarden 104 .70.
Marknoten 117.87. Pavierrente 90.25. Ungar.
Kronenrente 87.15. Alpine 1043. Holzverkoh-
lungs--Jndustrie —.—. Skoda — .JKu6.

Paris , 23. Aug. Nach anfänglicher unregel¬
mäßiger Haltung -war die Börse fest. Das Haupt¬
interesse konzentrierte sich auf russische Wert«, für
Welche sich gute Nachfrage zeigte. Namentlich stie¬
gen Maltzeff und Dsöeers . Goldminen erho t«n
sich nach anfänglicher Neigung zur Abschwachung.
Auch bei Kautschukwerten trat gute Nachfrage her¬
vor. Rio Tinto waren vernachlässigt.

Paris . 23. Aug., 12.35 Uhr. 3vroz. Rente 92.60
Italiener 97.06. 4proz. Russ üms. Anl. Ser l
u ll 94.40. 5proz. do. von 1906 — . do. 1909
_4vroz . Spanier äußere 94.15. Türken
lu'nif'is.) 92.17. Türkenlose — . Banane otto-
mane 694.- . Rio Tinto 2033.- . Cbartered
37 —. Debeers 536.—. Eastrand 75.—. Gold-
fields 101.—. Randmines 166.—.

Diehhof -Marktberrcht. viel ; or , 1« , Niuro
S -bcnd - I Schlich,,

g n» cht
—bi- j Ton—(,tj

55- 58
53- 57
49—52
42- 48
49- 54
44- 48
00—00

,05 - log
102- 10«

90 —9tz
78 - 80
83-
75 - 81
00- 00

52—58
45- 51
45- 50
35 - 40
00 - 00
00- 00

98—10-
84—96
86—96
66- 76
00- 00
00- 00

» . Etfn' ca : o ) vollsleischige . ausgemästete . höchsten EchlachtwrrteS:
1. im Alter von 4—7 Jahren . • • • * *
2. die noch nicht gezogen haben (ungeiocht) ■ • > >

6) junge , fleischige, nicht ausgemästete und ältere ausgemästete . .
c) mäßig genährte junge , gut genährte altere .

,B . Bullen : a ) vollsleischige, ausgewuchsene , höchsten Echlachiwertes . . .
b) vollfleischige , jüngere . . ■ • • ' *
c) mäßig genährte junge und gut genährte altere . . . . .

iß.  Färsen und Kühe: > . , ,
c ") vollsleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlacht1« rteS . - '

6) bollfleisch. ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bi-, »u 7 Fahren

" 2. ältere L » « ? °un " wenig 'gut -ntwi -tette lungere Kühe
i)  mäßig genährte Kühe und Färsen . * *
e) gering genährte Kühe und parsen « • • • • * • * *

D. Gering genährtes Jungvieh <Fresser ) : > ' A
, oi Toppellender , seinste Mast

b) seinste Mastlälber . . . .
c) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . . . . . .
d) geringere Mast - und gute Saugkälber . . • • . . .
e) geringe Saugkälber . .

21. ZZeivc.n - stschasc: c) Mastlämmer und Masthammel . . » » » «
b) geringere Masthammel und Schafe . ^ .

25 niäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) . . '
a ) dollf^ ischige Schweine von Kg. (ie ° - 2°0 PsdO Lebendgewicht
bf vollsleischige Schweine unter 80 Kg. ( 180 Md .) Lebendgewicht . . .
c vollsleischige von 100- 12° Kg. (2°°- 24° Pid -) - eb°ttdg°wrcht . . .
d) vollsleifchiae von 120- 150 Kg. (248- 3°° Pid .) Lebendgewicht . . -
e) Fettschwein - über 18° Kg. (3 Zentner ) Lebendgewicht . . . . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber

Marktverlauf : Im allgemein mittleres Geschäft . Großvieh geringer Ucbcrstand , Schweine und Kleinvieh
geräumt.

Bon den Schweinen wurden am 19 . August 1912 verkauft : zum Preise von 8 ? Mk . 40 Stück,
87 Mb 105 Stück , 86 Mk . 46 Stück , 85 Mk . 45 Stück . 84 Mk . 10 Stuck.
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Ot.Rsha-Schatz
do. 1. 4. 15

Pr.Sehatil912|
Dt. Reiohs-Anl
do. do.
do. do.
do.Schtig.08

0,8088.kons.A.
do. <to.
do.
do. Staffel

dad.5t.-Anl.01
dl. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do

8rom.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96. . . .

Sass.landeskr
do. XXIo. ll
do. XXII0. 14
do.XXIII0.18
do.XXIVo. 21

rtambg.St.R.OT
do.am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 04 05
do. °9
SlocW.ks90/94
Oldonb.St.A.03

Hannoisth
do.

»088.6888
do.

Koroiioom
Kuroiioom
Pomm.

do.
Posonsche

do.
Preusa. . .

do.
Rh.-West!,

do.
Sächsisch.
Schles. . .

do.
Schl.Holst.

do.
8randonb.Pr.-A
Hann.PAVIlVIII
Ostpr. Prv.-Obl
do. do.

Pomm.Prv.-Anl
Posen.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Rh«inp.Pf,-Obl.

100.20B
100.20bQ

87 90bC
77.60bG

88 50°

8880°

29 80°
88.30b
89.75°

9860bG
87.00b

SS.3GbB

3XI 87,75°

Rhnpr. IXXIXIVJ
dd XXXXI

Sehl-Hlst-Pr*.».
do. do.
do.Land-Kult.

Wostf.Pri.-Xnl.
do. » III IV
do. II

loltow. Anleihe
AltonaSL-A.01
BarmerSt.-Anl
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. '

Bielefeld. .
Bresl.St.-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. I uk. 19
Oharlttb.89/99

do. 07 0.17,
Cbarlttb.95/96
Göln.St.-A.»98
Düsseld.88/03
Elborf.St-A. 99
Ess.StA.VIV98
FoldaerSt-A.OT
HalloschoSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06o1i
do. 75 91 u02

MündenerSt.A.
Naumburg. 97
Poloer St.-Anl
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

,8erl. Pfdb
de. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsoh
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos
KuroNeum
do. do.

Ostpreuss
do.

Pommlnd
do. do.
do.neuld
do. do.

Posonsche
do. I
4, l8 .I

Sichsuch.do.
do.

Schis, altl.
do.l .A.C.D.
SchlHIstLk
de. de.

WesHLand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
do. do. -

Aoeob.75-1080 Ire.
5 Bad.PramA.67 '

Brosohw.2011.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb.50Tlr.-l.
Lübeckerd».
Mein. rGold.-l.
niitnnb.40H.-tl

Ausländische Fonds

Eisenbahn- Stamm-Wftien

ArgenUnl.v.87
do. inn.4000M.
do.äusslOOLvr
do.Goa. 8.8.97

98.10°
98 70°
97.80b
92.03°
89.10°
99.40°
91.25°

Bulg.St.-Anl.92
bife

4k101 25b
95.25b

I 89.50°

ChileGold-Anl
Gbin.Anl.rl 895

do. v. 1896
do. r. 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.II.10.1.7do.
Mox.Aol.4080M
Oostorr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 1860Lose

Port.StA.unifIII
do. III. Spei

Roman. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

»088.Aol. i902
do. do. 1905
do. Goldrente
da. Staatsrnt
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Serb.amAnI.95
Türk. St.-A. 03

do. Bagd.-A
102.255 do. , 905.
9Ü.3Gb I do. lose . .
98.006 [(log. Goldrsnte

Allg. Ot.Kleine
Braunsch*. Ld
Creielder. .
Eutin-Lübeck.
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Bechen
Mcki.FriedWilh
do. do.

Niederlausitz. .
Nordh.Wern.LA
Gestern Staats
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Schantung.
Zschipk.Finstw

Elsenbahn- Prlor.-

92.10°

lOO.GOhG
94.70b97.301iG

5
4
4 2
4,2
4
3

fro.8
4
4
4
4
4K|
5
4
5
5
4
4
4
4

Ire
4

94.25bG
87 800°
95.60bü

175.25b
87 5906

990«,
,01 DObG
92.70bB
95 00b
91.206
90.75°
90.>mbG

l &OSOG
114.25°
100 500

85.1ObG
91.99«,
83.49«,
8U.896

172.25b
90.30b

. 132.8GB
6k 129.60G

97.806

__ 72.00B
8X181.00b
6 116 .606
55108.596

29 9066
75.256

Gux-PragerGld.
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergänzgsn.
do. StaatsGold,
Süd4st.(Lomb.) 2,6
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew.
Mose.KiewWor
Mosco-»)äsan
Rvbinsk gar
Süd-Ost 1891
do. 1898ok.08
Wladikawk. 93
Anat.Eiab.-Obl.
do.Ergnz.-Netz
Ital.Mittelmeer.
Tehuanleo.G.A. 5 97 2586

87.800
9675°
95.90°

DeutscheHypoth.- Ptandb
68 90°

100.606
978086
97 006
97.8066
91.006
99.756
95.106
97.786

3z 87 6986

veri .»yp.-8ank
de. VV! uk. 14
de. Xi» XIV19
do. »IIVuk. 15
do.VIIVlilu. 18
do. I uk. 1916
Brl.Km.0b.lu18
Br.-Hann. XXI
do. XXVu.20

OtsobüVP.B.VIII

Dt.Hyp.-B. XVIII
Frankl.H.B.XIV
GotbaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ulS
de. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Ueckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20
Meining. VIII
do.IXu. 1914
do.XIVu.I919
do. XVu.192G
do. u. 1913

Mitteld.Bdkr VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Preuss.Bdkr.IV

do. XV»
do. XXIX
do.

Pr.Centr.Bd.90
do. r.99 01 03
do. v.06 uk. 16
do. r. lOuk.20
do.r.86.89.94
do. ».04 uk.13
do.K-0 96uk°6
do. r.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. r.04 uk. 13
do. v.05 uk. 14
do. ».07 uk. 17
do »yp-Vors.
do. Pldb8.XX»
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
. . XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl
do. Komm-Obi.
do. de. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obi.
Rhein-HI.IXIXA
de. do. Xu. 15

j. da. XIu. 18

Sri.

3X

97.75bG
. 97.706
3KM7.78B88.1ObG

93.00bö
88.00bG
98.756
.756

98.206
91.006
88.00bG
96.G0G
98 506
97.2086
97.20bG
99 20«!
98.506
89.406
97.00bG
88.006
98.006

. 96.756
4X114.256

96.906
99 906
69.006
97.006 ..
87.00b6N97.506
98.10«,
87 70bG
88 25689.506
89.50G
97.60bG
87.6086
97.000
96.75«!
97.258°
97.506
96.9086
96.90«!
97.30>6
97.5086
98.3086
98.10«!
99 00«-
90.806
87.8886
97.00«
89.3086
99.3086
93.50°
99.60b

100.258697.30®
93 .99688.306
96.7086

RheinW. Xllu20
de. XIIIuk.22

Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk.Pt

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. »I

Barmer Bank*.
Berg.-Märk.Bk.

I. Hand.-Ges.

3S

3*

I97.756
| 99.00G

97 006
98 006
98.136
87.806

Bam-Attieo
6X|118.70b
7 150.001)6
9X167 .7S8G
6X117 .256

10 174 806
118 256
157 900
109.008°
112.40b

8er>. Boekbr
Benin. Brach. .
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg , -
Schulth. Brauer 16 288.0080

,-B.A

10

_Hypoth. . . .
Brasil. 8k.1. Ot.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
Brsl.Disk.8abc
Oomm.u.Oisk.E
Darmstädt. Bk.
Oeutsobe Bank
do.Elfekt.-Bank
do.Hyp.8k. 100
Oiskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A
Gothaer Grdkr
Hamb, »yp-8k
Hanno». Bank
»ildesbeim. Bk.
Kieler Bank.
Könrgsb.Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
lüb.Komm.-8k.
Magdeb.Bank».
MärkiscbeBank
Mckl.Hyp.u.* .'
Mckl.Str.Hyp.
Mein. Hyp.-8k,
Mitleid. 8edkr.
do. Kreditbank
do. Pri»atbank
Mülheim. Bank
Nationalb.I.Dt.
Nordd. Grundkr
de. Krcditanst.
Osnabrück. 8k.
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr. Bod.-KredJ
do.0tr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bkdo.Leihbaus.
do.Pfandbr.8k
Reiobsbank. .
Rhein.Disk.Ges
do.-VVstf.Bodkr
Russ.B.t.ausvrHjlO
Scnaaffb.Bnkv.
Schles. Bank».
Südd. Bodenkr97.30° Westd.ßoditkr.
WestHippVerB

12X254 608
- 116.256

149.706
. 187.00b
8X 154 30b
8X160 9086
- 171.00bB
. 181.606
7X 143.00hG
‘ 170.006

97.606

Accumulat. fab 25 1552.75b

130000
162 0086
131906
114.90G
18U.10G
294.50b
101-50G
1320086.
93.408° 8

6X118.508B* 123 756
98.006

122.90b
116.00°
119.0086
1237586
119.008°

„ 159.00B
9X190.10b6 lia.OOüG
0 73.00B
8 154.008
>.« 133.1086
7 124.208
8X162.506
0 161.40nö
7X124.00b
7X152.0086

7X145.606
100.10G

indistrie-Akties
Berliner Brauereien

108 75hG
. 147.50G

11 225 .50bG
126 60G5

Auswärtige
108 50°
376 006
425 0086
119 00G
143.75B
167.506
130.606
190.25G
73 506

225 256
,80 006
134.00b
164.106
91 .600

136.006

Alteld-Gron. Pp .
Allg.Elektr.Ges, 4
AlsonPortl.Com15
Aiuminium-Ind.
Anglo-Contio. .
AnnalterKohlen
Ankrw.Heegstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Baioke Bochum16
8aroperWalzw.
Bergt«. Elektr.
Berg.Märk. Ind.lerg.L-
lerl. £lekt.-W
do. Masebb

BieiefeidMsch
Bismarckhütte
BochumerBg*. -
do. 6«ssstahl14

BösperdeWlzw
Braunk.u.Btik.l
BraunschwJute

do. Kobleo
Breitend. Gern
Bremer Linol.
do.Wollkamm

Carolineb.Offl
Cassel. Fedst
CölnerBrgw.-V.
do.Gaso.Eiekt.
Cöln-Müs. ßgw
CtmeordiaBgb
Consolidaücn
Crollwitz. Pap
Oelmenb. Linol
Oessauer Gas

OtUebors. EI.G.110
Otsch.Gasglühl50
do.Lux.Bgt»:V. !1
do.Waff.uMunj25

Donnersmtckh.|16
Düsseld. Eisen 8

do. Waggon13
Oynamülruet. 10
EgesterffSalin. 13
Eintracht Brnk.|27
Elbert. Farben 25

do. Papierlt
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerStotnk.
Flensb.Schiffb.
EnsterÄRossm
Gelccnk.Bergw.
GeorgMarioSK

do. Vorr.-A.
Gerresb.Glash
Ges.f elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbacbSpion
GörlitzerEisnb
»aberm.AGuck
Hagen. Gussst.
HaHeseheMscb32
Hanno».Masch
Harbg.-WrenG
Hark.Brüekonb.
do. ßergb.Pr.A
HarpeoerBrgb
Hanm. Masch
Hasper Eisern»
Hedwigsbütte
Herbraod Wgg.
Höseh.Eis.u.St
Höchst. Farbw
Jlse Bergbau
Kaliw.Ascbersl.
Aatlowrti.Brgb.
KöhlmannSlrk.
KönigWilli, k».
Körrigsborn. .
Körbrsdorf.Zck
Gebr. Körting
Küpperb.&Sbn.
Kyflbauaerbütt.
Laocbnammer
Laurahütto. .
Leonbardl Brk.

10175b
210758°
272 099
426.038°
189.008B. .
491.2586 Leopold-Grube

Leopoldshill
LöhnortMasch
Ldw.Löwe«Co.
Mark.Wstt. Bg»
Magdeb. Gas
dn. Bergwerk
ASannesmaonr

80 0086 l
45 008

3141086
363.006
103 256
374.008° l
186.50oG| K

169.006
597 758
173 80°
553 0086
321.00h
,80 50«!
241.508
179 256
191 508
49, 25«
542 508
92.256

,9875h
6675S

156.80h
163 25h
127.60b
87,010

,99 .80«;
99 50hG

112 80«!
234 36h
175 90b
141.006

Marinnb. Kotz
MarkPortl.Gem4

24

263 50b
135 256
54.008B

435 BOB aei
277.59bß Sei

„ 156.00«;
71,117.256

(2X197.0086
198.006
151.008
,71.80h
145 756
164 00«;
331.50*6
653 00h
47875h . ..

10 158.10«! Stl
238 00«!
357.25° ,,
267.26hGT|

5 246 008° L
0 146.508
8 128 .50«;
3 211 59°
2 210 .53«;
10 164 306.
4 178 48«; V
9 , 56 76»°
7X135.30«!
3 101 .50«!
7 1,6  256

18 328.7586
6 129J
6 108 .1,

32 525.03«;
12X1215.10-°

15

24

.24

MühleRüningn
MüllerSpeiset.
NähmKochACo.
NeueBod.-A.-G. -
Niederi.Kohlnw12
Nordd.Wollkm. 10
Obscht. Eisb. B.
de. Eisee-lnd. 0
do. Kokswerk. 12
do. Prtl.-Cem. 3

Oppeln.Cem.W. 5
OrensiiKoppel 14
Ottenser Eisen 5
Phönix. Lit. A. . 15
Harensborg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhem.Stahlwrk
Rb.-Wstt.Kalkw12
Riebeek.Mnt.W12
Rombach. Hüll. 16
Rositz. Brauok. 5

do. lockert .10
Russ. Allg.Ei.G. 8
Sachs. Gussst. 20
SalineSalrung. 7
Sangerh.Mseh. 8
Schimisch.Cem 8
leblos. Gornen! 1
do. Zinkhütte18

Sohub.SSalzer 20
SchuokertElekl7
Schulz-Knaudl5
Fr.SeiffertSCo.
SiemensGlas-l. 14
Siem. L Haiske 12
Spinn. Renner 6
SprithankA.-G. 24
StadtbergHülte1
Stettin. Vulkan11
Jndiek & Co. 12
Stoib. Zink-Akt. 0
TecklenbrgSeh4
ThaleEisanhütt 18
.ennb.IietzAG.
Vnr.cb.Fb.7mlz
do.Güln-RttwP. 18
dn.Mfflw.Hallnr 11
do.Rickolwerka18
do. Zyp.&Wiss. 12
Victoria Fabrr. 6
herwärts BielfS0
Vogtt Wolf . 16
Vorwahl.Prtl.C. 15
Warst.Gruh.VA. 9
WenderoNrph. 5
WesteregelAlk. 11
Westtalia Onm. 5
Westl.DrahOnd7
dp. Drahtwerk10

122 50«;
98.000

384 00b
213 .00« ;
,93 .836
120 OOB
203.508°
-.49.5088

3X101.008°
91 10«

216 .00« ;
157 .5086
152.00« !
2,5 5086

86 .50027l.00be
109 008B
315 .00bB
,77 .25 « !
171.5880
130 808°
176.75 b
100 506
130 90b
170.00«;
303 .00b«
109 .50°
216 .506
164.10°
,43 006
392 .006

, 345 .008°
7X150 50« ;

150 .405
,42 .758°
231 25°
239 008
1. 2.506

189.108
„2 0086 ^
49 .508° s

287.00°
239 .00b
146 OOB
102 75°
21100 «!
1221086
190.238°
140.0086

Wstf. Kupferwk.
Wesrt. Stahlwrk
WickingCeweni
WickrathLeder
Wiel.iHardtm.
WilkeGasom. .
WHhelmsbetie.
Witten. Gussst
do. Stahlrohr

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
de.Lok.aSl
Beb.GelsSt
Brnscb. SL
Bresl.E1.B,
Cassel.Stb
Elkt.Hocbb
Gr.Brl.Strb
»mb.Padri
do.Strassb
HaneStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eia.B.VAj , . .. . .

Obligat, mölkt. 6mttscft

190SOG
223m
ÖG.OOG
SlSObf

151.90b
151.75G

62105,VK
7X150.008
' ' 38 50»

1125M
1103.566
il!34.75H£
|181höbf
15075«

1181.60b
8425b

9lt8450h
15 Bi 2oaiir
5 124KM
0 I 49.006

Allg.Elekt.-6ec
Dortm. Un. 100
German.Schff2 .
fKruppscbe0bl^ 4Laurabütte. . “
NeunBnd.-Ges 90.00
3iemillisk.k*3 4 100.60L
Landbank Öi)l. 4X100SOa

Wechset̂ i
Amst.Rott8 7. 4 —r

” Brüss.u.A81. 4
° Koponbg, 81. 5
** London.vista 3 204550

»enyork. vista
° Parin . . »isla 3 81.00bl
? Wien . . 81. 5 84.800
- Schweiz. 81. 4
« 1tal.P)Stz ,01 51
° Petereb. . 8 1 51

I-Francs-Stücke
Imrernign«p.l

.I.RuesGoidp.l00
Amerikan. Noten.
Belgische Note« . . --U.Belg« — -
EogiischeBanka—
Franr.Baskn. lOOif.
Heiland. Bankrott!»
Oflsmrr.Nnt. 100A».
Rues.Roten1

,413h
.̂ 16468
.1.1825h

80.88b
. 1465h

1. >«“" • 6665h
inknoten16888»

iboRÜ̂um

Mainzer
. pferdemarkt.

Verlosung am
_ _ » 21 . September i>. I.
Nur 25000 Lose. 12 500 Ml-Gew.
lUtgew . l 'eleg. Wagen mit

2 Pferden u. Gesa,. Btt-3o00z  Prerven u . wiw.

LHauptgew. 2 3tr6eit? ^f^ 00
kGew.ielPserdod.Fohl. ,, 4000
16 Gew.Pierdegeschirre ulaiidw.

Maschinen Mk. 1200
375 Gew., besteh, in Silbergegen¬

ständen Mk. 2000BorGId&'edie kleineren zu 80"/o.
- - in dar auf Wunsch
Lose u 1 Mk. 11 Stck- 10 Mk.

Porto und Liste 2» Pfg-
Zu haben bei all.Loseverkaufern.
«llüM LS Ml,

Kgl. Preuß. Lottcrie-Einnebmen

Schönheit
lerleiht ein rosiges, iugend-
risehes Antlitz, weiße fammet-
veiSe Saut und ein reiner,
arter. schöner Teint. Alles

lailieinnilcii -Seife
i St . 50 Ps., ferner macht

Dadn-Crcam
rote und rissige Haut in einer
Nackt weiß und lammtweich
Tube 50 Pi . in Wiesbaden: t. der
Sckützen.Avotheke: Otto Lilie:
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„Larmslita".
tfn  Aoman aus dem neapolitanischen Volksleben.

Van Erich Friesen.
Ktf. Sortsetzung) (Nachdruck baSoten.I
^ und der Stiefvater ?"
^rit dem werd' ich sertt». Verlaß dich

^jlbex  Francesco Bosco ?"
'Hah , der Schwächling!"
Mb im Vollbewußtsein seiner Kraft reckt

Heinz seine Hünengestalt noch höher empor.
»n den neapolitanischen Volkskreisen

liiert eine Verlobungszeit .gewöhnlich nicht
?“l e Sobald sich zwei Herzen in Liebe ge-
Men haben, folgt naturgemäß sehr bald
^ -EgM '̂es keine großen Vorbereitungen,
»->«e langen Verhandlungen wogen der Aus-
»-ttnna. keine FGllichketten. keine Geschenke.

Die heilige Handlung , die Braut und
«rautigam zusammenMt . daß der Tod
^ scheidet" — sie bedeutet für die junge
neapolitanerin aus dem Volk alles . Sie ist
in ihrem arbeitsvollen Dasein das am tief¬
en einschneidende Ereignis, ' auf sie richten

all' ihre Träume und Hoffnungen. Des-
wird auch in den niederen Kreisen

«üditaliens eine unglückliche>EHe gewöhnlich
weit schmerzlicher empfunden, als in den
Mfietett, wo Zerstreuung und Vergnügungen
i-ber Art, die mit Geld zu erkaufen sind, den,
nagenden Schmerz eines verfehlten Lebens
immer wieder zu betäuben suchen.
1 CavmeMa weiß, sie bringt dem Gelrebten
nickts mit in die Ehe, wie ihre treue, Liebe,
ihre jngendfrische Schönheit und ein paar
alte abgetragene vielfach geflickte Kleidungs-
stücke— aber sie macht sich darum keine Kopf-
^̂ u^ frohen Mut . Gott und die Madonna
werden schon Weiter helfen!

Als Carmeltta ihrem Bräutigam und Ma-

rietta von dem teuflischen Plan erzählt , den
ihr Stiefvater ausgesonnen!, um sie feinen
Absichten gefügig zu machen — da schlägt der
junge Seemann in aufwallendem Zorn mit
der Faust auf den Tisch, und auch Marietta
schwillt die Galle vor Empörung . Die Folge
davon ist, daß Marietta der jungen Äraut
ihre paar in den letzten Wochen ersparten
Silberlinge ausdrängt, damit sie sich und die
Brüderchen bis zur Hochzeit notdürftig durch¬
schlage. Auch Heinz legt einige Solds dazu.
Biel hat er nicht, denn der brave Bursche ist
selber arm.

Aber die zwei Hundertlirefchelne, die
Francesco Bosco ihm für den Posten auf
der „Buoma fide„ zahlte?

Eine unüberwindliche Scheu hält Heinz
stets davon ab, die Banknoten zu wechseln.
Jedesmal , wenn er sie in die Finger nimmt,
ist es ihm, als besudele er damit seine reinen
Hände.

Seine Hauptsorge ist nunmehr darauf ge¬
richtet, bald einen neuen Posten als Matrose
ans irgend einem Schiff zu bekommen, damit
er Geld verdient und fein junges Weib samt
ihren kleinen Brüdern anständig ernähren
kann.

Carmeltta wohnt noch immer bei Mutier
Salomen . In dem kleinen Dachzimmer oben
im Wäscherinmcnquartier findet gar manche
Beratung zwischen der Alten , dem Brautpaar
und Marietta Watt. Das RcfuLtat ist, daß
Heinz und Carmelita nach ihrer Hochzeit hin¬
auf zur Mutter Salomea ziehen werden.
Das junge Paar soll das Zimmer bewohnen,
in dem Carmelita bisher hauste, und die
„Krabben" erhalten die daneben liegende
Kammer, die bisher Mutter Salomeas aber
siecher Batter innehatte und der nun unten
zu ebener Erde einquartrvrt werde. Man
könne ja nach und nach, wenn „Geld im Säk-
kel" wäre, die beiden Zimmerchcu etwas
wohnlicher einrichtc'n.

Die brave Mutier Salomea hat vom ersten
Augenblick an den hünenhaften blonden Ma

trosen in ihr Herz geschlossen. Sie ist ganz
stolz, wenn er ihr Haus mit seiner Gegenwart
beehrt , klopft ihm in ihrer derben Art aus die
Schulter und versichert ihm immer wieder,
während ihr ganzes Gesicht mit all feinen
Fäbtchen und Runzeln und Warzen lacht -
„sie würde sich lieber in Stücke schneiden
und frikasieren lassen, als daß sie zugebe, daß
seinem Zuckerherz von Weibchen auch nur
etn Härchen ans dem Kopse verletzt würde,
während er draußen ans dem schrecklichen
großen Wasser herumtrcibe".

„ttn den putzigen Krabben da auch —
fährt sie dann zärtlich fort , indem sie Beppe
und Nino die Backen streichelt — eine Lieb¬
kosung, welche die undankbaren kleinen
Schlingel mit Augenverdrehen und Gesichter-
schmeiöen belohnen. —

Es ist eine alte Erfahrung : zwei Men¬
schenherzen, die einander heiß und innig
lieben, stoßen stets aus Hindernisse aller Art»
die sich ihrer Verbindung ervtgegenstemmen.

Heinz und Carmelita sollen keine Aus¬
nahme von dieser Regel machen.

Während in Ca.rmelitas bisher nmdüster.
tes Dasein der erste Sonnenstrahl der Lieb«
lacht, während sie im Uebermaß des Glücks
für ihre Zukunft nur heiteren» blauen Him¬
mel sieht, ballen sich bereits über ihrem Haupt
dunkle Wolken zusammen, bereitet sich ein
schwüles Gewitter vor. Wird seine Wucht
dieses arme Erdenleben vernichten? Wird
der züngelnde Blitzstrahl Mitten hinein tref¬
fen in das wan'mpulsierende, hoffende Men¬
schenherz? —

Drei Tage nach ihrer Verlobung schon
naht sich Carmelita. das Uugewittvr in Ge¬
stalt ihres Stiefvaters.

Sie trifft ihn auf der Straße — „zufällig",
wie sie amnimmt. In Wirklichkeit hat Pietro
Sereno während der letzten Tage jede freie
Minute benützt, um seiner Stieftochter nach-
zufpüren . Und — so groß Neapel auch ist - -
es gibt gewisse Punkte , wo die Menschen ein¬
ander stckis wieder begegnen: die Reichen.

Vornehmen in der Via Romana und auf dem
Kai vor dem Cafe Nazionale — die Armen,
Geringen unten am Hasen.

Als am dritten Abend nach ihrer Ver¬
lobung Carmelita . aus dem Hause heraus»
tritt . in dem Marietta wohnt, mtt der sie
allerhand wegen der bevorstehendenHochzeit
beriett — da tritt ihr plötzlich mit gutgespiel-
ter Ueberraschung ihr Stiefvater entgegen.

Seine Ueberraschung ist allerdings nur
zum Teil eine fingierte. Carmelitas Aus¬
sehen überrascht ihn in der Tat . Er glaubte,
einem tief unglücklichen Mädchen zu begeg¬
nen , mit unordentlich gekämmtem Haar, rot¬
geweinten Angen und allen Zeichen schlaflos
verbrachter Nächte im bleichen Gesicht. E-
erwartete Tränen und Vorwürfe oder gar
einen Verzweiflungsausbvuch

Statt dessen sieht er vor sich ein rosig ver¬
klärtes Gesicht mit glücklich lächelnden Lippen
und ein Paar Augen, aus denen es wie eitel
Sonnenischein erstrahlt.

-Zwar huscht es über dieses rosige Gesicht
beim unerwarteten Anblick des Stiefvaters
wie eine kleine Wolke: aber sie kann den son¬
nigen Ausdruck nicht ganz verdrängen.

„Das war nich schön von dir," redet sie ihn
ruhig an . „Du wolltest mich zu was Schlech¬
tem »treiben . Zuerst war ich auch rein ver¬
zweifelt —" ~

„Hahaha —" lacht Pietro , seine Verblüf¬
fung hinter übertriebeuer Heiterkeit verber¬
gend — „hahaha, die feine Art, mit deinem
Vater zu reden, haste nich verlernt , wies
scheint. Warst also rein verzweifelt! Warum
biste jetzt nich mehr verzweifelt, he?"

Ernährt die Keinen mitestle 's
Kindermehl.

S5

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.
Gratistage

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der sich in der Zeit

vom 1« August Ms 35 « August

Gesetzlich!
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nur von morgens 8 bis
mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.
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Sdiuhhaus Sandei,
36572 Marktstrasse 22.

Mein Haar fast verloren!
9«tßrekmi litt ich unter schrecklicher Schuvvenbtldung. verbunden mit uner¬
träglichem Juckreiz. ich getraute mich fast nirgends mehr bin, weil mir die
Schuppen wie Mehl aus dem Haar schneiten und dabei verlor ich in kaum
einem Jahre mebr als die Hälfte meines schönen Haares! Es dürfte kaum ein
Haarm-rttel ex Mieren, das ich nicht in meiner Verzweiflung versucht habe,
>ch;>ube eine Unmenge Geld dafür ausgegeben, jedoch alles war vergebens,
nichts balf! Durch Zufall erfuhr ich ein Rezept, das von einem ersten Haar-
sveziatiiten stammt und das einem bekannten Herrn, der daran war, voll¬
ständig kahlköpfig zu .werden, das Haar gerettet batte. Ich lieb mir das
Mittel anfertigen, muß aber gestehen. daß ich außerordentlich skeptisch an die
Benutzung ging, lweil ich selbst nicht mehr auf Hilf« hoffte. Meine Ueber-
rasMin« werden Sie sich vorstellen können, als ick nach dreitägigem Ge¬
brauch erneu Erfolg sah. wie ich mir ihn nie hätte träumen lasten. Meine
SchuvMN waren nn« ivegaeblasen. da§ Juchen verschwunden: sonst sab es

.beim « riffreren in meiner Umgebung aus. als ob ich Zucker verstreut hätte,
letzt batte ,ch kaum ein paar Schiivven im Kamm, sonst ging ein Busch
Ein rairaet Haare, letzt kaum ein mrar aus . Ick war derart überrascht, daß
ab den Erfolg fast selbst nicht glauben wollte und meinen Bekannten das
Mittel zu Versuchen gab. die aber ohne AusnHyn« dasselbe Resultat erziel¬ten! Und bis beute halt der Erfolg unverände« an . mein Haar entwickelt
sich wieder zur früheren Füll« und bat ein ganz anderes Aussehen erhalten,
fr>iber briichlg und spröde, ist es jetzt ipeich und biegsam!
Das Mittel tlft eine vollständig neue Entdeckung und bat mit anderen Mit¬
teln. die meist mtt einer Nicsenrcklame angeboten werden, nichts gemeinsam
Wenn St« das Mittel kennen lernen wollen, schretben Sie mir eine Post¬
karte mit Ihrer genauen Adreste, ich laste Ihnen dann sofort ein« genaue
Beschreibung und eine große Probe vollständig kostenlos zugehen, nur wol¬
len Sie mir bitte sofort schreiben, da ich nicht weiß, ob ich bei der kolostalen
Nachfrage in Zukunft noch das Muster gratis geben kann. Adressieren Sie
bitte Ihr « Postkarte (nicht Brief, auch iveder Geld noch Marken beifügen) an«rrl. Lene Hertzsch. Niederoderwitz-Sachscu No. 1743. M838

Bedeutend vergrössert.
Gut 11U ,|iq|  selten

gearbeilele 111üIU6I preiswert
infolge unserer geringfügigen Spesen.
Wir bitten um Besichtigung unserer ausgesuchten

aparten Modelle in
Schlafzimmer — Wohnzimmer — Esszimmer
Herrenzimmer — Köchen — einzelne Möbel

Zper .: Gut bürgerliche bis einfache
Wohnungs -Einrichtungen.

Polstermöbel und Betten eigener Herstellung.

6 Oranienstrasse 6
gleich an der Rheinstrasse.

Bei bar hoher Rabatt Tausch - Günstige Zahlungsbedingungen.
36898

Die herrschaftliche Gärtnerei des Solymos teilt
höflich mit, daß sie mit dem Versand der

XafeUranben
begonnen hat, Chastelas, ein 5 Klg.-Postkorb franko3 Mark
20Pfg., ein 5 Klg.-Postkorb Muskat-Trauben franko3 Mark
80 Pf. — Tomaten : ein 5 Klg.-Postkorb ftanko2 Mark. —
Großschotiger süßer spanischer Pfeffer (Paprika) ein
Postkollr franko 2 Mark. —Wiederverkäufer erhalten ent¬

sprechenden Rabatt. H. 250

Adresse: feer Soly« Hirne (Südungarn).
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„Ich ,Wn zu froh " lächelt Carmelita , 'öte

bas Glück ganz weich urrd duldsam gemacht
hat , selbst gegen Len verhaßten >Stiesvatter.
»Zu froh un zu glücklich!"

Der Alte reiht seine rot unterlaufenen
Äugen weit auf.

„Sa -prtsti ! Du — glücklich? Was hatte
.wieder angestellt , du ungeratenes Mädel?
Mutz ich dich zur Räson Gingen ? Ich —
Lein Vater ?" ^ ,

„Nich nötig, " lautet die ruhige , etwas spöt¬
tische Entgegnung . »Du bist zwar nich mein
Vater un wir gehen einander eigentlich gar
nischt mehr an , seit die Mutter tot is . Aber
wissen sollste's doch: ich Hab' mich vor 'n paar
Tagen mit Heinz Winter verlobt . Ende die¬
ser Woche iS Hochzeit."

„Wie —? Wa—s ? Corpo di melle bombe ! '
Und ehe der Alte sich noch von seinem Ent¬

setzen erholen kann , hat Carmelita sich bereits
kurz auf dem Absatz Herumgedreht und ist im
Hafengewühl verschwunden.

In seiner ersten Wut rennt Pietro Se¬
rena in eine nahe Weinspelnnke , wo er
glaubt , um diese Zeit den Francesco Bosco
zu treffen . Er muß sich aussprechen — er
explodiert sonst vor Wut.

Und richtig — La sitzt „Signor Francesco
Bosco " , vor sich einen Fiasco Chianti , und
gießt ein Glas nach dem anderen Hinter die
Binde.

Mit Verwünschungen und Flüchen unter¬
mischt, erzählt Pietro , was Carmelita ihm
soeben mitgeteilt . Er glaubt , der andere
werde aufbrausen.

Doch nein — Francesco lacht nur höhnisch
auf und stürzt ein Glas Wein Hinunter.

„Wozu so viel Lärm , Alter ? Das is Loch
nischt weiter !"

„Nischt? So —? . . - Sapristi ! Für einen,
der Las Mädel selber will , nimmste die Sache
mächtig kühl . Hol 's der —"

Aichig , Pietro ! 's is alles so gekommen,
wie ich's wollt '."

. „Trittst wohl zurück von unserm Pakt?
Was ?" schnauzt der Alte.

„Denk ' nich dran . Mach nur kein unnö¬

tiges Gesäuere ! Du kriegst dein Geld un ich >
die Braut — da kannste Gist draus nehmen . I
Bist übrigens 'n Narr , Pietro . Siehst nie
weiter , wie Leine Nase lang is . Prost !"

Der alte Trunkenbold fragt nichts mehr,
aber er ist ersichtlich beruhigt . Neidlos er¬
kennt er die Ueberlegenheit seines Kum¬
panen in Bezug auf Schurkenstreiche an und
ordnet sich ihr willig unter.

Den ganzen Fiasko trinken die beiden
„Ehrenmänner " zusammen aus , Len Fran¬
cesco mit Emphase bezahlt . Dann trennen
sie sich für heute . —

Als Francesco , seiner Gewohnheit gemäß,
am Hafen herumbummelt , überlegt er , wie
er Heinz am sichersten „reinlegen " könne.

Zweifellos wird der „glückliche Bräuti¬
gam " nach der Hochzeit einen der Hunöert-
lirescheöne wechseln . Das Ucbrtge müßte sich
dann eigentlich von selbst ergeben . . . Wie
aber , wenn der betreffende Händler nicht
wüßte , oder cs vergessen hätte , was kürzlich
in allen Zeitungen bekannt gemacht wurde:
nämlich , daß einer der jungen Dame in der
Straßenbahn ein grünseidener Pompadour
mit einem Portemonnaie aus rotem Juchten-
leder entwendet worden sei, das neben einer
größeren Summe in Gold auch zwei Hundert¬
lirescheine (folgt die genaue Nummer ) ent¬
hielt und Laß man eine namhafte Belohnung
für Auffinden des Diebs ausgesetzt habe?
Wie , wenn in dem rasch- und leichtlebigen
Neapel diese so oft sich wiederholende „Baga¬
telle " schon vergessen wäre ? Könnte man da
nicht etwas nachhelfen ? . . . .

Während Francesco in seinem stets erfin¬
derischen Hirn nach einem seiner vielen Tricks
und Schliche sucht, gewahrt er in einiger
Entfernung Heinzens Hünengestalt , die ge¬
rade aus einem kleinen Trödlerladen kommt,
vor dem Schaufenster , in dem sich neben alten
Kleidern , maroden Schuhen , Stöcken und
Zigarrenschachteln auch vergoldete Ringe und
andere billige Schmuckgegenstände brüsten,
noch eine Weile stehen bleibt und dann wei¬
tergeht.

Ein Gedanke zuckt in Francesco auf.

Wenn der glückliche Bräutigam bei dem al¬
ten Samueli Ringe kaufen wollte für sich
und seine Braut und dabei vielleicht — —

Wie der Wind ist er drin im Laden . Der
Trödler ist ohnehin gut Freund mit ihm : die
beiden haben schon manch Hübsches Geschäft¬
chen miteinander gemacht , wenn Francesco
irgendwo einen guten Coup ausgeführt und
die Sachen los sein wollte . Und ein kleiner
Wink betreffs eins der gestohlenen Hundert¬
lirescheine kann zum mindesten nicht schaden.

Eine Viertelstunde später begleitet der
alte Samueli seinen Besuch schmunzelnd vis
zur Ladentür.

„Da , noch 'ne Giftnudel unter die Nase,
amico mio ! 's is 'ne pickfeine Sorte ! Kein
Räuberhauptmannsknaster ! Nich weit ent¬
fernt von 'ner Havanna !"

Die .wickfeine Sache " in einer Ecke des
Mundes , Lew Kalabreser zur Abwechselung
einmal ganz hinten im Genick — so stolziert
Francesco Bosco befriedigt von dannen.

Er 'hat aus einem vertraulichen Gespräch
mit dem Trödler entnommen , daß der blonde
Hüne sich so eiben Trauringe angesehen und
morgen mit seiner Braut wiederkommen will.

Die kleinen Vorbereitungen , die selbst die
ärmliche Hochzeit beansprucht , sind beendet.
Morgen soll in der kleinen Kapelle Sau
Paolo , unweit des „Wäscherinnen -Quar-
tiers " , Carmelita Mellini dem Matrosen
Heinz Winter angetraut werden.

In glücklicher Stimmung verbringt die
junge,Braut den Vormittag in ihrem Käm¬
merchen . Ihre Gedanken weilen nur bei
dem Geliebten und der rosenumkränzten Zu¬
kunft .

O , wie will sie schaffen und arbeiten wäh¬
rend der Abwesenheit ihres Mannes ! Auch
sticht das Schiff , auf dem er gestern einen
Posten gefunden , erst in acht Tagen in See.
Eine volle Woche ungestörten Beisammen¬
seins bleibt ihnen also noch — eine volle
Woche des Glücks ! Nach Castellamare wollen
sie hinausfahren und sich dort in einer Fi-

fchcrhütte für wenig Geld einmteten
fühlen so recht von Grund des Herzens
sie leben , daß sie jung sind, daß sie lieben

Und wenn Heinz dann unterwegs ^ ^ 77
China oder nach Japan — werden sie in » m.?
lichkcit getrennt sein ? Ist ihre Liebe nick,
stark, nicht allumfassend genug , daß fte art
öene Ketten schmiedet, die über Länder Lj
Meere reichen und die Gedanken und Ew-,
sindnngen beider aneinanderfesselt —
Monaie , über Jahre der Trennung hinaus
für immer , bis in den Tod ? Und sollte W
einmal Wehmut sie beschleichen, Wehmut
heiße Sehnsucht nach dem Gatten , dann »in
sie Trost finden in dem Bewußtsein , daß
selbe Sonne sie beide bestrahlt , daß derien^
Mond beider Schlaf behütet , daß Gottes V».
rerauge auf beiden ruht — —

In Uebermaß des Glücks schließt (w
meltta die Augen . Um ungestörter denx^
empfinden zu können . Tl

Das Mädchen hat sich in den wenigen Ta¬
gen ihrer Brautzeit sehr verändert.
Herbe , Schroffe , Trotzige , das iürem ZSxj-,
früher in so hohem Matze anhaftete , iß
schwunöcn . Weichheit der Empfindung , Ml
Befangenheit , ja fast ängstliche Schüchternhej-
ist an seine Stelle getreten . Früher , da nie.
manö den in ihr verborgenen Schatz an %
kühlen zu wecken suchte, da ihr von Natur
vornehmes Empfinden in dem ganzen ft»
-umgebenden Wust von Schmutz und Elend
unterging — da hatte sie unbewußt ihr
mit einem Stahlpanzcr finsteren Trotzes itm-
lacben, der nur hie und da einmal gelüst«
wurde , wenn die gute , aber schwache Mutter
eindringlich in sie bineinsprach.

(Fortsetzung folgt.)

Unbedingt fcimfteie
tu warmer Jahreszeit
zuverlässigste

Rahru «.
für kleine Kinder.

Für einen Versuch srn-
den eine Vrobcbüchse kostenfrei Muffler & Cie
Freiburg i. Brg . ll 2!2

ITliifFlers
V steritisirle- ' «

JCinderflaHruntf

Man verlange ausdrücklich mit der eingetragenen
Fabrikmarke „Bäckerjunge“. 36754

Fabrik-Lager: Carl Diffmann , Wiesbaden , Adelheidstr. 10. Teieph. 494.

Für*  die Saison 1912
ist mein

[Höbe-

der deutschen Möbelindustrieein.
Me Auswahl, welche meine Lagerbestände bieten, ist überraschend ! - Meine Verkaufs¬

preise anerkannt billigst. — Weitgehendste Garantieleistung für die anerkannt solideQualität meiner Möbel.

Ein Riesenposten moderner Schlafzimmer
mit Intarsieneinlagen , hell nussbaum, 2tür . Spiegelschrank, Waschkommode mit Marmor
und "Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränke mit Marmor, 2 Bettstellen,

. ä Mk. 180 .- . £ 10 .—, £ £ 5 - und £ 50 .- .

Elegante Schlafzimmer
Nussbaum poliert mit Intarsien -Einlagen, 2tür. Spiegelschrank, eleg. Waschkommode
mit Marmor und Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränke und 2 Bettstellen

ä Mk. 250 .- , 275 .- , 310 .- und 350 .- .

Besseres solid gearbeitetes Schlafzimmer
Rüstern, Kirschbaum, Satin, Ital. Nussbaum und Eiche. Innen ganz Eichen mit Schnitzerei
und Intarsieneinlage , mit grossem 3tür. Spiegelschrank , Waschkommode mit moderner
Marmorplatte und Spiegelaufsatz mit Kristallfacette , 2 Bettstellen , 2 Nachtschränke
mit Marmor . ä Mk. 360 .—, 385 - , 425 .- . 480 .—, 500 .- und 700 -

Entzückende moderne Küchen
in Pitsch pine und Oelfarbenanstrich.

ä Mk. 58 .—, 90 .- , 110 .- , 1 £ S —, 135 — und 175 - und höher.

Komplette Wohnzimmer, Speisezimmer, Salons
und fieirsiuimmer Mk. 275 .—, 350 .—, 700 .—, 900 .—, 1000 .— und höher.

Polierte Spiegelschränke . . 70 Mk.
Uertikows mit Spiegel . . . 30
2tiir . pol . Kieitierschränke . 48
Auszugtische . . . . . . 19

Schreibtische . 35 Mk.
Kompl. Betten . 65
1tiir . Kleiderschränke . . . 15
2tiir . Kleiderschränke . . . 26

Büfetts . 130 Mk.
Pfeilerspiegcl . 24
Flurtoilette mit

Facettespiegel . 15

Für Brautleute , Private , Fremden , Pensionen und Hotels
äusserst günstige Gelegenheit!

Jgn . Rosenkranz
Blücherplatz 3 u . 4. 36706

hergestellt nach den Vor¬
schriften von Professor Justus
von Liebig. Das Beste der
Welt. Misslingen ist ausge¬
schlossen. Die Backwerke

sind wohlschmeckender und durch den Reichtum an Nähr¬
salzen unübertroffen.

(fl * i der ältesten Pudding-
julver-FabrikDeutsch-

seit ca. 40 Jah¬
ren eingeführt.

Hergestellt aus
feinstem Maispuder , enthält mehr wie doppelt soviel Nähr¬
werte, wie die eiweiss und fettarmen Puddingpulver aus Reiss¬
puder und sind die damit hergestellten Puddings die idealste
und nahrhafteste Zukost für Kinder und Schwache. Bei¬
fügen von Butter oder Fett unnötig. '

Bester Ersatz für
g Vanille in Stangen.

M.

Liebigs Chokoladen-
Creme„Exquisit“

geben einen süssen
Nachtisch, der durch

wirkliche Güte
Überrascht.

Lager aufs Reichhaltigste sortiert . — Täglich treffen

neuheifen

Täglich frische, Hochfeine
Wolkerei-Tüseldutler

sow. feinste Süßrahm - u. Koch-
Butter liefert direkt in Post-
kolltu. Babnkisten die Molkerei
Altsbimse«. Allaäuk. ssssi

Wiesbadener
itlöbeibeim ü

rVgrnspr . Nr IB, 12-1, 2376.

L.Rettenmayer’s
= ; Lagerhaus . =

:: Feuerfest : Modern : Sicher ::

Aufbewahrung
von ffltibeln , Hausrat , Privatgnt aller Art, billig u. sachgemäss.

Haupt-Bureau: Nikolassfrasse 5.
Man verlange Prospekte u- T

extra billige Kinder-
ttiefel. Schwär,- Abraune Kcnderstl-k,
mit Fleck vonl8 - tz-

Will!
bill.M. 1.75. SchwLkn""-.'-SZ

>■■>' “ >■3 22 - 24 3^. 450^
Wichslederne Schulstiesel 27-̂ "
billig, nur M. 3-35. SSwa«°
Box lederstiefcl,extra stark-- Anur M. 4.- . Bitte vrobE
Sie meine Kinderstiefel,
ich in extra guten Oual ' Wz
anfcrtigcn ließ.

Neugasse 82
Verkauf der Kinderstiefel

»«r im 1. Stock
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Klkiiiks Kiilttthims

...m Alleinbcw. mit Lagerraum
„7>d Stall usw. an kl. Familie
-üm 1. Okt. billig zu vermieten
A mit Hausarbeit . Näheres«r'-rberstr. 12. vart . l. 10424

^oknunZsn . |
6 Zimmer.

« -»gaste 24. 2.. 6-3im .-Wobn.
^ ver 1. Okt. ev. trüber . Nab.

?m Laden. _E
* Eigenheim.

Villa von 6 Zimmern zu verm.
Räb. Eigenheimitr . 11. (5048

5 Zimmer.
Rarktftr . 14. 1. Et .. 5—8 3 ..

Kücke. n. Zubeb., per 1. Okt.
wegen Wegzugs anderweitig
zu vermieten. In derselben
wurde seither eine Pension
mit gutem Erfolg betrieben:
eignet Tuft auck für ein
besseres Etagcn-Gesckäit.
Näheres im Eckladen bei

10263  _ Peter Quint.
Wellritzstr. 10, 2.. 5-Äm .-Wohn.

ui vermieten. Näh, das. 15031
4 Zimmer.

»Ilbrecktstr. 36, 4-Zim.-Wohn.
mit Zubeb. 1. Stock. Näb.
Parterre reckts._ 10030

Bleickstr. 13, pt.. 4-Zim.-Wohng.
per sofort od. später. 10031

Bleickstr. 18. Htb. 1. Et ., 4 Zim.
u. Kückev. iof. N. Gottwald.
Faulbrunnenstr . 7. 10032

in bester Geickäfts- u . Kur¬
lage ver 1. Oktober ' »u verm.
Näb. Kl. Buraitr . 4, vt. 10353

Eust.-AdoMtr. 15 sch. 4-Z.-W..
Bad, r . Zb. sof. N. 1. Et . 10033

Helenenstr. 13. 1.. 4 o. 5 Z. m.
K.. Kell. a. 1. 10. z. v. Näh.
Sckwalbackerst. 36,  V. v. 10313

Ialmstr. 34. 1. r ., 4-Z.-W. m.
Zub. 1. Okt. Näh.  2 . l. 10305

Sedanstr. 1. gr. 4-Zim .-Wolm.,
600 Jl.  zu verm._ 10112

Scdanvlatz9. Ecke Weißenburg-
straki«. scköne 4-Zim.,Wobn.
2. Etage, mit Balkon, Bad
». Mani .. 2 Keller ver 1. Okt.
Näh, vart . r._ 10309

Cchmalbacker Str . 48. Garten¬
seite 1. u. 3. Stock, ie 4 Zim¬
mer, Küche, Keller. Mansarde.
Balkon, Erker. Veranda , Bad,
elektr. Lickt. Gas . per 1. Okt.
Näb bei Meinecke. 10271

rckwaliackerstr. 93. 1. Stock.
4-Ziu>.-Wobn. ver sof. z. v.

. Nab b. Lauer. 2. r . 10391
Wielandstr. 13. sch. 4-Z.-W.. 3.
_St .. sof. o. iv. N. vt. l. 10031

Dorkftr. 8. schön« 4-
Zimmer-

Wobnunaen ncubcrger . a . gl.
od. Oktob. zu vermiet . Näh.
Emlerstrake 36. 1. Stock und
Hallgartcrstr. 2, vart . 10322

Äl
3 Zimmer.

dlerstr.37.V.u.H.i.3Z.-W.10337
Bcrtramstr. 20. Mtb .. Dack-W.,

3 Zim. u. K. im Abschl. 10298

Bismarckring7,
Jk  Wohnung per sof. od. später zu

~ Mb . Vdb. p. l. 10035
Ueichstr.23. p.Okt. 10408
Mckerstr. 15, Vdh.. 3-Z.-W. a.
-Okt. zu verm._ 10411

"H°tzhcimerstr.61. sck.3Z .-Wolm..
Mtb..m.Ball .,Gas .Koblenaufz.

Jü-  s°i. o. svät.  Näb . B.l . l. 10246
Dohhcimerstr.-q'-yVdh ., Icköne0 Zim.. Kucke, Keller so:, zu
-verm. Näh. 1. Stock l. 10166
Dnwenstr. 7. Vdh. 2.. 3 Z. u.

Kuckes. o. so. Näb. Druden-
-Jtrnfte 0. 1_ nxm
® 4- 2 3 -^ -W. nt.
.- Za ik. N. Lanaa. 25. 1. 10131
'wulbrunncnktr. 7. Stb . 1.. 3

3 'mmer. 1 Kücke ev. 3 Mans.
M ° ä . vermiet. Nah. Gu ».Gottwald, Goldschmied. 9011

Ll djtr.iu.Stb .LZ -Zim.-W7sM<
'" Mir 22. 3 Zim. u. Kücke perNäh, im Laden. 10037

»"Eenltr.3. Mans.-W.,3 Zim .u-JL«. Mon.23M. N. nt. 5070
m. Zub.

-iLP - % Drudemtr .S, 1. (10410
"Ubrichst. 37. Stb .. 3 Zimmcr-
-Ebnnng. _ 10144
«neiseaaustr. 16, :’Ä-

I ^ ' benftr. 24, 3=u. 2-Zim.-Wohn.
■jn_st b. zu vermieten. 10299

»üz"" rane 5. schöne Part .-KM - 3 Zimmer . Küche und
Ä . Gas und elektr. Lickt.

- -,-L -I^ Oktober_ i °332
z°"knstr. 18. v.. 3 Z.. K.. K.

, rS -Lrnf,Näb . 'daselb st. 0013
Lu >tbstratze' 2. Hth?' l .̂ Swck?Z.-W. z. Okt. 10378

Hc«n,n„dftr.34 «°°
460  ck -l-

5- V.. 3-Z.-W. sof. z. v.
^ --Leroür . 13. pt. 10111

5. Man s.-Wobn. 3
UM «r Küä>e sof. zu ver-
^ '°ten. Nab. bei Nagel.

Kaiser - Friedrich -Ring 2, Hth.
Dackwobn. 3 kl. Zimmer , Kücke
u . Keller. Näb. Laden. i °°39

Karlstr . 2, V. 2. 3-3 .-W. 10417
Knausstr . 1, 3 Zim. - Wohn. m.

Zub. N. b. Seitz. 2. r . 10040
Lorelcv-Ring 6, 2. r ., mod. gr.

3-Zimmer -Wohn. u. Kabinett
für 650 M. zum 1. Okt z. vm.
K. Erb , Lnifenstr . 46. (10407

Luiscnstr. 14, Seitenbau , 1, Stock,
3-Ztm.-Wobn. ver 1. Okt. zu
vm. Näh. b. A. Meier. 10026

Moritzstr .23, Hth. Dckst.,3Z .u.K.
v. Okt.. 326 M. j. 10146

Nerottr . 6. Frtsp ., 3 Z.u.K.evtl.m.
Wst.,f.Sckuhm.geeig.p.Okt.mrst

Nerostr . 6. 3 Zimmer -Wohnung
auf 1. Okt. zu verm. 10241

Neugasse 14.3Z .,Stb .No.1 [10388
Ncttelbcckstr. 15, v., neub. 3-Z.-

Wobnuna . 10042
Niederwaldstr . 14. Gib., sck. 3-

Z.-W.. 1. Okt. zu verm. 10289
Oranienstr . 34, 3 Zim. u. Küche

Mtlb . vart . zu vermiet . 5054
Raucnthalerstr . 9. Mtb . Dackit..

3-Z.-W. v. sofort z. v. 10044
Rieblstr . 19. Stb .. sck. 3-3 .-W.

m. Balk. v. 1. 10. v. 10173
Roonstr . 22. ick. 3-Z.-W. evtl,

mit Werkstatt. 10221
Römcrberg 1, 3 Zim. u. Klicke

2. Stock zu vermieten. 10368
RömerbergZ. H.I ., 3-Z.-W. 10045
Römcrberg 14.V.1.3-Z. W.R.H.1.10304

Sedanstratzs 3 , 2.
sck. 3-Z.-W. m. Zub. v. 1. Okt.
z. verm. Näb. vt. 10232

Sckarnborststr . 2. 1. r .. 3 Zim¬
mer -Wohnung z. v. 10393

Schillerpiatz 2 ,
3-Zimmer -Wobnung ver iof.
oder iväter . 10048

SÄwalbackerstr . 77, Vdh. 2. St.
kl. 3 Z.-W. los. od. sp. 10387

Kl. Sckwalbackerstr. 14. 2.. 3-
Z.-W. m. Balk. u. 2 Kell. v.
1. Okt. z. verm. Näb. i. Eier-
maaazin . . 10047

Walramstr . 10, Vdb. 2.. 3 3 ., £
u. Zubeb. v. Okt. o. fr. N. i.
Laden. 10428

Westcndstr. 1, Ecke Sedanplatz.
freie Lage. sck. 3 Z.-W. 110230

Westcndstr. 28. Htb. 2. sck.3-Z.-W.
m. Abschl. p. sot. z. vm. 9776

Wielandstr . 18. sck. 3-Z.-W. 2.
St . v. 1. 10. Näb. vt. l. 10184

Borkftr . 7, vt.. 1. u. 2. St . sck.
ar . 3- u. 4-Z.-W. (Sonnen ü
m. Balk. sof. o. sv. bill. 5097

Zimmermannstr . 7, Vdb. 2. St .?
3-Zim.-Wobn., Okt. 10293

2 Zimmer.
Adlerstr . 28. 2 Z. u. K. z. v. 9925
Adlerstr . 60 [Fr. 54). 2 Z. u. K??

Gaseinr .. a . I . Okt. z. v. 10304
Adlerstr . 66, 2 Zim. Kücke iof.

od. iväter , billig. 10051
Adelbeidstr.W.v., 2 Zim. u. Kücke

mit Stall u. Scheune sof. oder
später z. vm. Näh. das. 10403

Albrecktstr. 32. 1. Vdb.. sck. ab-
geickl. Wobn., 2 Z. u. K.. z.
1. Oktober zu verm. 10398

Bertramttr . 19. Stb .. 2-3 .-W.
Näb. vt. im Vdb.. 10052

Bleickstr. 13. Stb . Da» . 2 Zim.
u. Kücke gl .ob. ivät . 10173

Bleickstr. 34. ick. 2-3 .-W. i. Ab-
sckl. sof. z. v. N. Mvbell. i0389

Blücherstr . 15.Mtb., 2- u. 3-Z.-W.
gleich od. iväter . 10197

Blücherstr . 17,
Wobn. 300- 320 Mk. zu verm.
Näb.Htb.2.b.Bleickardt. 10095

Bülowstr . 4. Hlb.. 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb. Vdb. v. r . 10055

Dotzb. Str . 78. Mtlb ., 2- u. 3.-Z.-
auf soi. oder 1. Okt. zu verm.
Näb. Vorderb . vart . 3250

Dotzk/eimerstr. 98. Mtb. o. H.
schöne2 Zim.. Kücke. K. M.
, . v. N. Vdb.. 1. St . l. 10157

Dotzbeimer Str . 101. Htb. vt..
2-Zim .-Wol,n. im Abschl. sof.
oder sväter zu verm. 10420

Dotzbeimerstr. 165. mod. 2-Z.-
Bobn . i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm. 10050

Dotzb. Str . 122. Hth., sck. 2=3 .*
Wohn., 270 M.. z. vm. 10368

Dotzbeimer Str . 124, sch. 2-Z.-W.
zu vermiet . Näh. Mtb. 5016

Drudenstr . 16, Stb . v., 2 sch. Z.
u . K. umständeb. 30 Jl  bill.
zu verm. 10413

Eleonorenstr . 2. Msd.-W., 2 Z?
u . K. z. v. Näb. das. vt. 10179

Eleonorenstr . 4. 2.. ick. 2-Z.-W.
z. v. Näb . Langg. 25. T. 10180

Ellenbogengaffe 6, Hth. 1. 2 bis
3 Zimmer mit Kückeu. Keller
sof. od. später zu vm. 10352

Faulbr .-Str .6,D.,gr.2-Z.-W.9912
Feldstr . 3. Vdb.. 2-Zimmer-

Wvbnungen ver 1. August u.
1. Oktober zu verm. 10033

Feldstr . 3. Stb .. 2 3 . u. K. v. al.
/ ■ob.  später zu verm. 10058
Feldstr . 21. 2 Zim u.Kiicke.Äb . l.

Näh. Vdh. vart. 10364
Frankenstr . 21. Htb.. 2 Z. u. St.

s. o, sp. N.Drudenstr .9, 1. 10001
Georg-Angustltr . 6. 2-3 .-Woh-

nungen v. fot. od. sp. 100 °-
Göbenstr . 18. 1.. mod. 2-Zim.-

Wobnung mit Balkon und
reicht. Zubehör v. M. 320 bis
M. 440 zu vm. Gerner . 10064

Goebenst.19,S . v.. 2-Z.-W. 10085
Hallgarterstr . 10. sch. 2-3 .-W.

Stb . 1. St ., sof. od. sp. z. verm.
Näh, pt. rechts._10186

Helenenstr 13. 1., 2 Z.. m. K..
Kell. a. 1. 10. z. verm . Näb.
Sckwalbacherst. 86. N. v. 10212

Helenenstr. 17. sch. Dackwobn.
2 Zim.. Kücke u. Keller auf
sofort od. später zu vermiet.

„NLb .. Vorderb . 1. Kt . 10000
Hermannstr .3,2 Z.-W. Vd. 1. z.v.
_ _ _ 5005
Herrnmühlgastc 3. 2 3 -W. m.

Manf . zu verm ._ 10253
Ärschgraben 7. 2-Zim .-Wobn.

mit Zubehör . 1. Stock, ver
1. Okt. zu verm . 10233

Hirschgr. 8. 1.. 2 auck 3 3 . m.
Zubeb. 1. Okt. z. v. 10302

Hirschgraben 18, ich. 2-Z.-Wohn.
sof. o. spät. N. Vdb. v. r . 10240

Stb . 1.. 2-3 .-W.
_ 10413

Iahnstr . 12, Htb. vt .. 2-3 .-W,

Hirschgr . 80,
m. Zub . 1. §

zu verm. 10067
Karlstr . 36. Stb .. 2 3 .. K. U. K.

1. Okt. Näb. Vdb. 1. St . 16183
Karlltr .g6.l7, kl. frdl .D.-W.l Stb .l
2Z.K.u.K..Abschl..a.kl.Fam . ' o»7°

Kastelktr. 4/5. Mans .-W. «Ab-
scklutzl 2 Z. u. K. v. sof. zu
verm. Näh. 2. H. l. 10080

Kastelstrastc 4/5. 2 Zimmer und
Kücke per 1. Okt. zu vermiet.
Näh. 2. Trevven l. 10272

Kellerstr. 10, Mans ., 2 Zim ., K. zu
verm. Näh. 1. Stock l. 10306

Kellerttrastc 15, Gartenh .. 2 Zim.
u. Kücke, Abschl.. Klosett, per
1. Okt. z. vm. N. Vdh. p. 10070

Llicdrickerstr. 12, Vdh., Frontsp.
2 Z. u.K. m.Zub.. 3 Z.u.K.m.eig.
Speick. n.Waschk.f.400 M.i.Hth.
Näh. Vordh. vart . r . 10341

Kiedrickerstr. 12. schöne 2-Z.-W.
mit Abicklun Vdb. u. Mtb.
z. vm. Näh. Vdb. vt. r . 10071

Kleiststr. 10, 2 Zimmer u. Zub.
z. 1. Okto ber zu verm . 10343

2-Z.-!Lebrttr . 12. Stb.
Okt. z. vm.

z. 1.
1042t

Lehrstr. 31, Msw.. 2 Z., K. u. Zub.
a . al, od. sp. Näh. 1. St. 10012

Lorelev-Ning 13, Gartenhaus,
2 3imm «r-Wohn. auf 1. Ok-
tober zu verm ieten. 10401

Lotbrstr. 27H.2-Z.-Ww?i. Mckl?
^v .M.v.24^ lanz.v. Näü.v. 10014
Luiscnstr. 14, Seitenbau , vart .,

2-Zim.-Wobn. ver 1. Okt. zu
vm. Näh, b. A. Meier . 10026

Marktstr . 13, Stb ., 2 Zimmer
und Kücke zu verm. 10356

Mcbgcrgasse 3, 2 Z. u. K.. n. d.
Graben str^,an,kl . Fam . 10303

Metzgergassc29.fch.2Zim .u.Kücke.
monatl . 25 Mk. z. verm. 15137

Ncrostr . 6. 2V2 -Z .-W. 2. St . u.
Fr tlv. 1. Okt. z. verm. 10420

Ncrostr .14. sch.2-Z.-W.z.vm. 5018
Nicberwaldstr . 14. Grtb .. 2-3.

W. soi. 0. spät, z. vm. Ttbi7

Oranienstr . 40,
zu vermieten, 2 Zimmer so¬
fort oder später . 3 Zimmer
ver 1 Oktober._10317

Rauentbalcr Str . 22. 2-Z.-W. ni?
u . o. Werk st. N. b̂ Völke,r40150

Rbcingauerktr . 16. H. 3.. 2-Z -
Wobnung._ 10163

Rbcinsauerstr . 17, Htb.,2 Zim . u.
K. z. vm. Näb. Vdb. vt. r . 1030.-,

Rieblstr . 4, 2 3 . u.  K . 10081
Riehlstr . 19. Stb .. sch. Dckw. 2
_3 „Jt ..JtdLiU . 10. z. v. 10164
Rödcrttr . 3, kl. 2 Zim .-Wobn.

18.50 mtl . Näb. 2. St . l. 18372
Röderltr . 24. v.. kl. frdl . Dckw.

i. Abschl. 2 3.  u . K. b. 10201

Ii ° m ° rd ° egZ8,W °.°-
1. Oktober zu verm . 3260

Rüdesbeimerst. 277Stb ." 2 3 . u.
K. 1. Ana, z. v. N. vt . 10200

Sedanstr . 2. 2-Zim .-Wohn. mit
Zubehör zu verm._ 9875

Sedanstr . 9, 2 Zim ?u. K. i. Wb ??
Frtsp . zu vm. N. 1. l. 10351

Seerobcnstr . 23. Sth . schöne 2-
Zimmer -Wohnung. Dack.Näb.
Seerobenstr . 29._ 1 10012

Sckachtttr. 20, Dackwobn., 2 8.
mtl. 15,50 Jl  sof. z. vm. 10034

Slbarnhorststr .9. 3-Z.-W.. Hth./v.
Sevt . zu vm. Näh, vt. l. 10885

Scharnhorststr . 27,
Hth., 2 Z.-Wobn. ver sof. oder
sp. z. vm. R. Vdb. v. 10259

Sckwalbackcrstr. 19, Stb ., Dckw.
2 Zimmer u. Kücke zu ver-
mieten._ 10000

Sckwalbacher Str . 36, Gib. Dack
2 Maus. tt. Küche. 200 Mk. sof.
»u v«rm. Näb. Vb. vt. 10085

Sckwalbackerstr. 85. Vdh., 2X2
&ji . K., p. Sevt . od. Okt. 10386

TckwalbackcrStr .93, Vdh. Dach-
Mohn.. 2 Zim. u. K.. 18 M.
mtl.. sof. N. r . b. Lauer . 10397

Steinaaste 31. Aoün .. 2 Zimm.
u. K a. al. o. sv. z. v. 10030

Steingasse 32. Hth. 1. St . 2 Zim.
u. Kücke aleick od. sp. 10226

walramstrahe 31,
Seitenbau.

geräumige 2-Zimmcr -Wohn.
sofort. N. b. Schmidt. 10303

Äalramstr . 37?2 Z. u. K., Hth. 1
v. 1. Sevt . z. v. Näb. V. v. 9782

Wallukrrttr . 7, schöne2 u. 3-Z.-
Bobin im Mtb. zu vermieten
Näh. Vdb. vt. 4° 038

Weilstr.12.Hth. v. 2Zim .».Küche
ver Okt. zu verm._ 10350

Wellritzstr. 5. Hth. 2-Z.-Wobn. z.
vm. Näh. Metzg er ladcn. 103 38

Wellridst^21.,1 ..L,3, .u. K.. 10030
Wcllritzst. 25. H. 1.. 2.3 .. K., K.,1. Okt. z. v.. 240 Jf  j. 1042°
Wielandstr . 9, schöne belle 2-

Zimmer - Wohnung zu verm.
Näb. Hth.. vart . r . 10257

_ 1 Zimmer.
Adlcrstr .30,1gr.Z.u.K.m.Absckl.v

Okt.z.vm.N.Atelier gravh.Rekl.
Adlerstr . 33. ein Zimmer und

Kücke zu vermieten. 10001
Adlerstr . 36 ist e. freundl . Wobn.

i . S . zu verm._ ^ °?2
Adlerstr. 40, 1 3 - K. sof. 10093
Adlerstr . 66 lfr . 541,1 Z. u . K,.Gaseinr .. a . i . Okt. z. v. 10--04
Adlerstr . 62. gr. b. Dackw., 1Z.

u. Kücke gl. od. iv._0942
Bleickstr.28. l -Zim.-W. z. v. 5030
Bleickstr. 4», Mtb..Dackw.,1 Z. u.

K. z. vm., mtl. 16 M. 10437
Blüchervlatzö, v. l.,1Zim.u.Kücke

im Abickl. I .Okt. zu verm. 9922
Blückerftr . 6, sck. groß. Zimmer.

Kücheu. Sv -isek.. mtl. 22 M..
per 1. Okt. zu vermiet. 10388

Castcliitr. 10. ueuherger. Mans.
von 1 und 2 Zimmer. Näh.
Adlerstr . 7, Laden. 10283

Dobbeimrrstr . 122. Vdb., gr. 1
Zim. u. K. z. 1. Okt, z. vm.

Elconorcnstr .8,1-Z.-W. N.No.5,1.
_ 9892
Eltviller Str . 5, H., I -Z.-Wohn.

auf gleich zu verm. 0838
Ellenbogcngastc 3, schöne belle

I -Zim.-Wobn. zu verm. 10000
Fau lbrtt r.6, Dack,gr.1-Z.-W.0013
Feldstr . 6, Stb ., 1Z ., K. Tof.10406
Fcldstr .19, Mans.t Zim.,i.K.9999
Feldstr . 12. sck. neuberg. 1-3 .-

W. m. Gas b. z. v. 10150
Feldstr . 13. Vdb. 1 Zimmer und

Kücke ver iof. od. sp. 10358
Frankenstr . 16, D. 13 . u.K. 10001
Gncisenaustr . 11. Hth. 1., 1 sch. Z.

u. K. zu vm. N. Laden. 10355
Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.

sf. o, sv. N. Adlerst. 66. 1. 10003
Heleneiistr.12, Htb. Dckw.,1 Zim.,

Kücheu. Kell. zu verm. 10381
Hcllmundstr. 12. Ms.. 1 3 . u. K.

z. v. Näb. Laden._ 10400
Hcllmundstr. 20, Ms.-W.. 1 3 ..

K.. mtl. 15 A.  kl . Fam. 10334
Hc»mundstr.29.S .. 1-Z.-W.10373
Hellmdstr.31, sck. W..1Z .K.10423
Hermannstr .3,1 Z.,K.z.verm .5000
Fabiistr . 12. Ms.. 13 . u. K. z. v.

_ 10067
Kiedrickerstr. 12, Stb ., schöne

I -Zim.-Wobn. im Abschluß zu
_verm .̂ N.^ db. vt._ 10232
Lehrst. 12.S .. I -Z.'-W.z. v. 10421
Metzgergassc 21, Mans. frdl . 1 Z.

u. K„ ver Mon. 14 Mk. 18375
Metzgergassc 29. 1 gr. Zim. u. K.

neu berg.. mon.18 M. z. »45138
Moritzstr .08. 1 Z.u.K.».vm.10l04
Ncttelbcckstr. 15. neub. 1-3im .-

Wobnmrg.  _ 10103
Oranienstr . 6, Mans. 1 Zim.u.K.

ver 1. Okt. zu verm. 10377
Platterstr . 8. Frtsv ., 1 sck. Z. u.

K. an ruh . Leute a. gl. od. sp.
billig zu verm._ 10194

Naurnthalcrstr .5,1 Z.u.K. 10365
Rauenthaler Str . 8, Dackwobn.,

1 Zim. u. K. ver 1. Sevt . Näh.
Vdb.. 1. St . Nortmann . 10 369

Rieblstr . 4, 1 Z im. it. K. 10427
Ri -blitr . 7,1 u. 2 Z. it. Küches.od.

sp. N. Sckierststr. 26. v. 10361
Nömerberg 6,kl.u.gr.Ms.-W. 10105
Römcrbcra 10, 1 Zimmer und

Kücke. Näb. S . 3. 10100
Römcrberg 16. 1 Zim. u. Kücke

sof. od. iväter zu verm. 10290
Sckacktstr. 5, Mtb., 1 u. 2 Z. m. K.

z. vm. Näb. Werkstatt. 9786
Sckarnborststr . 9, 1 Z.-W. ver

sofort zu verm ._ 10107
Sckarnborststr .42,Vdb.D..1 gr.Z.

u. Kücke z. v. Näb. vt. r . 10103
Schierst. Str .20, H?7l -Z.-W. 9893
Sckwalbackerstr. 89, 1 sch. Zim.

v. 1. Okt. zu verm. 10222
Kl. SÄwalbackerstr . 14. 3, 1 Z.,

Kückeu. Kell. z. vm. Näh. das.
im Eiermagaz in._ 10111

Sicingaffe 16, 1 Zimmer und
Kücke bill. zu vermiet. 16211

Walramstr . 1. 1 gr. Zim. u. K. m.
Abschl. zu vm. Näb. vt. 9901

Walramstr . 19. Mst.. 1 Z. u. St,
a . e.Peri . gl. o. sv. N.Lad. 10331

Walramstr . 31
1 Zimmer und Kücke, sof.z. vm.
im Voderh. 10112

Näh, bei Sckmidt.
Waldstr. Ecke Baumstr ., sch. 1 u.

2 Zim. u. .Küchez. v Näh. das.
b. Mabengeil._ 10114

WOid-GckeK««mstr.
1- 2- 8- «. 4-Ziimnerwobng.,
Kückeu. Zubeb. sof. od. svät.
zu verui. Näb. im Haus« bei
Nolles od. Bicbrick. Frayk-
furteritr . 47, Büro . Er

Äebergasse 49,.Hth. 1. l. 1 Zim
und Kücke ver sofort. 10208

Wellritzstr. 8. 1 Zim. u. Küche
z. verm. Näb. Öabtxi. 10431

Wellritzstr. 35,1 Zini. U.K. 10371

Vorkstr. 22. 1 Zimmer u.
Frontlv .. r. verm. 10320

1 Zimmer
Kletti , Hartingstr . 6, v. 10117

I Lssre Zimmer, j
Adclbcidstr. 19. beiz. Mans . an

einzelne Person z. vm. 10158
Bleickstr. 13. Vdb. . l. heizb.Mans.

an cinz.Vers.N.Htb.v. l. <10362
Bleickstr.30, gr .heizb.Mans . a.sof.

0.1v.an einz.Pers .zu verm . 9938

Deiaspeestr. 6, JS,
auch einzeln abzngeben . 3303

Faulbrunnenstr . 10. Mans . für
einzelne  Pers . z. ver m. 10110

Gncisenaustr . 16, Hp., b. Nitzscke.
1 Mans ., monatl . 6 M. 10276

Gustav Rdolsstr . 5, gr . Mans . mit
Kockberd zu vermieten . 10402

Helcnenstrastc 5. Stb . eine leere
Mans«,rüe ver sofort . 10422

Hellmnndstr . 17. l.. Mans . a. einz.
Peri . zu verm . Näb . v. l. 9924

Hellmnndstr . 29. gr . ncuberaer.
Mans . sof. zu verm . 102 10

Hellmundstr .gl . hzb.Ms.sof. 9§94
Hermannstr . 19, P .. schöne gr.

1. Ml . m. Herd 1. S evt. 0001
Mauergassr 11, 1 freundl . Mans.

auf sofort zu vermieten . 9865
Moritzftr . 50, groß , leeres beizb.

Zim . sof. od. sp äter . 10121
Oranienstr . 35. 2 heizb. Ms.-Z.m.

Keller ver 1. Sevt . zu vm. 9914
Rieblstr . 4. leere Msd. z. v. 10125
Römcrberg 10. 1 leeres Zimmer

zu verm. Näh . Htb. 3. <10256
Scknlgaffe 5. 2 kl. Ms. z. v. 10>09

Webergasse 38
heizbare Mansarde . Näb . im
Metzgerlaben._ 10144

[ Mobi. Zimmer.
Abelbcidstr . 59, Hth.s.r .. möbl. Z.

3 Mk. wcktl. zu verm . 10374
Kl. Burgstr . 4. vt.. schön möbl.
_Zimmer zu verm ._ 10353
Blückerstrahe 20, 1. Stock, gut

möbl. Zimmer mit vorzügl.
Pension billig . Daselbst gut
möbl. Maus. _ 10436

Dotzdrimer Str . 37. 1., möbl.
Z. m. Kost Woche 12 M. 5109

Emserstr . 25, möbl . Z . fr . 9921
Faulbrunnenstr . 12. 1. l.. eins.

möbl. Ä. ver sof. ».  v . 10419
Gustav Adolfstr . 5, fein möbl.

Zimmer zu  v ermieten . 10402
Helenenstr . 2. 2. l.. eins. m. 3.

mit u. abne Pension . 10389
Helenenstr . 11. vt .. k. reinl . Arb

sch. Part .-3im . teilen . 514 <*
Hel!mundstr .29,einf .m.Msd.
Hermannstr . 9. Mansarde mit

Bett billig zu verm . 10128
Serrnmübig . L. v.. sck.m.Z. 10433
Kirckgassc 19. 1.. 8 schön« «leg

möbl. Zimmer z. vm. 10432
Kirchgaste 44. 3. St r .. gut möbl

Zim . m. gut . Pens , sof.  1 0c>49
Moritzstr . 52. vt .. möblierte

Mansarde mit Kost billig,3»
vermieten. _ 3-08

Uörstzltr . 64,Hh.2.l..m.Z.z.v.5101
Pbilivvsbergstr .16,v.m.Ms.101Ä
Nöderkt. 20. I. u. m. Mi d,
Römerberg 27. 1. r .. sck. möbl

Zimmer zu verm . 1043 >-
Sedanstr . 3. 2. r . g. möbl . Z„ sow.

in. Mans ., 1 u. 2 Betten . 10385
Dorkstr. 4. pt.. schön möbl. Zim.

zum 1. September . 10429
Aorkstr. 17,1 . l.. gut möbl. Zim.

per sofort zu verm . 10430

i-äden
Bahnhosstr. 6, beste Aeickätts-

lage. mittelsr . Laden mit La-
demimmcr. auf Wunick mit
3-Zimm«r-Wobnung im Hof¬
bau. sofort zu vermieten.
Näheres im Sause bei
Franke oder Büro Wil-
hemstraste 28._ 10110

Bismarckring 32, Lad. m. Laö.-
zim. f. Kurz- u. Weißwaren-
geick. vafs., zu verm. 10130

BUidieiifr. 44,
per Oktober zu verm. Näh.
1. St . l. bei Ebel. 10357

Castellstr. 1. Ecke Röderstr. ist
v. 1. Okt. od. früh. 1 sch. Laden
mit Zubeb. anderw. zu verm.
Näh. Walluserstr. 3. 2. 10376

Faulbrunnenstr . 13, Laden, ca.
30 Quadratmtr . mit 1 Erker
u. grötz. Keller u. 3-Z.-W.
sof. z. verm. Preis 1500 Jl
evtl , beides getrennt . 10131

Germaniaplatz 3 schöner Laden,
Nähe der Kasernen sofort zu
vermieten._ 5050

Häsnergasse5, Laden u. Laden¬
zimmer sofort zu vermieten.
Näh, bei Nagel._sm

Lehrstr. 2. Ecklabeil geeign. für
jedes Geschäft, mit Wohnung
per sof. oder spät._ 10134

Hm Refid.-Theater
Laden mit Zim., Heizung sof.
d. Köhler. Luiscnstr. 46. (9935

Sckwalbackcr Str . 93, Laden mit
Zubeb.. iähl . 350 Mk.. sofort.
Näh. 2. St . r . b. Lauer. 10397

Webergallc 56, Laden m. Lad.-
zim. 1. Okt. N. 1. St . l. 10214

Wellritzstr.2, !«ä®Ä
Laden, seit 6 Jahren v.Sichels-
Kasfeegeschäft inne, ist auf 1.
Okt. anderweitig zu vermieten.
Näh, bei Meinecke. 10270

Werk5f8fferi efc.
Bertramttr . 22, 2. r „ gcr. Helle

Werkst.. 225 M.  a , vm. 101 °5
Blücherstr . 17,

Wasser M. 210, kleine Werk¬
stätte für Schuhmacher auch
zum Einstcllen von Möbeln
aecignct monatl. Mk. 7. 10216

Blücherstr. 17, Ä,
mit od. ohne2-Zim.-Wohnung
billig zu vermiet. Näh. Hth.
2, bei Bleickardt. 10137

(ßrofje IDcrüftüftc
mit grobem Lagerplatz event.
mit 8-Zimmer-Wobnung hin¬
ter der Kellerstr.. Gerner 'scker
Zimmervlatz sofort preiswert
zu vermiet. Näheres Gerner,
Fcldstrahe 6,1 . 10296

Frankenstr. 20, Helle Werkst, auck
als Lagerr. a. al. od. sv. 10359
Schön.Futterraum z.vm.Obere

Franks.Str . (alte Waienm-l 9923
Gneisenaustrabc 18, b. Nitzscke.

Zim. (Soutü , auck als Lager¬
raum od. Werkstätte. 10277

Gustav Adolfstr. 5, Stall . Rem.
u. Heusveicher zu verm. 10402 !

Se «mnndü.31,Stall .f.1Ä .10329  j
Hermannstr. 19. bell« mittelgr . ^

Werkstatt sof. z. v. 9900
Herrnmüblaaffe 3. Werkstatt, in

w. seit Jahren «ine Scklos- jserei betrieben wird , auf
1. Oktober zu verm. 10393  i

«tschein.
(Gültig für den Monat Augnst .)

^ Rückseite genau lesen! '

Gutschein nur gültig , wenn Name und Wohnung
hier deutlich ausgefällt ist.

tN-me)

(Wohnung)

Bei Einsendg. durch d. Post muß d. Adresse laute« :
An den

Wiesbadener General -Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wcudenk
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Kirckaaffe IS. Werkst, o. Lager¬
raum z. om. Nab . 1. I. 1043r

Luiscnttr . 37, 2 Zirn. f. Bureau-
gwccke nU petniieten . 1027a

Marktstr . 22. pr . Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. ä. v.  N.
b.K.Meier .Nikoiasitr .41. ioti5

Moribstr , 23, Werkstätte od. La¬
gerraum v, sof. o, so. N.p. 1014o

Nerostr . 28. Werkst, f. Schrein.
ver sofort zu verm ._

Ncttelbcckstr. 15, Werkstätten.
Lagerräume . Bierkeller mit
Abfüll raum . Stall , fnr 2 Pt ..
alles mit oder ohne Wohn,
s- vm. Näh. Sckafer. vt. 10148

Ncttclbeckst. 15, Werkst . Lagerr.
Bierk. m. Abtullr .,.Stall .̂ 1^

Philippsbergstr .16.mgrM10129
Rieblstr . 19. Lagerr . m. Stall

cv. in. Wobn. v. 1. 10. 101 c4
Secrobcnstr . 23. schönes bell.

Bureau mit Lagerr . zu verm.
Zu erir . Secrobenstr . 29, vt„
bei Svitz._ 10012

Scharnhorststr . 27, Hth. vt., mit
Torfahrt . abgeschl. Raume z.
aufbewahren von Obst, Lllobell
usw. sof. bill. an verm. 10309

Sckwalbackcrstr. 93. Werkstatt
ver sofort zu verm. NahebeiLauer . 2. r ._

- Werkstätten
zus. od. getr . sind an ruh . Ge¬
schäft als Werkstätten oder
Lagerräume m. u. ohne Wohn,
v. sof. o. sp. zu verm. N. Kl
Weberg. 13. b. Kavves. 10202

Wellritzstr. 21, Stallung f. 2—4
Pferde zu verm._ 101o2

Wielanditr . 9, schöne belle Werk-
stätte oder Lagerraum zu vm.
Näh. Htb.. vart . r . 10258

Zimmcrmanustr . 1. Flaschcnb.-
od. Lagerkcll. b. z. vm. 10153

Zimmermannstr . 3. Stall f. m
Pf .m.Futter -u.Wagcnr . 10154

Stciutjaiicr oö.Sartuer
Acker.Friedenstr ..125Rut .z.verv.
Näh. Adelheidstr. 18. Büro . 5128

Zu mieten gesucht v. kinderl.
Ebev. möbl. Wobnz.. Schiafz. u.
Küche nebst Bed. Okk. m. Preis¬
angabe unter A. L. 3V Magde-
burg hau vtvoittagernd ._ S- 40s

Besserer Herr
such! ver 1. Oktober eine schöne
2 Ziimntt-WglMN

der Neuzeit entivrechenb. im
1. oder 2. Stock, wenn möglich
mit Gas . oder elektr. Licht. Bal¬
konzimmer erwünscht aber nickt
Bedingung . Ost. unt . Cd. 531
an die Erved. d. Bl ._ 6~40

WtilgainiWksdOkir.
GeschäftSstnnden von 8—1 und
3—6 Uhr. Tel .-Rr . 573, 574.

(Nachdruck verboten.)
ES werden gesucht:
Männl . Personal:

1 Marmorarbeiter.
1 Maschinenschlossern. ausw ..
1 ig. Heizer,
1 Feinmechaniker.
2 Elektromontenre.
2 Wagner.
1 Nräschinenarbeiter n. ausw ..
ca. 5 Parkettleger n. ausw ..
1 Holzdreher n. ausw ..
3 Küfer f. Solz- u. Kellerarbeit,
3 Zimmcrleutc,
2 Tapezierer.
1 Schuhmacher n. ausw ..
1 Schriftsetzer.
1 Schweinezüchter n. ausw.

Haus -Personal:
2 Haushälterinnen.
2 Stützen.
3 Kinderfräulein.

12 Alleinmädchen.
4 Hausmädchen.
3 Köchinnen. .
2- Verkäuferinnen f. Privat.

Gast- und SÄankwirtschasts-
Perional:

3. ig. Oberkellner f. Restaurant.
Mia Zimmerkellner.
15 Saalkcllner . /
2' Alleinkoch.
4 junge Käme.
3 Sansburfchen t . Restaurant.
5 Listiunsen.
2 Haushälterinnen.
2 Stiitzcn.
3 Büfettfräulein.
2 Servicrsräulein.
5 Zimmermädchen.
4 Köchinnen.
8 Kafseeköckinnen.
3 Beiköchinnen.
2 Kalte Mamsell.
2 Kocklebrfräulein.
10 Saus - u. Küchenmadchen.
Gatt- und Sckankwlrtickaits-

Pcrsonal:
2 jung. Oberkellner für Restau¬

rant.
20 Saalkellner.
6 junge Köche.
2 Küchenburschen. ,. „ „
3 Hausburschen sur Restaurant.
2 Listiungen
2 Stützen.
4 Büsettfräulcins.
2 Scrviersräulein.
5 Zimmermädchen.
3 Köchinnen.
3 Kaffceköchinnen.
3 Kalte Mamsell.
1 Komlehrfräulein.
10 Haus - und Küchenmadchen.

(Anleitung
Lehrstellcnvcrmittlung)

Lehrlinge werden gesucht:
Kuvscrschmiede: 2 f. Wiesbaden.

1 Herborn . .
chmiede: 1 kur Frauenstein.
1 Höbr . 1 Biedenkovr . 1
Hilgert . 1 Limburg.

Messerschmiede: 2 sur Wies¬

lldrmacker : 1 „sur Wiesbaden:
Spengler : 1 tnr Wiesbaden.
Drabtklcchter: 2 für Wiesbad . :
Mechaniker: 1 fnr Wiesbaden:
Färber : 1 kür Wiesbaden:
Tckloner : 6 für Wiesbaden:
Sperialsabrik sür Aufzuge : 1

für Wiesbaden.
Tapezierer u. Dekorateur : 2

s. Wiesbad.
Schreiner : 6 sür Wiesbaden . 1

Breidenbach. 1 Schadeck. 1
Walbach. 1 Marxyeun.

Sattler u. Polsterer : 2 für
Wiesbaden . 1 Montabaur.
1 Winkel. 1 Homburg v.d.H

Bäcker: 28 für Wiesbaden . 1
Cronberg . 2 Homburg v. d.
H.. 1 Usingen. 1 Wicker, 1
Köniastein. 1 Sindlingen:

Bäcker u. Konditor : 3 für
Wiesbaden . 1 Homburg v. d.
H., 1 Marienberg.

Metzger: 1 für Wiesbaden . 1
Ansbach. 1 Camberg. 1 Dib
lenbura , 1 Eltville , 1 ,rried
richsdort . 1 Homburg v. d.
H.. 1 Mensfelden . 1 Weil
münster. 1 Webrbeim : ^Gcstügelmctzger: 1 r. Wiesbaden

Schneider : 1 für Wiesbaden:
Friseure : 4 für Wiesbaden , 1

Camberg. 1 Oestrich 1 Son¬
nenberg.

Tüncher. Maler . Anstreicher:
8 für Wiesbaden . 1 Haiser
1 Flörsheim:

Dekorationsmaler : 2 für Wies¬
baden:

Zeichner: 3 für Wiesbaden.
Stuck u. Beton : 2 für Wies¬

baden:
Dachdecker: 1 Dillenburg,

Homburg v. d. H„ 1 Rans¬
bach:

Glaser : 3 für Wiesbaden . 1
Camberg. 1 Homburg v. d. H.:

Kunstglaier Glasmaler : 4 für
W " '

Männliche.

D°rflixUtenz, »»dktzlküßk! Uttdieilst-
Das Vttcinvertricbsrccht c. Erfindung , mit der bei¬

spiellose Erfolge erzielt werden , ist sür größeres Geblct an
Herrn mit mindestens 10 » Mk. bar abzngevcn . H. iol

Gustav Harmes,Berlin SW.,fflexqndrtneiitr ,98-

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Mauritiusstraße 12, oder bei unseren Anzeigc-
Annahiucstellcn oder bei postfreicr Zusendung dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 20 ps.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann «ine Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „Zn vermieten " — „Mietgesuche " —
„Zn verkaufen " — „Kaufgcsuche" — „Stellen finden "—
„Stellen suchen" im „Wiesbadener General-Anzeiger" einmal
veröffentlichen. Gegen entsprechendeNachzahlung, von 10Psg .pro
Zeile, kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegcben werden, sür jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingcrcicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Exvedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstellege¬
nannt ist, sind weitere 20 Pf . für Offerten- bezw. Auskunfts-
gebühr beizusügen.
XT Für Geschäfts,, .»zeigen sowie iür Anzeigen , dt«
nicht unter vorstehende Rubriken fallen , komm: dieser

Gutschein nicht in Anrechnung. tX

Wiesbadener General -Anzeiger.

Text der Anzeige:
.(Bitte recht deutlich schreibe» .)

Zuverlässige strebsame Person
als Filialvertreter für dortige Gegend bei hohem Ein¬
kommen ges . Kapital , Laden und Berufsaufg . nicht
erforderlich . (Einige Stunden Tätigkeit tägl . genügen ).
Ernsthafte Personen schreiben an 37000

Gehring & Co., Düsseidorf.

8ür Existenz
od Nebenerwerb Suchende.

Ein noch nie dagcwcscncrun¬
fehlbarer Weg zur Selbständig¬
keit ohne Vorkcimtnisse. Wir er¬
richten strebsamen, reell Leuten
äußerst gangbarcSFabrikatio ns-
geschäst ans neuer, solider Basis.
Jedes Familienmitglied kann in
eigener Wohnung sich daran be¬
teiligen. Einige Stunden täglich
genügen, um 20 Mark und mehr
zu verdicucn. Vertrieb ohne Reisen
vom eigenen Haus aus. Reklame
liefern wir. Sofort Kafiaern-
nahme . Erforderlich nur
200 —30 » Mk. Näheres auf
ausführliche Angaben über bis¬
herige Tätigkeit unter Df. A. 18A3
an Rudolf Mosse . fc'rank-
lurt a . II . H 253

Oberreilendeu"ebSr;
auch Damen . zum Vertriebe
eines evangelischenPrachtwerkcs
u. eines katholischen Erbauungs¬
buches mit zugkräftigem Zweck,
beide warm emvfohlen. suwt
unter günstigen Bedingungen
Mar Schwarz. Berlagsanstalt,
Berlin , Michaelkirchvlatz21.ir .ii»

Bessere Herren f .399
zur Vermittlung von Feuer - u.
Einbruchdiebstablvcrsicherungeu
gesucht. Bei gut. Leist. Fixum.
Off. u. K. 6547 an Saascnstc», &
Vogler A. G., Frankfurt a. M.

Agent ges.® " ;® “:
ev. M. 300.— monatl . f - s s
H.  Jürgensen &Co., Hamburg 22.

Tücht. Kchrkmecht
ofortges . Waldstr . 32. 15153

Wsldlrchs.

Dienstmädchen von 16—20 I.
wird f. kl. Hausb . ». Paris gei.
Blaschke. Eckernfördestraße 3.
Vorst. 4—5 Ubr._5147

Suche zum 1. Sctveniber eine
perfekte Köchin

Pension Winter,
5091 Sonnenberger Str . 34.

Evana . Dienstmädchen in kl.
Familie zum 2. 9. genickt 5145

Bierstadterböbe 2.

Wiesbaden.
Buchdrucker: 1 f. Grenzbausen:
Photographen : 1 f. Wiesbaden:
Kaufm. Geschäfte: 14 für Wies¬

baden: _Teck». Büro : 1 f. Wiesbaden.
Kellner : 2 s. Wiesbaden.
Köche: 2 für Wiesbaden.

Gesucht zum 1. September ein

tiidjtigcö HausiMchen.
welches servieren kann. Lohn
30 Mk. monatlich. 5112

Frankfurter Straße 1.
Alleinvrädch . acs. f. 2 Damen,
Rentn ., das bürg , kochtu. Haus¬
arbeit verstellt. Borst, tagsüber
nur mit Dienstbuchzeugnis.
5093 Aeilstrane 8, 2.

Ei» tüchtiges, älteres

Mädchen
lvon 28—30 Jahren ». das perfekt
kochen kann und alle Hausarbeit
verstebt, in gute Familie ohne
Kinder aufs Land ges.
36991 -Näheres

Mainzer Str . 3.

Einfache, ältere , treue Frau
od. Waise findet gegen Ver¬
richt. d. büusl . Arbeit b. guten
Leuten dauernde Unterkunft.
Näb. i. d. Erv . d. Bl . 5142

ÄS Laufmädchen
s. L. Kleinosen. Langg. 39. to! 24

Tüchtiges

Laufmädchen
das auch Hausarbeit übernimmt
sofort gesucht 5,oos

Blumcn -Haus Paul Grün.
Webergaffe.

gesucht. 5700g
Kais.-Friedr .-Ring 45. Z. links.

Sladtk -rrrdiAe

Kauen.
zuverlässig und kautionsfähig als
Zcitnngsträgerinncn gesucht

Nur gut empfohlene L-ute
wollen sich Vorwerken lassen.

Mauritius str. 12 , Hth . pt.

Zung .Mädcke» kann d. Bügeln
gründlich erlern ., später dauernd
Stclluna . Cckerniördcstr.3136982

ellen*suchen;
Weibliche.

- Jungfer . -—
verf. i. Schneid.. Friss , m. On-
dulat ., Manik.. g. langi . Zeugn,
alt 28 A.. sucht Stell , f. d. Reise
bald. a . svät. Gebaltsansvr . n.
unt . 70 Jl.  Off . u, © . K. 50.
Schreibcrbau i. Riescngeb. 2̂ 504
Geprüfte Säuglingspflegerin

s. Stell . 1. Sevt . K.Wäsche. W)Jl.
Ausl .75. Säuglingsvil .. Dampf-
zicgclci Tcuckcl b. Wittenberg.
Tel . Wttbg. 86._ stooo

Zu verkaufet.
Diverse.

Leicht, ruoiest. Pferd f. Gärtn
geeignet, zu verkaufen. Näheres
in der Erv . d. B !. 3280

Läufer -Schweine
zu verkaufen. 5090

Platterstr . 35. Lattermann.

Hühnerhund
3301 Bertramstr . 9, vart ..

Sck. reinr .Mannb . schw.Zwerge
spitzb. z. v. Walramstr .l2,H .2 r5114

Hokb.. w. u. sch., u. Aauar . m.
Fisch. b.it.v.Dotzb.Str . 17G.5151m m. o.z.v.^ ovn.Wlr. u  oioi

(Größeres Quantum Ävfet-
wcin abzugeben ^ 5106
Gasthaus zum Löwen. Biebrich.

frFaöer

Sie finden
Käufer

Teilhaber
sof. d. mich da ich st. notariell.
Bekund, ca. 3000 sol«. Reflekt.
f.hies,u.ausw.Geschäfte,Fabrik .,
Güter, Gasthöfe u. Gr undbos.etc.,
sowief.Beteilig,jed,Art etc.stets
a. d.Hand habe u. neue d. eigene
Insert , in üb. 6')0Tages - u. Faeh-
zeitgn. in Massen beschaffe. Ab¬
schlüsse selbst grösster Aufträge
fortl. schon innerhalb weniger Tage.
Verl. Siekostenfr . Besucli. [F.260
E. Kommen Nachf.

Köln a . Rh ., Kreuzgasse 8.
Inh . : (Conrad Ott ) . Fernspr . B. 9S 6.
HIBSJgr Auch Dresden, Berlin, Leipzig,
Hamburg, Nürnberg, 8 uttgart , Bres'au

Jm  KorpüSeaz 4.
ta  rekllaibigheit IT

wird beseitigt durch ..TWnola“ . Prci.
gekrönt mit gotd. Medaillen und l:|lre_
diploinen. Keilt starker Leib, keine siarko,
Küften mehr, somieni scWsnke ele gänt“
Figur u. graziöse Täillc. Kein Heilmittel
kein Geheitnmittei , lediglich ein Entfet'
tungsmlttct für zwar korpulente, jedoch
Sesnnde Personen. Keine Diät,keine Aen.crungd . Lebensweise. Vortns l. Wirken»
Paket 2,50M. Ir. geg-Postanweis od.Nach?
Fabrik : P *ranz  Staäase - &
Berlin 212 KBnlegrataer Strasse sj

In Wiesbaden zu habsa
Sthütjenhof-Apoth., Langgasae li,z. s

Fst. neue Feöcrrolle , ein- u.
zweisp. m. Sitzb ., lackiert, z. vk.
36587_ Norkstr . 15.

Ein neue®Break
billig zu verkaufen. 3299
_ Herrnmühlgasse 5.

Neue Fedcrrollc . 25 Ztr . Trag¬
kraft. billig zu verkaufen (36977
__ Helenenstr. 5.

Break.Ponnnrollcken .neue und
gebr. Federrollen , bill. zu verk.
Dotzheimerstraße 87._3304

Gebr. Kinderwagen billig zu
verk. Hellmnudstr. 5, v. l. 5143

Kinderwagen z. Sitz . u. Lieg.
m. Gummireif . f. 10 Ä . zu verk.
Albrechtstr. 2. Sth . 1. 5149

50 Paar neue Hcrrn tti escla 5.50
z. vk. Sellmundstr . 44,1 . St . (5104

Neues eleg. dunkclbl. Kleid,
Gr .44, trauerh . für 18 Mk.z.verk.
Oranienstr . 47, Hth. 1. r. 3302

wegen vorgerückter Saison unter
Preis abzugeben. 5071

A. Seel, Sckwalbacher Str . 2.
Fahrrad -Laterucn , Muster

billig abzugeben 5096
_ Seel , Schwalb. Str . 2.

Herren - u. Damenrad m. Freil.
25 M. z. v. Sedanstr .5. H.v.r .5148

Lehrmädchen
I sofon gesucht 37008

Blumen -Haus Paul Grün.
Webersasse 12

Gebr . Gaskrone , Zuglampc
u . Petroleumlampen zu verk.
Parkstr . 8, vt._ 5139

63ut erhaltene kupferfarbige
Garnitur . Sofa , vier Sessel,
wegen Platzmangel billig abzu-
geben. von 9—12 Ubr . 5119

Sonnenbcrger Str . 22.
Gut erbalt . weißes Kinder¬

bett. 115 lang, mit Zubch. s.
10M .z.vk. Webergaffe 43,3 . 5120

1 gebr. Kindcrivanen u. eine
Kindcrbcttstelle billig zu verk.
Hellmundstr. 16 .Htb. 1. 3207

Wegen Abreise einer f. Herr¬
schaft ist ein bochberrschaftliches
Dchlafzim. Anschait.-Pr . 2000,//k.
für 700 Ji zu verkaufen

Adlerstr . 53, Htb. vt.
2 einsackr Solzbettttellen mit

Svrungrahmen und 1 Küchen¬
tisch zu verkaufen . Emser-
straßc 62. 2. 99°6

Immolieii-iielii!
J . Chr . ( irlückllch.

Wilbclmstr. 50, Wiesbaden.
An- u. Verk. v. Häusern . Villen
Bauplätz .u.Vcrmiet .v.Lad.Serr-
schaftswohn. re. Tel .2388. (3668o

Gartenpumpe 5113
mit tiefem Gestränge kauft

F . Müller , Mamzernr . 160».

Weg. Umzug 2 Betten . 4 versch.
Kleiderschränke, 12—18 Waschk.,
Vertiko b.z.vk.Fabnstr .20.v.(5088

Große Posten leere Eierkisten
abzugebcn. Eierhandlung Emil
Bänmer , Btsmarckring 7. (5017

Sch. it. Tür . ca. 195'xf74 und
Petroll -Ofch. ges. Gr .Burgstr .17.

Gut erhalt , vückcnschrank zu
verk. Kiedrickerst. 8 vart . 36678

300000 Mk.
in größeren und kleineren Posten
zu billigstem Zinsfuß lange un¬
kündbar auszulciben . lF . 409
CJaH Herms , Bankgeschäft,
Magdeburg . Kronprinzenstr . 6.

Telephon Nr . 3215 u. 3355.
Darlehn in jeder Höbe

__ _ reell und vromot durch
Privatbankier stets zur Hand.
Slgcntur Daniel K .aI »n.

6,1 Secrobenstr . 6,1 ( 36877
Nur Sprechzeit 2—4 Ubr täglich.

an sich. Personen aut
derv Wechsel. Schuldscheine.
Häusstaird, Provision von Dar-
lebn. Zu haben durch Kelling,
Dotzheimer Str . 20, 2. (36857

Kredit bis 1500 Wir.
erhält jedes neu ûgelaffene Bcit-
glied d. Credii -Bcreiu Rcichels-
dorf b. Nbg. Prosp . grat . H. 249

Transport . Wasckikeffel billig
zu verk. Bülowstr . 4. (36944

An recktschafseneLeute gibt
Darlebn reelle Bank. Näheres
Morivstr . 52. 8._

Herzliche Bitte.
Welch edeld. Herr w. lunaen-

e"- " f Mann getr. Ucberzieber
billig abgeben? " Sü

Näb. i. d. Erved. d. Bl.

Auskunft allen vorkommenden
Fällen . Hebamme Spuhl .Berlin.
Alvenslebenstr .5.(PvtSdam.Ecke.i

Wäschez. Bügeln w. angenom.
5115 Walramstr . 12. Htb. 2. r.

Abschriften
Vervielfältigungen

36953 Kl. SckwalbacherStr . 8.2.
Weinfässer, fr . ges. i. i. Gr .,

st̂ z. b. Albrecktstr. 32. v. 39™
iKptffrtruMs von BüchernBeiträgen bes.erf.Buckb.
36953) Kl. Schwalbawer Str . 8,2.

Damen ssnd.Aufn.,Rat u. Hilfe
b.deutsch.erf.Hebamme. Anfr . an
FrauKüster .Maastricht b.Aachcn.
Svorenstr . 14 iHolland). 36841

Damen
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D.: kein Heimbcricht, kein Vor¬
mund erforderlich, was überall
unumgänglich ist. Wtwe. L.
Baer , Nancy (Frankreich», Ruc
Pasteur 36._ 36742

Heizungsmonteur übernimmt
Heizungen znm Bedienen. Kessel
reinigen sowie sämtliche Repa¬
raturen prompt und billig.
Offerten unter Cb. 528 an die
Exvedition dies. Blatt.  5081

bill. Pr . Fr .Mundschenk,Aftheim
bei Mainz , Hauptstr . 133. 37011

Trockene Ulötzchen
buchen Mk. 4.75. eichen Mk. 5 —
pro Karren frei Haus 36075
Müller. Dotzü. Str . 116. Tel. 3806.

ohne Operation , ohne 83cruf«ßör.
Lprzialbchandl . v. IlntcrlribSbrüch.
Äcrztlich erprobt tmd begutachtet,
dir.n.Habenicht,Köln, Burgmaucrst.
ztiefte Geheilt. Brosch üre gratis.
LS in Mainz . ^
Näheres auf Narbirafle briefli» .

Damen
finden liebevollste,streng diskrete
Aufnahme bei mistterl. Psscge.
Kein Heimbericht, kein Vormund
nötig . Svreche deutsch. Off. an
Kme. cesmer. stancg brsnce. Bus
General Eaboisr 43, Villa

Belvedere . 37012

in
vielen neuen ffaihen.

Prachtvolle , solide
Qualität für ::

Kleideru. Blusen.
Reine Seide
per Meter

145
Mk.

4 Webergasse 4.
3660b

Prima Nußkohlen bei
A Abnahme von 10 Zentner

ü Mk. 1.35 frei Haus . (36343
E. Meurcr . Gneiienaustreße 9.

Gallenstein-
kranken

kann ich eine einfache,
kurze und schmerzlose
Kur empfehlen.

Ueber 160 Personen,
darunter meine alte.
75 jährige Mutter , unter¬
zogen sich ans meine Em-
pseblung dieser Kur und
wurden gesund. Auskunft

Schmidt, frbtft
Werihcim bei Rakel

Bez . Brombcrg.

Zuckerkranke
werden es sicherlich nicht bereuen, « eilt« t
Broschüre über dieses furchtbar- Letde» ,
gelesen zu haben. Zusendung kostettM
Sartokroi durch Chemiker KaesbaM,iewerlo 44 ,

Wie ich eine -
cöicke Frau wurde?

Dadurch , dass ich meina
Überall bewundert .Kleidar
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -Album»
Preis nur 60 Pf., wählte n,
nach den vorzügl. Favorit¬
schnitten leichtu .preiswert
seihst schneiderte . Favorit-
Mstr .sind einzig. Hundert*
tausende benutz , nur diese.
Die Verbraucher erh. 1914
wertv .Jub .-Gaben. Präm-*
Liste gratis d. alle Agent-

Ferner empfohlen :
Jugend - Moden- Album '
Favorit -Handarbelts -Album 60 Pr*
Verlag : Internat. Schnitt¬
manufaktur Dresden-N. o.

Hier erhältlich bei:
Ch . Hemmer , Langgas*
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.  .
Sonntag , 25. August (12. uotß Trinitatis ) :

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr Ms . Beck¬
mann ): Hauptgottesdienst 10 Uhr lPtarrer
Schußler ): Abendgottesdienst o Uhr (P (r.
Bickel).

Sämtliche Amtshandlungen werden dau¬
ernd vom Pfarrer des Scelsorgebezirks aus.

^^ 1.̂ Nordbczirk: Zwischen Sonnenberger
Straße , Langgasse, Marktstr ., Muscumstr^
Bierstadter Str .: Dekan Bickel.

2. Miitelbezirk : Zwischen Bierstadter Str .,
Museum str., Marktstr .,, Michelsberg, Schmal-
bacher Str ., Ariedrichstr., Frankfurter Str ..
Pfarrer Schüttler. . ^

3. Südbezirk : Zw„ chen ^ rankfurterstr .,
Frieörichstr., Blcichstr. (beide Seiten ), Hell--
mundstr. (beide Seiten ), Dotzheimerstr., Karl-
stratze (beide Seiten ), Rheinstr . Kayerstr.
Außerdem gehört zum Südbezirk dre Helenen-
straßc: Pfr . Bc (smann.

Die Armensiuung fällt rm August aus,
desgleichen Nühocrein bis st. September.

Bergkirche.
Smintag , 25. August (12. nach Trinitatis ) :

Jugendgottesdienst 8.80 Uhr (Pfr . Gre -n):
Hauptgottcsdienist 10 Uhr (dir ., lieber ),
Abendgottesdienst 5 Uhr (Pfr . Veeienmeyer).

AmtsHandlungen vom 25. bis 31. August:
Taufen und Trauungen : Pfr . Grein . —
Beerdigungen.: Pfr . Dicht . „ „ „

Im Gemeindehaus. Stcrugage 9 finden
statt: Jeden Sonntag , nachmittags von 4.30
bis 7 Uhr : Iungfrauenvcrcin der Bergkir-
chcngemcinde. ^ ^

Joden Mittwoch und Samstag , abends
8.30 Uhr : Probe des Ev. Kirchcngesangver-
eins . ^

Die Nähstundcn des Frauenvereins der
Bergkirchcngemeinde fallen von Juli bis
Oktober aus.

R l n g kl r ch e.
Sonntag . 25. August (12. nach Trinitatis ):

Hauptgottesdienst 10 Uhr (Pfr . Philipp !:
Abendgottesdienst 5 Uhr (Pfr . Stahl aus
Biebrich).

Samlliche Amtshandlungen werden vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks ausgeführt.

1 Bezirk (Pfr Merz): Zwischen Rüdes
heimer Straße . Kaiser Friedrich-Ring . Goe
benstraße. Elsässer Platz, Klarentaler Straße

2. Bezirk «Pfr . Philipps ): Zwischen Adel-
heidstraße, Kaiser Friedrich-Ring . Bismarck-
riug , Wellritzstraße bis ausschl. Hellmundstr.,
Dotzheimer Straße . Karlstraße , Rheinstraße,
Oianienstratze . ..

3. Bezirk (Pfr . D. Schloiser): Zwischen
Westendstraßc, Sodanplatz, Wellritzstraße bis
ausschließlich Hellmundstraße, Emser Straße
Walkmühlstraße. ^4. Bezirk (Psr . Weber, Kleiststr. 1): Zwi¬
schen Klarentaler Straße , Esässer Platz, Goe-
benstraße. Bismarckring , Wcstendstraße.

Der Versammlungen des Sonntagsver¬
eins fallen bis zum 8. September aus.

Die Berfammlungen des Sonntagsver¬
eins fallen bis zum 8 September aus . Der
Kindergottesdienst beginnt wieder Sonntag,
den 1. September.

Lutherkirche.
Sonntag , 25. August (12. nach Trinitatis ):

Hauptgottesdienst 10 Uhr (Pfr . Kortheuer):
Abendgottesdienst 5 Uhr (Pfr . Lieber).

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom
Pfarrer des Seelsoraebezirks : _ _

1 . Ostbezirk: Zwischen Kaiscrstr., Rhein¬
straße, Moritzstr., Kaiser-Friedr .-Ring , Schen-
kendorsstr., Frauenlobstr .: Pfr . Lieber.

2. Mittelbezirk : Zwischen Frauenlobstr -,
Schenkendorfstr., Kaiser-Friedrich-Ring , Mo
ritzstraße, Rheinstr .. Oranienstr ., Adelheid
straßc, Karlstr ., Luxemburgstr., Niederwald¬
straße, Schierfletnerstr .: Pfr . Hofmann.

3. Westbezirk: Zwischen Schiersteincrstratze,
Nieöerwaldstr ., Luxemburgstr., Karlstr., Adel-
heiöstr., Rüdesbeimerstr .: Pfarrer Kortheuer.

1. Luthersaal (Eingang Sartoriusstratze ):
Der Jugeudgottesdienst Sonntags um II 72
Uhr fällt im August aus . Wiederbeginn:
Sonntag , den 1- September , 1124 Uhr.

2. Kleiner Gemeindesaal (über der Vor¬
halle, Eingang kleiner Turm neben Vrauttor.
Sartoriusstr .) : Jeden Mittwoch abend 8.30
Uhr : Ehristlicher Verein junger Mädchen.
Pfr . Hoswann.

3. Konftrmandensaal 1 (Eingang Sarto¬
riusstraße 10): Die Arbeitsstunden des
Frauenvereins der Luthergemeinde fallen
im Juli und August aus . Wiederbeginn:
4. September.

4. Konfirmandensaal 2 (Eingang kleiner
Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .): Jeden
Sonntag , nachm. 4-30—9 Uhr : Ev. Dienstbo-
tenvercin . Jeden Montag , abends 8.30 Uhr:
Vereinigung konfirmierter Mädchen: Pfr.
Kortheuer . — Jeden Mittwoch abend 8 Uhr

Jugendbund . Pfr . Lieber.
Kapelle des Paulrnenstifts.

Sonntag vorm. 9.30 Uhr : Hauptgottes-
dicnst (Pfr . Christian ): vorm. 11  Uhr : Kin-
dergottesdienst: nachm. ^ 3(1 Mr:
franenvercin : nachm. 6 Uhr : Pfr . Christian.
Christlicher Verein junger Männer Wart¬

burg E. B., Platterstr . 2.
Sonntag , 25. Aug. nachm. 3.30 Uhr : Ab¬

marsch des Festzuges nach dem Spielplatz.
Beginn der Fahnenweihe dortielbst um

4M̂ontag . 8.30 Uhr : Turnen , Luisenstr. 35.
Dienstag . 8.30 Uhr : Gemischter Chor.
Mittwoch, 9 Uhr : Bibelbesprechstnnde.
Donnerstag . 8.30 Uhr : - Bibelstunde der

„Jugend -Wacht". __
Freitag , 8.30 Uhr : Posaunen -, Trommler-

und Pfeiferchor. ^ «, Q.K
Samstag , 8.80 Uhr : Zitherstunde : 8.45

Uhr : Gebetstünöe. .
Christlicher Verein junger Männer Wies¬
baden c. V., Vereinshaun Oranrenstr . 15.

Sonntag , nachm. 230 Uhr : Versammlung
der Jugendabteilung : abends '8.15 Uhr : Un¬
terhaltungs -Abend. • . . .

Montag , abends 8.45 Uhr : Geiangpunde:
8.80 Uhr : Trommler - und Pfeiferchor.

Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibel,tunbe.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Posaunenstunde.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstundc
der Juqendabteilung . .

Freitag , abends 8.30 Uhr : Gcmeinschafts-
stunde. (Jedermann ist herzlich erngeladen.)

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetstunde.
Turnen.

Evangelisch lutherische Gemeinde.
(der selbständigen evang. luth . Kirche in

Preußen zuaebörig ) Rheinstraße 04.
Sonntag , 25. August (12. nach Trinitatis ):

Vorm. 10 Uhr : Gottesdienst. t x
Eo.-luth. Dreicinigkcitsgemeinde. In der Krvvta
de: altkaih. Kirche(Eingang Schwalbacherstranel.

Sonntag , den 25. August 1912: Lesegottes-
dienst 10 Uhr. Pfr . Ei km ei er.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstraße 35.

Sonntag , 25. August (12. nach Trinitatis ):
Vorm. 9.30 Uhr : LesegottesdiE „ ^ ^

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oianienstratze 54, Hinterh . pari.

Sonntag , den 25. August, vormittags 9.80
Uhr : Hauptgottesdienst : nachm. 3.30 Uhr:
Evangelisations -Versammlung.

Mittwoch, den 28. August abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst. . .Zionskavrlle.

Baptistengemeinde Adlerstratze 19.
Sonntag , den 25. August, vorm 9.30 Uhr:

Predigt : il Uhr : Sonntagsschule : nach«.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibel st untzr.

Prediger Mundhenk.
Evang. klrchl. Blankrcnzvcrein

Versammlungslokal : Marktstr . 13 (Kasfeehall-,.
Sonntag . 25. August, abends 8 Uhr: Fa-

milienabend mit Bewirtung . Eintritt für Be¬
wirtung 20 $ die Person.

Mittwoch nachm. 2.80 Uhr . Hoffnu. ,̂^
bund (Wellritzstr. 19). Abends 8.30 Uhr:
Bibelbesprechung und> Gebets stunde.

Donnerstag , 8.45 Uhr : Gelangprobe.
Blankrenzoerein . E- V -. S ^ anvlatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungs-

bund: 8tz0 Uhr : Bibelbesprechung.
Donnerstag . 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Samstag , 9 Uhr : Gebetstunde.

AltkatholischcKirche (Schwalbacherstraße M,
Sonntag , den 25. Aug., vorm. 10 Uhr

Amt mit Predigt . _ W. Krimmer. Pfr.
Katholische Kirche.

Pfarrei Wiesbaden.
13. Sonntag nach Pfingsten . 25. August 1912.

Pfarrkirche znm hl. Bounatins.
.Hl Messen 5.30, 0. 7 (danach Generalobfo-

lntion für den 3. Orden ), (Amt) 8, Kinder-
gotiesdienst (hl. Messe mit Predigt ) 9. Hoch¬
amt mit Predigt um 10 Uhr : letzte hl. Messe
11.30 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr Andacht (848).An den Wochentagen sind die hl. Messen
um 6, 6.45. 715 und 9.15 Uhr : 7.15 Uhr sind
Schulmessen. _

Beichtgelegenheit: Sonntagmorgen von
5.30 Uhr an. SamStag nachm, von 4 bis 7
u nach8 Uhr. Samstag nachm. 5 Uhr Sa-lve.

Maria -Hils-Kirche.
Hl. Messen um 6 und 7.30 Uhr: Kinder¬

gottesdienst (hl. Messe mit Predigt ) um 8.45
Uhr : Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. -
Nachm. 2.15 Uhr Andacht: abends .6 Uhr ge¬
stiftete Kreuzweqandacht für die armen
Seelen , danach Segen . ^ _

An den Wochentagen sind die hl. Messen
um 6.30, 7.15 (Schulmesse) und 9.15 Uhr.

Beichtgelegenheit: Sonntag früh von 5.80
Uhr ab. sowie Samstag von 5 bis 7 und
nach 8 Uhr.

Leitergerüste
f. Aussen- u. Innen -Arbeiten

SchablonenLeitern
für Haushalt
md©ewerbe
Detailverkauf

.Leitergerüst -Ban-
:: :: Anstalten :: ::

MorltMtrasse 45 . „^ 9

3djcfibmafd)inen
werden vermietet

auf Tage, Wochen und Monate.
Büro Smith Premier,
SehwBlliaclier Str . 11.

Reparatur-Werkstatt
für sämtliche Schrcibm.-Sosteme.36951

Klima gelbe Speise-Kaltoffkl»ß.„f28 m
Prima neues ilelümteH-Sauerhrautp.8 p.
Krim neue|tl Kößhcmzrm 6 m-
FeinKe stmliößschr Gsldtmilbkii ,rrp.29 p
Klima Weißkraat m p.2 Auf Kredit.

zu haben am hiesigen Platze in den 36585

Kölner Uonjum-Geschästen.

»572

Crosse Kinder-
SthuhTage!
MW. SandalBi. InM,

von 6 bis zu 14 Jahren.

zu aussergewöhnHch
billigen preisen.

SpeziaKtät : Backfi sch -Stiefel . |

Mil Sandei
Marktsfrasse 22.

Rollkomptflird.ver.SpediteureG.m.b.H.
Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten

K Gebühren. — Versicherungen. — Ver-
S zollungen. — Rollfuhrwerk.
^Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964.

Billige Bezugsquelle!
papierhaus J. Hahn

Frfedrlchsfr . 44 , nächst der Kirchg. und Schwalbadier Str.
(von 1880 bis 1^ 12 Kirehgasae 51).

In grosser Auswahl neu eingetroffen : [36998
Bureau - und Kontor -Artikel,

i

nobel!
Mcbel für 98 M. Anzahl. 8 M.
Möbel B 198 * . 15 *
Möbel » 298 . * 25 .

Abzahlung von 1 M. an.
Einzelne Möbelstücke , wie:

Schränke, Vertikos, Büfetts , Diwan,
Küchenschränke, Kinderwagen etc.

Anzahlung von 5 M. an.
Herren- and Damen-Mektion

in grosser Auswahl bei kleiner Anzahlung.

Das selbsttätige
Waschmittel.
Nicht kochen , nur waschen in hand¬
warmer Perslllauge von 30 — 40 *.
Keine weitern Waschzusätze nehmen.
Die Reinigung ist vollkommen , das

Gewebe bleibt locker
und griffig und die Wäsche wird gleich¬

zeitig desinfiziert

Erprobt u. gelobtf
Nur in Originalpaketen , niemals lose.

HENKEL & CO.. DÜSSELDORF.
,stileinige Fabrikanten auch der allbeliebten

Henkels Bleich .- S- da

Wiesbaden , Friedrichs !?. 41

= PRESSEN
zur Wein- u. Obstweinbereitang «J*
x Herkules -Druckwerk

Eisen - oder Eid «eiiholzi> iet <
Hydraulische PresS *n
für Grossbetrieb - mit 1 oder 2_
— —  fahrbaren Bieten. —"

PSi. Mayfarth& 0̂..
Frankfurt nin Slai *** *
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SslUN 6 tlE ! t 8 pklSgS.
Der hysterische Schmerz.

So lange bei der Hysterie - er Schmerz im
«or - erarun - e - er Erscheinungen steht, liegt
Dr eine gesteigerte Erregbarkeit - er Empsin-
^ny - - und SmneKnerven und eine erhöhte
»nlpsiu^ lichkeit - er Seele zu Grunde . Wah-

-je einsache Neuralgie aus - er noch ge-
iundtn, verstärkten Reizbarkeit - es Nerven¬
systems erwächst, ist bei - er Hysterie diese mit
einer ausserordentlich leichten Beeinflussung
xxr Seele verschtvistert . Daher kommt es,
,- a>ß -er nur „nervöse " Mensch bei aller
geinsühligkeit nicht durch - ie Lebens reize in
keinem Wohlbesinden gestört wird , - em hyste¬
rischen aber die mit dem Leben auf unserer
Erde notwendig verknüpften Eindrücke Un¬
behagen, Unlustgefühle un- Schmerz bereiten,
nx kann eben - as nicht mehr ohne weiteres
ertragen , was die große Menge ohne An¬
stand auf sich nimmt . Das Tageslicht muß
turÄ - icke Schleier und dichte Gardinen ge¬
dämpft werden , sonst blendet es und macht
Aopfschmerzen. In an- eren Fällen beschränkt
sich diese Lichtscheu auf das Lampenlicht.
Wenn abends die hirennende Lampe auf dom
Tische steht, vertragen sie - as weiße Tischtuch
nicht, es muß mit dunklerem Stoff , oder we¬
nigstens- mit einer Zeitung bedeckt werden,'
der weiße Bettüberzug , der messingene Lam-
neitfuß- ie Lampenglockc von Milchglas blen¬
den, machen Schmerzen und müssen verhüllt
wenden. Das Tönen in - en Zimmern muß
durch Tapeten , Teppiche , Borhänge vermin¬
dert werden , weil sonst das laut gesprochene
Wort, - as Helle Lachen - em Ohre wehtut.
Das Schlagwerk - er Uhr wir - außer Tätig¬
keit gesetzt, - a das Schlagen derseßben uner¬
träglich ist,' ja oft dröhnt - er Pendelschlag so
furchtbar im Kopfe, - aß kerne Uhr im Zim¬
mer gelitten wird , selbst - as Ticken - er Ta-
fchenuhr wird so heftig vernommen , daß es
den Eintritt der Nachtruhe Hindert . Jeder
stärkere Duft ruft Uebelkeit hervor , jeder
kräftige Geschmack macht die Speise ungonieß-
•Ut;  bloßes festes Anfassen hat Schmerz zur
Folge, der leijseste Druck aus - em Leibe wird
zur Pein . So bereiiiet das gesteigerte Emp¬
finden und Wahvnehmen Unlust und
Schmerz. Noch mehr . Die eingeatmete Luft,
der genommene Trank , - ie genossene Speise,
die Bewegungen des Darminhaltes , das
Fließen des Blutes und der Körpenäfte , un¬
befriedigte oder widernatürlich gestillte Ge¬
schlechts erreg »»gen lösen Energien im Kör¬
per aus , - ie zu Unbehagen , Unwohlsein und
Weh führen.

Der Gesunde vernimmt keinerlei Ge¬
räusche, die aus seinem Körper stammen , ihm
fehlt jedes BewuAsein von der Lage und Ar-
best seiner Organe ; nur durch Zufälligkeiten,
wie Gelenkknacken, Herzklopfen und dergl.
erfährt er , daß in ihm weder KirchhosMiille
noch Feieraben - srnhe Herrscht. Dem Ueber-
empfindlichen (Hyporästhetischens aber wird
das Tönen, Wirken und Schassen seines In¬
nern zur Quelle unsagbarer Pein . Und ge¬
rade dieser Umstand führt die Unglücklichen
stets nur tiefer inis Elend : zu der körper¬
lichen gesellt sich dadurch die seelische Üeiber-
empfin- licbkeit (Hype r ästh esie) .
' Zur Quelle von Leiden wird diese jedoch
nicht in ihrem ganzen Umfange , sondern nur
durch eine Sieigerung , des SelbstgefüHls,

welche eine übergroße Reizbarkeit des Ge¬
mütes in Verbindung mit dem Geisühl - es
Gebundenseins . des Nichtkönnens bedingt.
Wie sich aus den gesunden Empfindungen
das gesunde Selbstoesühl entwickelt , so aus
den abnormen Empfindungen - as abnorme
Selbstgefühl . Bon ganz besonderem Belange
zeigen stch indessen die ans dem eigenen Kör¬
per stammenden Gnrpsindungcn un - unter
diesen wieder die Geschlechts- und Muskel-
gesühlc . Man denke nur a» die Umwandlung
der ganzen Persönlichkeit , welche mit der Ge¬
schlechtsreife eintritt . Das ganze Selbst wird
weicher, zarter ; es reagiert leichter und scho-n
aus leise Eindrücke . Es bildet sich eine per¬
sönliche Empfindlichkeit aus , die sich durch,
große GemntsveiKbarkeit und leichte Verletz¬
lichkeit kund gibst. Und weil alle anderen in
der Umgebung so ganz anders wollen , denken
und fühlen und man von diesen nicht ver-
istandcn wird , kommt man zu einem Unlust-
uwd Schmerzgefühl über sich selbst ; man ist
eben nicht imstande , die Lage zu ändern . Alle
die falschen, lieblosen Urteile , welche die Un¬
glücklichem über sich ergehen lassen wüsten,
bringen ste in allerhand Konflikte mit sich
selbst, die sie nach Art der Melancholiker,
welche sie ja sind , nur zu oft gewaltsam lösen.
So geraten sie danach auch bald in den Ge¬
ruch der Launenhaftigkeit , der Ustberechenlbar-
kcit. Das verkannte , das zurückgesetzte, das
gekränkte , das tief verletzte Ich ist das schreck¬
liche Rosulta -t all dieser Seelenkämpfe.

Die gesteigerte Erregbarkeit der Nerven
und die erhöhte Empfindlichkeit der Seele also
sind die schwüle Atmosphäre , unter welcher
der hysterische Schmerz emporschießt . Dieser
wird meist von den Kranken als eine dumpfe,
Ärennende Empfindung beschrieben , nur aus¬
nahmsweise als ein Stechen und dann sind
in der Regel ein Krampf der Bauchmuskeln
und eine Beteiligung des Bauchfelles vor-
handen .Der hysterische Schmerz steht in keiner
Beziehung zum Ansbreitungsbezirk eines
Nerven , seine Zone bildet unregelmäßige
Figuren . Doch ist die genaue Feststellung der
Grenzen meist gar nicht möglich , da der
Schmerz nicht an gleichbleiben - er Stelle loka¬
lisiert ist und bei wird erholt er Untersuchung
sehr widcrsprschende Angaben gemacht wer¬
den. Die Schmerzen sind eben sehr wechsclvoll,
heute da und morgen dort . Hysterische machen
alle - ie Erfahrung , daß ihre Schmerzen
durch Aufregungen , Aerger , Schreck usw . an-
gesacht und schlimmer werden . Durch die
Bettruhe werden sie nicht im geringsten be¬
einflußt . Dabei sind sie so eigenartiger Natur,
daß die Kranken ste oft von anderen Schmer¬
zen unterscheiden können.

Die Behandlung - er Hysterischen Schmer¬
zen erfordert in erster Linie Beseitigung der
hysterischen Konstitution . Die Schmerzem
selbst sind auf elektrischem, magnetischem und
hypnotischem Wege sehr vorteilhaft zu beein¬
flussen.

Lebenstraume.
Skizze von Malea - Vyn «.

Mancher von uns mag wohl das lärmende
Treiben leiden, wie es sich in großen Kultur¬
zentren, Hauptstädten. Badeorten abspiclt.

Ich liebe die einsamen Orte . Di« stillen,
grünen Ausläufer der Städte , wo die freien,
großen Felder sind, wo die Sonn « unbehindert
strahlen und wärmen kann. Hier kann man
träumen von Glück, von Glückmöglicbeiten, von
allem Großartigen im Weltgeschehen. Hier in der
Einsamkeit der freien Felder.

Und die Träume ersetzen uns Menschen, er¬
setzen uns auch Glücksgüter. Sie spinnen uns ein
in unser eigenes Glück, das uns niemand neiden
kann, weil es in uns liegt, so tief versteckt, daß
keiner es sieht. Und es stirbt nicht eher, als bis
wir selber sterl>«n.

Tenn di« Träume sind unser Lebensinhalt.
Ja , unser Leben selbst!

Könnt ihr an ein glückliches Leben glauben ohne
glücklich« Träume?

Gehet alle, ihr Menschen mit euren stillen
Wünschen, euren stummen Gedanken hinaus in
die einsamen Orte , wo die Sonne sich jedem giebt,
der Wärme und Licht braucht, damit die Träume
reifen . Lernt von den Vögeln den freien Flug,
di« Freude zu singen. Lernt an den Blumen die
schöne Entfaltung , die leuchtende Art zu blühen
und kernt von der Sonne die warme , große
Liebe, die euch und andere erwärmt . Träumt
ans dem freien Lande von Liebe und Schönheit,
von der Freude am Lied. Wenn ihr das gelernt
habt , dann riebt zu den Menschen in die großen
Städte , die ihre Kräfte um ein Nichts zersplittern.
Lehrt sie die Muse im Lebenskämpfe, lehrt sie
lieben und träumen.

Und wenn sie es nicht selber können, weil die
Flügel gestutzt, die Kräfte gelähmt, die Gefühle
erkaltet sind, dann liebt sie und wärmt sie, wie
die Sonne euch wärmt auf freiem Felde und singt
ihnen ein Lied:

„Wie aus der Träume Welt die Lieb reift ."

Gesundheitlicher Ratgeber.
Bei Büchsenkonscrven sind in jüngster Zeit

hier und da Zersetzungen durch Bakterien be¬
obachtet worden. Diese Bildung von Giftstoffen
ist. wie Prof . Dr . Nubencr hervorhebt , keines¬
wegs nur bei Fleischkonserven, sondern auch bei
Vcgetabilien möglich. Rubncr gibt daher den
Rat . alle übermäßig weich gewordenen Konserven
als verdächtig zu meiden. Bisweilen läßt sich die
Gefahr an der Blähung der Büchsen schon beim
Einkauf der Konserven erkennen.

Wirkung des Schwimmens. Das abwechselnde
Anziehen und Strecken der Beine wirkt auf den
Darm als Massage und übt einen gleichmäßigen
Druck aus . Hierdurch wird die Verdauung mehr
gefördert als durch jeden andern Sport , und das
Schwimmen kann Personen, die an Verdauungs¬
störungen leiden, nicht genug empfohlen werden.

Gegen Husten und Heiserkeit bilden die Triebe
der Tannen und Fichten, als Gele« zübereitet,
ein vortreffliches Mittel . Man nimmt die jungen
grünen , zarten Triebe der Tannen und Fichten.
Es werden dann 2—3 Liter derselben in Wasser
sehr weich gekocht und auf ein älteres , feines,
über vier Seffelfüße gespanntes Leinentuch ge¬
schüttet: der klare Saft , welcher durchtropft , wird
nun mit ziemlich viel geklärtem Zucker so lange
gekocht, bis er sich rötlich färbt und dickflüssig
wird , woraus er, in Gläser gefüllt , aufbewabrt
wird . Wer an Husten und Heiserkeit leidet , soll
dieses Gelee namentlich zur Anfeuchtung nehmen.
Zu A Liter solchen'Saftes nimmt man 350-^400
Gramm Zucker zum Klären.

Wadenkramps beim Schwimmen stellt sich nach
starken Anstrengungen bisweilen ein. Um den
Krampf möglichst zu vermeiden, gewöhne man sich
daran , stets die Zehen nach oben rn richten. Ist
es trotzdem zu einem Krampf gekommen, bann
lege sich der Schwimmer aus den Rücken und
drücke mit den Händen auf die Wafferfläche. Nach
einer halben Minute wird der Krampf vorüber
sein. Sollte es nach dieser Zeit immer noch nicht
möglich sein, die Zehen nach oben zu richten, dann
holt man tief Atem und richtet sie mit der Hand
nach oben. Auch geübte Schwimmer werden durch
den Wadenkrampf meist iu Schrecken gesetzt, aber
bei Beachtung der gegebenen Regeln ist jede Ge¬
fahr ausgeschlossen.

Gegen lästiges Niesen. Ohne daß Katarrh be¬
steht, tritt nach gewissen Veranlassungen, z. B.
starkem Lichtreiz, Einatmung kalter Luft und
anderes , aber auch ohne erkennbaren. Grund bei
manchen Menschen häufig in lästiger Weise lange
anhaltendes Niesen ein. In einzelnen Fällen
beginnt , nachdem das Niesen aufgehvrt hat.
Kitzeln im Kehlkopf, das ungefähr ebenso lange
anhält , wie das Niesen währte , und beständig
Hnstenstiöße aus löst. Al? ein zuverlässiges Mittel,
diesen Reiz zum sofortigen Aufhöven zu bringen,
wird folgendes sehr einfache Verfahren emp¬
fohlen : Man faßt den knorpeligen Teil der Ras«
zwischen Damnen und dem ersten, berw. zweiten
Glied des gekrümmten Zeigefingers dergestalt,
daß sich die Seiten der Nase der Nrsenschejdewand
anleaen und drückt, so fest man kann, die Nase
zusammen. Nach solcher Konvreffion von 10—14
Sekunden Dauer , während der durch den Mund
geatmet wird , ist der Niesreiz verschwunden.
Kräftiges Zusammendrücken ist Bedingung ; macht
sich nach dem Loslasien der Nase noch Kribbeln
in shr bemerkbar, das wieder auf sich vorbereiten¬
des Niesen hinweist , so hat man nicht stark oder
lange genug komprimiert . Man wiederholt dann
das Verfahren in entsprechendemSinn.

Harnverhaltung ist stets, besonders aber wäh¬
rend der Schwangerschaft, ernst zu nehmen. Es
liegt cntiveder «ine Reizung der Niere vor oder
der Ausführungsgang der Blase wird durch Druck
verschlossen. Bei Harnverhaltung gehen, obgleich
das Bedürfnis zur Entleerung da ist, nur wenige
Trovfen ab oder es zeigt sich, obgleich Flüssigkeit
in normaler Menge ausgenommen wird , über¬
haupt kein Harn innerhalb 6—8 Stunden . Wenn
sich das Leiden einstellt, muß die Patientin so¬
fort ärztlichen Rat einholen. Bor kritikloser An¬
wendung von Arzneien, besonders von Tees,
welch« die Blasenslüffigkeit vermehren, kann nicht
dringend genug gewarnt werden. Auch wenn der
Harn spärlich abgeht und besonders dunkel aus¬
sieht, oder wenn er in besonders großer Menge
abgeschieden wird und «in« auffallend hellgelbe
Farbe zeigt, ist ärztlicher Rat erforderlich.

Erste Hilfe bei Herzkranken. Ein Herzkranker,
der mäßig im Esten und Trinken ist und sich vor
Aufregungen hütet, wird nur selten der ersten
Hilfe bedürfen . Wenn diese aber erforderlich ist,
der Patient also plötzlich blaß und schweratmig
wird , so verfährt man bis mm Eintreffen des
Arztes am besten wie folgt : Die Handflächenwer¬
den ans die unteren seitlichen Partien des Brust¬
korbes des Kranken gelegt und der Brustkorb
wird bei jeder Ausatmung rusammengedrückt.
Das Verfahren kann bis zu einer Stunde plan¬
mäßig durchgeführt werden. Der Patient wird
in vielen Fällen blutig-schaumigen Speichel a»s-
wcrfen und Besterung verspüren. Auch heiße
Tücher auf die Herzgegend zu legen, ist emp¬
fehlenswert.

Schönheit, Jugenöfrijche
blastes, fahles Aussehen. Nervosität , aroße Miidiakeit Ahmoamin

bangen oft mit dem Zustande des Blutes zusammen, wenn das Blut gesund ist, dann ist das Wohlbesinden des ganzen Körpers
gehoben Es ist eme normale Ernährung unbedingt notwendig, um gesundes und mit allen nötigen Bestandteilen ausgestattetes
Blut zu erhalten und dem Körper Gesundheit und Kraft zu verleihen. Wenn das Blut nicht die richtig- Zusammensetzungbat. wenn

« »siks kable« Ai, «lebe» w-enakr.äc « «.'_ ' dasselbe arm an roten Blutkörperchen ,st. dann sind Blutarmut und Bleichsucht die natürlichen Folgen. Die Kräfte schwinden,
andern sichündlüngeFranc,, »ud Mädcke^ Darn .cderl.rgen der körperlichen und geistigen Kräfte sind d.e Folgen : noch jugenoliche Personen erscheinen alt . die Gesichts,ü«e ver-

medizinischen^ üitoritötcn ^bcstätigt un & öen  Körper in gesunden, krischen Zustand zu versetzen wird jetzt allgemein Leciserrin angewandt und allen anderen Mittel vorgezogen, was auch von

Lecifernns sofort ŵo "lecu"«!)^ !-f(J^ cit®in=®ifenoer &in6un0)  lehr schmackhaft gut bekömmlich und befördert zugleich die Verdauung und Astimilation ; die Patienten fühlen sich beim Gebrauch des

Biktoria-Apot̂ cke in % icZ^ hft "HubertÄ -Apoikel^ ln Unn7nb -rg ^ " G°l-V chem. SÄ ÄKFrankfmt aTm ! ™3™ m  Mer üon:  Taunns -Avothek- - Löwen-Motheke:

Ersfes Berliner Möbel-Üaus
liefert un ter strenerster Diskretion an Beamte etc. auf

Teilzahlung
ge«en 5 •/» Verzinsung — in modernsten Ausführungen
elegante Wohnungs-Einrichtungen®inzeL-sp*«.
Sa« D'npnd,,f imn,er 'J<lubSeSSel' Ledersofas' TeppSronen

«oraBonen etc. — Kataloge werden nicht versandt.
Verlaneen Sie den kostenlosen Besuch des Vertreters

wecks Vorlegung von Zeichnungen und Entwürfen nm »r
Berliner S®° £ . duL? « " ncncen-Expedition Adalbert Müller,
oerun C„ Kosen?haler Str. 36. 2 87

Wunderschöne , dauerhafte Ondulation

Herrlichste Haarwellen
sow In'mil d?rgesch *Haarwener - Presse ,.Ra Pid “,
2ar a „ !? er Erfolg u . sicherste Schonung der Haare
Ha, nt,ert ' Leichteste Handhabung . Toupieren u.
fi»ni* rS  n Z nicht  nötig .Dünnstes Haar ersetz , voll u.

' preis 4M . franko geg . Nachnahme . - Geld
<«• wenn erfolglos . Mönchen 2, Postfach 69.

fpeys Stoffwäschel
aus der Fabrik von Mey&Edlich in Lfipzig-PlagwifaI
ist dar beste Ersatz für Leinenwäsche.[
Elegant . Wohlfeil . Praktisch.  |

H. 24

Vorrätig In Wiesbaden bei : Carl
Koch jr., Ecke Kirchgasse u. Miehels-
berg ; Carl Hack, Schreibmat .-Hdlg.,
Rh«instr . 37; Louis Hutter, Kirchg.58;
Ferd. Zange , Marktstr .il, ; S. Nemecek,
ßleichstr . 49 ; Peter Hahn, Papeterie,
Kirchgasse 51 ; Thilo Seidenslüdcer,
Michelsberg 32 ; Ludw. Becker, Grosse

S. . Bargstr . 11 ; — in Hachenburg bei
3667; naU' sowle  in allen durch Plakate kenntlich ge-
j|4 machten Verkaufsstellen.
ff » slc h vor  Nachahmungen mH ähnlichen Etlbet-

so wie denselben Benfnimagen,

JederLandwirt kennte -Kauft
Bei Verfüttern »!, des in
der Dürre des letzten Som¬
mers geernteten Futters ist
zur Gesunderhaltung
Viehes die

des
regelmäßige k»

Beigabe d. „Zwerg -Marke
unentbchrlidi . Sic ergänzt
alle solchem Futter fehlende
Salze . Uebcrall zu haben.
Echt nur in Packungen mit
nebenstehender Schutzmarke

Zweriliärke 1
Zu Fabrikpreisen zu haben bei Drogerie Kons , Inh

Walter Schupp , Mctzgcrgasse5 ; Otto Sieben , Apotheker.

schreibe ich nicht aus, dafür enthält jeder
Paket des so beliebten Dr. ßtntntr’i

Veilchenletfenpulvers
55sss „ Goldperle " ssss

ein reizendes Geschenk.
Alleiniger Fabrikant auch des flüssiaen

Metallputzmitteks..«enirl": a
Carl etniner, Fabrik chenu-techn. Prob.Seppinero.

Enorm billige Gelegenheit- Posten
in nnr bessere«

Aihmkeii
Einzelne

Rest» und
Muster» Paare fast zur Hälfte de- regnläre»

Verkaufspreises. [36573

Neugaffe
‘Votßcfy beim QUöMkcnif

Wenn Sie uirtfien gute QKöbef fe6r preiswert taufei
wollen, befucten Sie unfere fUisßellung, ‘Wir unterbatten
ein fländigts Hager von 800  bis 1000  Zimmer.ßmric6.
tungen und verlaufen aaeß unfere‘Ulöbef eigener-ä»
briiation befördere billig. Verlangen Sie uoferen
‘Pracüttalafog franto. Die ßieftrung der ftöbel erfolgt
fm allgemeinen frei Staus,  j

gebräder öfyilrmann , Köln, Zeppelintjaus
‘Weliausßeftung Trüffel. (Siamrnßauf Cfftna. d. <Ru6r)

F. 280

Frauenleiden, ! ."f,“wS ;iuÄS *Ä "™Ä3Nereenlelden,
Nervenschwäche ImAen""' Nerven,erüttnngen
Magen- u. Darmkrankheiten, Nierenlelde"̂' 8e&ein’
Rheumatismus, Gicht, Ischias, Gelenkkrankbeiten.

behandelt mit Erfolg
Maiedi s Kur-Anstalt „Carolus" , Kaiser - Friede . -Rinn 9?
ftnftitut für Ncnur - u cleklr. Lichlheilverfahren. Elektrw
lherapic, Honioo». Euggcst., Magnetismus Krämerkur, :c
S ^ echstmtden: ‘ -'- 11% «,3—

+



Nr. m Lamstag WicSvavener Gcneral -Anzetger 24 . August Se t̂t 14

MGS

Telephon 6233

Webergasse 12

Paul Grün
Blumen - Haus

für frische und künstliche Blumen.
Reizende Präsentaptikel :: Japan- und Chinawaren :: Viele Neuheiten.

Modernste künstlerische Ausführung aller vorkommenden Arrangements in allen Preislagen.
Prämiiert mit ersten Ehrenpreisen und der silbernen Medaille.

Eröffnung heute Samstag nachmittag5 Uhr.
1. Geschäft Mannheim, Friedrichsplatz 3.

Telephon 6233

Webergasse 12

37008

Hheinhofel
Besitzer : J . Schrupp.
Erstes und schönstesHotel
am Platze ; direkt an der

Landunesbrücke der Boote der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft.
5 Min vom Bahnhof . Grosse Säle für Gesellschaften u. Vereine
(massige Preise ). Weine eig . Gewächs . Pension . Münchener
und Pilsener Bier . Auto-Garage . - Telephon Nr. 48. 36656

Heudorf „Saalbau Nehrbauer“
Schöner Saalm.Klavier. Spez.-Aussch.1911 er.

Jos . Nelirbaucr Wwe.36658

Bahnhof-Restaurant
(herrl romantisch mitteni .Tannen¬
wald .) Vielbes . Ausflugsort . 36653

Inh . : H . Kraft.

Neroberg.
Morgen nachm . 4 Uhr!

Großes 36642Militärkonzert
ausgcführt von der Kapelle des
Füsil. Regiments von GcrSdorff
(Kurhess.) No. 80 unter Leitung

ihres Obermnsikmeisters
E . fciottschalk.

Eintrittsgeld 20 Psg.

Justiz restaoraot
Gerichtssiratze5

Von heute ab täglich frischer
selbstgekeltcrtersüßer Apfelmost.

5144 Chr. OambichSer.

Sdiloss *Restaurant
Hotel Grüner Wald.

Alleinausschank von

Hofbräuhausbier.
Dasselbe Bier, wie es im Münchener

' Hofbräuhaus zum Ausschank gelangt.

SW

25 Min.v.
Lübeck,1‘USfc.

v.liaml)tu'g,4St.v.BerHn

Billige "Woh¬
nungen für d.
Herbsteaison.
Schöne Um¬

gebung . Vor¬
zügliche Kur-
kapcllo . Gr.

Spertpl &tz
Die Kurverwaltung

Soalfinu ftitdriifisfiolle,
gegenüber der Germania -Brauerei

(Haltestelle der elektr. Bahn nach Mainz)
Jeden Sonntag:

Große Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr. r . Eintritt frei.Es ladet ergebenst ein 36649

W . Hofmann.

Saalbau „Zur Rose“ Bierstadt.
ÄY Grnße Militär -Mnsik . "“«lÄ "“-
Prima selvstgekelterten Apfelwein , fh Sehiehenee. 36651

Gasthaus, Saalbau
,ZumBären‘,Bierstadt.
Neucrbauicr, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gcstllschaftcn.
Je ! m Sonntag:Goldene Medaille

Grosse Tanzmusik.
tzrima Speisen und Grträ >. Karl
Televbon 3770. Haltestef .-er elektr. Bahn !

36652
Friedrich, Besitzer.
WiesbadenerStraße.

GesauMM.Ntue Eoncoulill'
Heute Sonntag , den 25. August. Tanz -Kränzchen

von 4 Uhr ab in der Turnhalle Hcllmunditratze. wozu
wir unsere Mitglieder , nebst Freunde und Gönner
des Vereins sreundlichst einladcn . 5180

Eintritt frei. Der B -rftano.

Lliiikrii-vmm Wilsblidk» (8. 1)-), zegr. 1908.^ÄAfÄt » ŜÄ ,a
unser diesjähriges . .

WW " Sommer fest
statt. Wozu wir alle Landsleute. Freunde und Gönner des Vereins
t,C" Sie Veranstaltung findet bei Bier statt . / . Eintritt frei.Der Vorstand.

Kriep-öJlit-# teil
Gegründet 1879

Die für Sonntag , den 25. ds. angcketzte Fttstwanderung
in das Morgenbacktal findet nicht statt
38788  Der Vorstand.

Aaninchen-Zuchlverein Wiesbaden
gegründet 1907

unternimmt am heutigen Sonntag nachmittag den 35. August ernen

Kamilien-üusKug
nach Schierstein n . HI ». , Saalbau ..Drei Kronen " .

Hierzu laden wir unsere Mitglieder nebst Angehörigen , so¬
wie Freunde und Gönner des Vereins sreundlichst em.

Zusammenkunft : Jnfanterickaserne Schteritemer Straße.
Abmarsch 2.30 Uhr. (5150) Der Bsrstand.

No,io -- ^ oii,"itrsnknii - binterd .Fasaneric . HerrlichinMittkü1161168 OlllUybrillUUS tzxs Waloes gelegen, Cass-Reitanran:
miteig . Konditorei. Schöfferbofhell- Miinch.Svaten - ReineWeine
Zimmer u. Pens.- Diners - Souvers .- Gr .Saal . - Erktkl. Mufikw.

Es ladet böflichst em Wilh . Hartans . Tel. 6633. (06634

BiergrosshandlungW. Schaus
Sedanstrasse3

Telephon 564 Telephon 564
empfiehlt sich zur Lieferung von

la. Mainzer Aktien-Bier
hell u. dunkel, in garantiert täglich
frischer Origlnal-Brauerel-FüHung,

sowie
la. Mineralwasser und Limonaden

des Fürst !. Solms -Braunfels ’schen
Gertrudisbrunnen, Biskirchen und

Aachener Kais erbrunnen
bei stets billigster Berechnung und prompter

Bedienung.

Lieferung frei Haus.
Wiederuerkäufer, Hotels und Pensionen

erhalten Rabatt. 366k

fimmii Wiesbsdkii.
Samstag , den 31 . Airgnst 1912 , abends

9 Uhr im Vereinslokal , Hcllmundstr . 28

haupt-versammlung.
Tages - Ordnungr

1. Ergänznngswahl des Vorstandes.
2. Sonstiges.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vorstand.

36723

Ä . „Lum Adler “ Bierstadt.
Größter Saal am Platze.

Große Tanzmusik,
auSgesührt von der Kapelle Mai . ..

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speisen u. Getränke.
Es ladet sreundlichst ein liiidw . Brühl , Besitzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 36650

Kirchweihe Klareutal.
Am Sonntag , de» 25. August und Montag , den 26. Ai ,

P̂reisschützen und HammelverlosunstjAMAztzM
'ftrsa ’ÄÄ ” '” ' Ifür Sdlolffr Md Gkmffkii»rroanM« Grcaft

(Eingeschriebene HilsSkaffe Nr . 2) .
Am Samstag , den 3t . August 1912

findet im Lokale zu den„Drei Königen,
Marktftr . 26. abends 8.30 Uhr. eine

außerordentliche
General-Versammlung
statt, wozu die Kassenmitglicder hier¬
mit eingeladen werden.

Tages - Ordnnng:
Statutenänderung infolge Aufhebung des Hilfskafiengesetzes.
Verschiedenes. _ ^ 36899Der Vorstand:

Wemllcr , Vorsitzender.

W>

Gesangverein tiederkranz.
Gegründet 1847.

Sonntag , de« 28. Angnst, nachmittags 4 Uhr
ab im Saale zum Jägerhaus , Schiersteiner Straße:

Sommerfest
verbunden mit Konzert . Gesangsvorträgeu , Verlosung , Tanz
und sonstigen Ueberraschungen für Kinder. Freunde und Gönner des
Vereins sind herzlich eingcladen. — Eintritt frei . —
«7010 Der Vorstand.

*

Wie die 8onns
Licht - Lehen - Kraft

spendet, so wirkt verjüngend .

„Ru-bia -ci-toi
auf Küpper und Nerven.

von unsrreichter
Wirkung heiEin Nervenstärkungsmittel

allgemeineru. sexueller Nervenschwäche
Von vielen Ärzten selbst erprobt, glänzend begutachtet und warm

empfohlen.
n •„ (p- Li-ii . « Stück 50 100 250
Preise öer Täbleitss Mark5. s. is*

Broschüren gratis und franko durch den Generalvertrieb

Th. Hille, Berlin SW 11, Dessauerstraße 10
Achten Sie a. d. Nameu . Rubiacitol“—Ersatzmittel weisen Sie zurück^

Depot und Versand : Wiesbaden:
Schützenhof Apotheke , Lansgasse

iSie zurück
[Z1V3U

tse ! ! ■ J
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Vermjsctitss.
Ae Reinlichkeit der verschiedenen Völker. Das

bliche Bad" ist nach allgemeinem Dafürhalten
"Im Engländer nicht zu trennen . Die englischen
£«#er waren deshalb baß erstaunt , daß ein
«-̂ stssor von Manchester, Dr . R . H. Qu ine.
rtt dem Gesundheitskongreß in Neunork erklärt

f haß vierzig Millionen Briten  nur
4 f <fi ü f fe  I und nicht die Badewanne

zärtliches Reinigungsmittel benutzen. Das
sei also unter den Briten nicht so

Das
Bad

-milär, wie man allgemein in der Welt annehme.
§ „ Hotelgästen in England verschmähen, wie Dr.
airine sestsestellt bat, 95 Prozent die Badewanne:
^Militärs und Sportsleute  sind dem
L,ttchen Bade ergeben, englische Geistliche und

Milche Geschäftsleute lassen in dieser Beziehung
.rnfas zu wünschen übrig . Trotzdem stehen

in der Liste der Meistbadenöen, wie sie Dr ..
rrrtiiK nach seiner — wahrscheinlich sehr b«grenz-

" , Erfahrung in den Hotels des Bereingten
srt»iosreichs zusammenstellen konnte, obenan.

die Reihenfolge: Schotten, Engländer , Jr-
5' h-r amerikanische Frauen , englischen Frauen.
Orkanische Männer . Franzosen und erst in

Linie Deutsche. Dazu bemerkt der ,.B.
oM“- Die Oberschicht in England mag bas Bad
rn «in Heiligtum halten . Wie aber die übrigen
rn Millionen daneben aussehen. kann nur der

beurteilen, der die Massen beobachtet bat,
»rrn sie des Morgens an die Arbeitsplätze

2 » und des Abends zurückMren . wer sie
Sonntags bei ihren sogenannten Vergnügün-
Lobachtet bat. Es ist mehr als zweifelhaft.

K -s in englischen Privatwohnungen mehr
«rt de wannen  als in deutschen gibt, aber es

ist sicher, daß man in England  zu jeder Zeit
mehr ungewascheneMenschen als in Deutschland
sehen kann.

Ein merkwürdigerFall von Scheintod ereig¬
nete sich kürzlich in Tonbridge in Kent am Med-
wan. Eine Frau namens King, die an Schwind¬
sucht litt , starb eines Tages . Sie wurde in einen
Sarg gelegt und sollte beerdigt werden. Am
Tage zuvor hörte jedoch ihr Bruder .der sich in
einem Nebenraum befand, ein Geräusch in dem
Raum , in dem die Leiche aufgebahrt war . und
bekam einen furchtbaren Schreck, als er beim Ein¬
tritt in das Zimmer seine Schwester aufrecht im
Sarg sitzen sah. Sie überlebte diese peinliche Er¬
fahrung aber nur zwei Tage und starb dann
wirklich.

Der verbotene Fischfang. Den Behörden in
Bergen ging eine Klage darüber zu, daß vom
Bord des Begleitschiffes der „Hohcnzollern", des
Kriegsschiffes „Breslau ", im Puddefjord gefischt
wurde , worauf der Stistsamtmann den Komman¬
danten der „Breslau " auf das Ungesetzliche dieses
Fanges aufmerksam machte. Der Kommandant
erwiderte , daß nur für die kaiserliche
Tafel  gefischt worden sei. worauf der Amtmann
erklärte , daß er keine Eimvendungen erhoben
haben würde, wen er dieses gewußt hätte . Der
Kaiser erhielt indessen Kenntnis von dem Schrift¬
wechsel und befahl, daß das Fischen eingestellt
werden sollt«. Er erbot sich zum Schadensersatz,
falls jemand geschädigt worden sei. Im übrigen
sei dem Kaiser im Jahre 1889 von dem damaligen
schwedisch-norwegischen Minister des Aeußern
ein für allemal erlaubt worden, während seiner
Reisen in Norwegen zu fischen.

Zwischen Tod und Leben. Zwei Herren und
eine junge Dame, der belgische Ingenieur van
Goethen. seine Schwester und der französische

Fabrikant Sombardier , hatten einen Ausflug in
die Savoner Alpen unternommen . Bei der Rück¬
kehr von der Besteigung des Berges Sanrousse im
Massiv von Belledonn« wählten die drei einen
kürzeren, aber gefährlichen Weg über den
Domenon-Gletscher. Der Abstieg gestaltete sich
dramatisch. Die drei Personen gerieten auf dem
Eise ins Rutschen, und plötzlich glitt die junge,
22jährige Dame mit furchtbarer Geschwindigkeit
einer riesigen Eisspalte zu. in die sie unrettbar zu
stürzen drohte. Ihr Bruder bemerkte die Ge¬
fahr und nähert« sich ihr rasch unter Aufbietung
aller Kräfte . Wie durch ein Wunder glückte es
ihm, dicht vor dem gähnenden Abgrunde haltzu-
machen und seine Schwester just in dem Augen¬
blick am Rock zu ergreifen, als sie in die Tiefe zu
verschwinden drohte. Vergebens aber suchte der
Bruder seine Schwester wieder emvorruzieben.
und auch dem bald darauf an Ort und Stelle an¬
gelangten Herrn Sombardier gelang dies nicht.
Es wurde nun beschlossen, daß Sombardier sich
nach dem nächsten Orte, dem drei Wegestunden
entfernten Weiler Revel begeben sollte, während
van Goethen seine Schwester unterdeß halten
sollte. Um 10 Uhr abends, also acht Stunden
nach dem Unfall, kam Sombardier mit Hilfs¬
mannschaften zurück, und nicht ohne Mühe zog
man nun di« junge Dame aus ihrer entsetzlichen
Lag«. Kaum war sie gerettet .als ihr Bruder,
von der furchtbaren Anstrengung überwältigt,
in Ohnmacht fiel. Die Dame, die sofort in ein
-Krankenhaus gebracht wurde, hat einen
Schädelbruch  beim Aufschlagen auf die
scharfe Eiskante davongetragen : ihr Leben schwebt
in Gefahr , auch der Zustand ihres Bruders , der
einen heftigen N e r v e n cho c erlitten bat, ist
besorgniserregend.

Humor vom Tage. Der A e r m st e. Mr.
Shaw (seinen Hund betrachtend) : „Um Gottes

willen , wie sieht denn unser „Frieda " aus ?"
Seine Frau : „Ach. ich batte ihn zu unserer
Wäscherin geschickt zum gründlichen Reinigen,
und denke Dir , die hat ihn' - gestärkt!" - Bos¬
haft.  Mrs . Snow : „Ihr Manu ist ganz anders,
als alle andern Männer , nickt wahr ?" — Mrs.
Wood: «Ja . das ist er : ober woher wissen Sie
das ?" Sie kennen ihn doch gar nickt!" — Mrs.
Snow : „Ick denke mir das nur , weil er Sie zur
Frau genommen hat." — Künstlcrkonzert.
Klavierspieler (zum Geiger) : „Wir sind nicht zu¬
sammen. Pfeiffer , Sie sind um mindestens zwölf
Takte vor !" — „Freilich ! Ich muß machen, daß ich
fertig werde - ich habe keine Zeit mehr - -
ich muß zur Bahn !" — In den Flitter¬
wochen. „Du schaust ja so in Gedanken ver¬
sunken nach der Gartenpforte !" — „Ach ja. da
habe ick von meinem Manne den lebten Kuß ge¬
kriegt !" — „Wann war denn das ?" — „Bor
einer halben Stunde , ehe er ins Bureau sing ." —
Schlau . Und sind Sie sicher, daß Ihre
Damenkun-dschaften Ihre Preiskurantc auch
lesen?" — „Gewiß — wir adressieren sie einfach
an die Herren Ehegatten und schreiben außen bin:
„persönlich"." — Ahnungsvoll. „So eine
Frechheit ! Sie laden mich ein. Sie zu besuchen,
und dann vumven Sie mich an. Ta hätten Sic
doch auch zu mir kommen können!" — „Jawohl
— daß Sie mich 'rauswersen !" — Enfant
t e r r i b l e (zum Besucher) : „Jetzt wird wohl
gleich an den Arzt telephoniert werden." — Be¬
sucher: „Aber warum denn bas ?" — Enfant
terrible : „Pava sagt ja . jedesmal, wenn Sie
kommen, nzacken Sie ihn krank." — Nicht
sichtbar.  Bubi : „WaS fer*It Dir ?" — Heini:
„Hab' was Im Auge." — Bubi : „Was denn?" —
Heini : „Weiß nickt, kann's nicht sehen."

des
Frankfurta. M.

A’o 4. September er. und folgende Tage
vorm. 10 Uhr und nachm. 3Uhr kommt das

gesamte Inventar
Fürstenhof-Esplanade-Hotel

Gallus-ßnSage2

zur freiwill igen Ver steigerung.
Das gesamte Inventar ist in erstklassiger , stltechter und solidester Ausführung und in

tadellosem, schönsten Zustande; es sind darunter:
Kleine und grosse stilgerechte , luxuriös ausgestattete Salons

nnd Wohnzimmer ( Fürstenzimmer ) .

Ferner : Schlafzimmer in Mahagoni , Birnbaum und hellem Iiacfe.
Solide Ausführung mit reicher Vergoldung.

Prima Rosshaar -Matratzen und Daunendecken sowie Daunenkissen etc.

Die Einrichtung des grossen Empire -Pestsaales mit Nebenräumen, bestehend aus Salon-
stiihlen , Sesseln , Sofas , grossen , verstellbaren , abgerundeten Hufeisen -Bankett -Tischen,

Kredenzen etc . Seidene reichgestickte Lambrequins und Vorhänge.
Der in Barock eingerichtete Restaurations - Saal mit Büffets , Kredenzen , runden
und viereckigen Tischen mit bequemen Restaurant -Stühlen , Paravents , Spiegeln,

Stores , Vorhänge etc.

Einrichtung der Ralle , wie : Korbmöbel , kleine Tische , Portierpult etc.

Alle sonstige Hoteleinrichtung und Gegenstände, wie:
Kastenmöbel , Polstermöbel , Vorhänge , Teppiche , Wäsche , Silber , Gläser , Por¬
zellan , Kupferkasserolien etc ., Küchen Einrichtungen , Wäschezimmer -Einrich¬
tung , Doppeltüren , Badezimmer -Einrichtungen , moderne Waschtische für laufendes

warmes und kaltes Wasser, Gartenmöbel , Eorbeerkugeln und -Pyramiden etc.
Besichtigung findet am 30 . u . Sl . Aug . er ., vorm . 10 -12 u . nachm . 3 -6 Uhr statt.

Die Versteigerung erfolgt gegen sofortige Barzahlung . “99
Reflektanten wird die Zeit der Versteigerung von Einrichtungen und Gegenständen , auf welche sie
reflektieren, auf Wunsch jederzeit mitgeteilt, wie überhaupt alle diesbezügl . Auskünfte g^rn

gegeben werden.

Philipp Bode , vereid. Taxatoru. Auktionator,
H 246 Weserstrasse 34 . Telephon I 5833.

Mobiliar-».Nachlaß-Versteigerung
Uju den 27. August er., vormittags 9% und nach-
ftem.?,® *-? Ubr beginnend, versteigere ich in meinem Ber-^ ' ungssaale

No. 23 Schwalbacher Stratzc No. 23
«5,.Mem Nachlasic und andere mir übergebene ««brauchte
^ -rgcgenttände als:

->««b Betten eiml. Messingbett, eis. Betten. Waschkommoden
„■Marmor. Nachttische. 2tiir. bellnußb. Sviegelschrank, ein-
»̂ Weitür. Kleiderschränke, Kleider- und Handtuchständer.
R>mfclon»nes, Divan. Sofas . Sofa u. 2 Sesiel m. Seiden-.
S* 9;«?-0*0 2 Sessel mit Plülckbezug. Polstersessel. PianinoSr Blutbner (dir gutes Harmonium Nutzb. u. Mabag.

- Cm*1?!115*«’ k>. Eicken-Büfett. Nipp- u. andere Tische, Stühle,Meelbretter . Singer -Nähmaschinen. Kommoden. Konsolen.
Delgemälde. Stahlstich- u. andere Bilder , große Aus-

S . Bücher, sehr gute moderne Schießwaffen als : ein
eine Doppelflinte, eine Pirschbüchse. eine Scheiben-

JJMlfC, Nivms/iävn iinrwff,in fiffifortiriv fifr P «1

" "d anderes mehr
N meistbietend gegen Barzahlung . „ . . .Züchtigung am Bertteigerungstage . 36o84um .oeuitiueiuuyjot 'uue.

Wilhelm Helfrich, Ä
•tt 2941 Schwallbacher Straße 23.

Harn- und
Blaseuleidende

wenden sich sofort an Apotheker
Kaesbach. Schniebinchen 383 b.
Sommerfeld . tBez. Frankfurt.
Oder.) Ausführliche Auskunft
kostenlos in verschloss. Kuvert
ohne Aufdruck portofrei ohne
jede Verpflichtung. H. 208

Großeinkauf können die
Fabrikanten v. Gioth 's
Seifenvulver trotz der
vorzüglichen, preiswert.
Qualität dessclb.. ihren
treuen Kunden, je nach
Verbrauch , noch eine
Prämie in Gestalt hüb¬
scher Geschenke zukom¬
men lassen. iSiehc Pro¬
spekt). Per Paket 15 Pfg.
Gioth's Seife p.St . 15
Pfg. Fabrikanten Ha¬
nauer Seifenfabrik I.
Giotb.G.m.b.H. H.65

Von der Reise
zurück

Dr. Schlipp
Augenarzt

Euisenstrasse 35.

Bl

Dr.Leuy;
Taunusstrasse 11.

ZurQckjGkehrf
Zahnarzt Funcke.
5085 ) Tel . - Nr . 2870.

Dr. Hans Wicke
Marktplatz 5,1*

(Wilhelmstrasse 32)
von derReise zurück.

Kohlen - Konsti m

,Glück auf‘
Neue Karl Ernst , Neue

TSSi.r- 2 Am Römertor2 TeSr
03
s

cd
E

Kohlen
Briketts.

Brennholz.
Senken Sie jetzt an Ihren Kohlenbedarf!

Ä Lotteric-Ziehungslabelle
mitgeteilt von

Rudolf Stassen , Wiesbaden , Babnbafstr. 4.

Lotterie Ziebungstag
Preis

de,
Loses

Hauptgewinn

Hannoversche Lotterie , . . . 27: u.28: Slug. i .- W. 30000
Juugdcutschlanb-Geldlotterie . 4. u. 5. Sept. 3.30 60000M. bar
Alsfelder Geldlotterie . . . . 1 . - 20 000 M.bar
Künstler-Woblfahrts-Lotterie . 11. u.12.Sept. 1 .- W. 30000
Mainzer Pferde-Lotterie . . . 21. Sept. 1 .- W. 3 500

Alle Lose sind zu beziehen durch Rudolf Staffen, Wiesbaden. Bahn-
hofstraße 4. — Für Sendungen nach auswärts sind für Porto und

Liste jeder Lotterie 30 Pfg. beizufügen. 86601

Direkt an PrivateI
Versand von Einzelpaaren : Herren - u . Damenstiefel M . 3.30,

Luxnsausführ . M .7.30 . Nachn. Umtausch gest. Kat. gr. u. fr. 36892
veutscke Sckukmekropoie Pirmasens 55.

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Budidruckerei
des Wiesbadener General-Anzeigers

Mauritiusstrasse 12.

Veränderungen im Zamilienftand.
Wiesbaden.

Scftotscn:
Am 32. Slug. Küfer Adam Keller- I Am 28. Aag. Wrc . Luis« Dietrich

mamr, 26 I . | Mb. ScSber, 53 I.
Sari Hähler, S M. mxtttec MM Schmidt, 66 &
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' Königliche Schauipieie.

Samstag : geschlossen.

^ - Sonntag , den 25. August, abends 7 Uhr:

Große Oper m 4 Akten von Guiseppe Verdi. Text von A. Ghrs-
"lanzoni, für die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz.

0 * * . : : : : : ;
Aida, äthiopische Sklavin . .. . . . Frau Lcsflcr Bmckard
Radames, Feldherr . ^ crr
Ramphis , Oberpricster . . . . . - - - Bohnen

* » : “ ■« " » " » ’̂ a: ä. sm S -!„. ,WE

Irtefl! • • • • • •(■. • ; : : IS I“
Sy * ] Feldhauptmann > . . Herr Spieß
Priesterinnen . . . . . . . Frl . Schmidt Frl . Schwartz
Große deS Reichs, Hauptleute, Leibwachen, Krieger, Priester und
Priesterinnen, Bajaderen, Negcrknaben, gefangene Aethiopier, Sklaven,Volk»
Die Handlung spielt in Theben u. Memphis zur Zeit der Pharaonen.
Die vorkommendenTänze und Gruppierungen werden von dem ge¬
lammten Ballett-Personal ausgeführt. Leitung : Frl . Kochanowska.

Ende 10.30 Uhr.

Montag, 26.. abends 7 Uhr, neu einstudiert: „Der Kaufmann von
Venedig".

Dienstag, a7., abends 7 Uhr : „Tiefland".
Mittwoch, 28., abends 7 Uhr : „Zar und Zimmern,ann.
Donnerstag , 29., abends 7 Uhr : „Der Rosenkavalier .
Freitag, 30 , abends 7 Uhr : „Othella" (Trauer,prel).
Samstag , 31.. abends 7 Uhr : „Der Aettelstudent".
Sonntag , I. September, abends 7 Uhr : „Oberon".
Montag, 2., abends 7 Uhr : „Der Kaufmann von Venedig .

Reiidenz«Uheater.
Vom 1. bis 30. August: Geschlossen.

Operetten «Cheater.
Direktion : Max I . Heller und Paul Weitermeier.

Samstag , den 24. August, abends 8 Uhr:
Der stdele Bauer.

Operette in einem Vorspiel und 2 Akten von Victor Leon.
Musik von Leo Fall.

Jnsceniert vom OberregisscurEmil Nothmann.
Musikalische Leitung: Kapellineister Heinz Lindcmann.

Vorspiel: Der Student.
Spielt im Dorfe Oberwang in Oberöstcrreich, Herbst 1896.

1. Akt: Der Doktor,
Spielt am Mathacitag im Dorse Oberwang in Oberösterreich.

Frühjahr 1907.
2. Akt: Der Professor.

Spielt in der Wohnung Stefans in Wien, 6 Monate spater

Sonntag , 25., abends 8 Uhr : „Die geschiedene Frau ".
Montag, 26., abends 8 Uhr: „Die keusche Susanne ' .
Dienstag . 27., abends 8 Uhr : „Ein Walzertraum".
Mittwoch, 28., abends 8 Uhr: „Die lustige Witwe".
Donnerstag , 29., abends 8 Uhr ! „Die moderne Eva .
Freitag, 30., abends 8, Uhr : „Der fidele Bauer ".
Samstag , 31., abends 8 Uhr : „Polnische Wirtschaft' .
Sonntag , 1. Scpt ., abends 8 Uhr : „Eine Nacht in Venedig .

Volks«Uheafer.
> B̂ürgerliches Sckauipielbaus .l Direktion : Wilhelm«.

Samstag , den 24. August, abends 8.15 Uhrr
Das böse Fräulein.

Schauspiel in 5 Akten (6 Bilder) von Rudolf Kneisel.
Spielleitung : Max Ludwig.

Philipp Harder, Gutsherr . . . . . . . Einil Römer
Manuela . . Magdalena Stoff

' Konsistorialrat Salow . . . . . . . Richard Bauer
Gerichtsrat Bernau . Max Ludwig
Hiltmann . Verwalter \ Adolf Willmann
Katharina , Wirtschafterin I im  Dienste § " rlic Grunert
es - ~ sa
Jean , Diener J Karl Gractz
Johannes Wald, Do- f-Schulmcister . . . Fcrry Daubal
Großmutter Stättlcr , eine alte blinde Bäuerin Lnra Töldte
Doris , deren Enkelin . Clotilde Guttcn
Ein Gerichtsdicncr . Carl Bergschwcngcr
Ein Baucrnburschc . . Joh . Heylmann

Kinder der Dorfschule. — Ort der Handlung : Hardcr's Gut.
Ende 10.30 Uhr.

Sonntag , 25., irachm. 4 Uhr, zum ersten Male : ,,s ' Nullerl" ;
abends 8.15 Uhr : „Im Dalles".

Montag , 26., abends 8.15 Uhr : „Kean".
Dienstag, 27., abends 8.15 Uhr : „Im Dalles".
Mittwoch, 28., abends 8.15 Uhr : „Die Hoffnung auf Segen .
Donnerstag , 29., abends 8.15 Uhr : „Im Dalles".
Freitag, 30 , abends 8.30 Uhr : „Robert und Bertram ".
Samstag , 31., abends 8.15 Uhr : „Der Sonnwendhof".

Hnswflrfige Theater.
Frankfurter Overnbaus.

Samstag , 24., abends 7 Uhr : „Oberst Chabert".
Sonntag , 25., abends 7 Uhr : „Das Glöckchen des Eremiten".
Montag, 26., abends 7.30 Uhr : „Die lustige Witwe".
Dienstag, 27., abends 7 Uhr : „Der ferne Klang".
Mittwoch, 28., abends 7.30 Uhr : „Mignon". ,

Schauspielhaus Frankfurt.
Samstag , 24., abends 7 Uhr: „Clavigo".
Sonntag , 25., abends 7 Uhr : „Der Biberpelz" .
Montag, 26., abends 7 Uhr : „Die Kreuzelschrelber".
Dienstag , 27., abends 7 Uhr : „Wallcnsteins Lager". Hierauf:

„Die Piccolomini".
Mittwoch, 28., abends 7 Uhr : „Iphigenie auf Tauris ".
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Kurhaus zu Wiesbaden. |
Sonntag , 25 . August,

vormittags 1114 Uhr*
Konzert d. Stadt. Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Ouvert . z. Op. . Don Juan*
W. A. Mozart

2. Der Wanderer , Lied
Fiz . Schubert

3. Donauwellen , Walzer
J . Jwanovici

4. Finale aus der Oper „Stra-
della“ Fr . v. Fiotow

5. Fantasie a. d, Op, „Undine“
A. Lortzing

6. Herzog Alfred-Marsch
0 . Komzäk.

Nachm. 3 Uhr
VV agcn -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Kaiser -Regatta -Marsoh

W. Hintze
2. Ouvertüre z. Op. „Der Geist

d.Wojewoden“ L.Grossmann
3. Souviens-toi, Walzer

E, Waldteufel
4. Ballettmusik aus der Oper

Robert der Teufel“
G. Meyerbeer

5. Ungar . Lustspiel -Oaverture
A. Keler Bela

6. Larghetto G. F. Händel
7. Fantasie ans der Oper „Der

fliegende Holländer“
R. Wagner

8. Danse napolitaine
L. C. Desormes.

Abends 8 Uhr im grossen Saale :
Konzert des

Kurorcliesters.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt . Kurk :'.pellmeister.
Solistin : Frl .EiiseWaldmann, Kon¬
zertsängerin , Berlin (Sopran).

Am Klavier : Herr Walther
Fischer von hier.

VORTRAGSFOLGE.
1. Ouvertüre zu „Die Weihe

‘des Hauses “ L. v. Beethoven
2. Aufforderung z. Tanz , Rondo

C. M. v. Weber-Berlioz
3. Arie der Rosine aus der Op.

Der Barbier von Sevilla“
G. Rossini

Fräulnn E. Waldmann.
4. Ave im Kloster für Streich

Orchester u. Orgel W.Kienzl
5. Lieder w. Klavierbegleitung:

a) Maiennaeht Job . Brahms
b) Ständchen R. Strauss
c) Frühlindsstimmen , Walzer

Joh . Strauss
Fräulein E. Waldmann.

6 Ungarische Rhapsodie Nr. 2
F. Liszt.

Um einer Ueberfülluug des
Saales vorzubeugen ist die
Lösung e. Piatzkarte (nümeriert)
von 50 Pfg. erforderlich.

Montag . SK August,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt , Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. Ouvertüre zur Optte . „Der
lustige Krieg “ Joh . Strauss

2. Finale a. d. Op. »Die Regi¬
mentstochter “ A. Donizetti

3. Puppenfee -Walzer , J . Bayer
4. Ob du mich liebst , Lied

P . Linehe
5. Glückliche Jugendjahre , Pot¬

pourri A. Schreiner
6. Berlin -Wien, Marsch

J . Lehnhardt.
Nachm. 3 Uhr:

Wagen -Ausflug
ab Kurhaus.

I

IOdeon-Her
Lichtspiele

18 Kircligasse 18
Ecke Luisenstrasse.

Ab beute

Regina von Emmeritj
Grosse Kriegs - Tragödie

in 2 Akten.
Die malerische Riviera u.

das übrige reichhaltige
Programm . 36970

Fischer ’s
bürgerliches

Lastu.Speisehaus,
Kl. Schwalbache» Strahe 8,

vis -a-vis Warenbaus Bormaß.
Größtes n. schönstes am Platze.

Separates Speisezimmer
für Dame « . 38852

Mittagstisch 50 Pf.. 60 Pf .. 1 Mk.
Abendtisch von 35 Pf. an.

Möbl. Zimmer in. voll. Penllon.

WIESBADEN
■

WIESBADEN

liulsenstrasse 4L.
Fernsprecher 49 . i , Fernsprecher 49.

Eigentümer und Leiter : Dr . phil. HermaiU KaUCh.

Beginn der Spielzeit 0912/13:

den 31. August,abends1
Neuheit ! Eröffnungs - Vorstellung : Neuheit!

Das stärkere Band
Komödie in 3 Akten von Felix Salten. Spielleitung : Dr . Herrn. Rauch.

Spielleitung usw.
Dr. Herrn. Rauch führt die Ober¬

spielleitung.
Ernst Bertram , Spielleiter.
Kurt Keller -Nebri , Spielleiter.
Georg Rücker , Spielleiter.
Albert Leonoff , Kanzlei-Vorstand.
Adolph Tormin , Dramaturg.

Darsf eller:

Fritz Schröder , Rendant und
Kassierer.

Gustav Utermöhlen , Kapellmeister.
Willy Langer , Bühnenwart.
Amalie Samaritter , Vorsprecherm.
Paul Free , Vorsprecher.
Georg Faatz , Hausmeister.

Herren:
Rudolf Bartak
Nikolaus Bauer
Ernst Bertram
Rudolf Christ
Paul Free
Reinhold Hager
Kurf Keller -Nebri
Ludwig Kepper
Willy Langer
R. Miltner-Schönau

Herrn. Nesselfräger
Georg Rücker
Willy SchSfer
Walter Taufz
Willy Ziegler

Damen:
Minna Agfe
Angelica Auer
Ellen Erika v. Beauval

I Mascha Graben
Else Hermann
Käfie Horsten
Marg. Lüder-Frelwald
Elisabeth Mödlinger
Theodora Porst
Stella Richter
Käthe Ruf
Frida Saldern
Sofie Schenk

Wiesbadener

Rheinstrasse 47.
Vornehm. Lichtapielh . I.Ranges.

Spielpinn
von Samstag, den 24. bis elnschl.

Dienstag, den 27. August.
Die malerische Riviera

Hochinteress . Naturaufnahme.
Wunderbar koloriert.

Das Baad
Ergreifendes Drama in 2 Akten.

Die defekte Gasleitung
Feinkomische Szene , gespielt

von Herrn Max Länder.

Die Puppe
Drama in 2 Akten.

Der Schleierd. Schönheit
Humoreske.

Miitterherzen
Drama.

Kinematographischer
Wochenbericht

Aktuelle Aufn ahme der neuesten
Ereignisse.

ExtTO-Einlage:
Oer Festzug

v. Deutschen Turnfest
in Nürnberg . 26603

Die Direktion.

Elsa Erler

Neuheiten und Neueinstudierungen:
Das stärkere Band , Komödie von Felix Salten. s
Herrsoffsmuslkanfen , Lustspiel Ton Rudolf Herzog.
Die Zarin, Schauspiel von Melchior Lengyel und Ludwig Biro.
Wie man einen Mann gewinnt (The lottery man),Lustspiel v. Rida John, young.
Das kleine Cafe (Le petit cafe), Lustspiel von Tristan Bernard.
Der Retter in der Hof; Lustspiel von Franz von Schönthan und Rud. Presber.
Der gute Ruf, Schauspiel von Hermann Sudermann.
Magdalena , Volksstück von Ludwig Thoma.
Kümmelbläffchen , eine heitere Geschichte von Roh. Overweg.
Das Tänzchen , Lustspiel von Hermann Balir.
Ich oder Du, Schauspiel von Henri Dumay.
Akrobaten , Schauspiel von Paula Rusch und Hermann Stein.
Der Haifisch , Lustspiel von Ludwig Heller und G. M. Richter.
Fi öl jusfifia , Kriminalgrotesk© von Lothar Schmidt und Heinrich Ilgenstem.
Die Liebe höret nimmer auf , Tragikomödie von Otto Ernst.
Freie Bahn , Komödie von Paul Bliss,
Das ledige Regiment , Lustspiel von Ernst Bertram und Carl Traut.
Sündenböcke , Schwank von G. Schätzler-Perasini.
Der Widerspenstigen Zähmung , von Shakespeare, Bühnenbearbeitung tob

Ernst Bertram.
Stidermann - Zyklus-

Die Ehre. Sodoms Ende. Das Glück im Winkel. Die Sehmetterlingsschlacht
Heimat. Morituri. Johannisfeuer . Rosen. Das Blumenboot, Es leo®

Leben. Stein unter Steinen.
Kammerspiele a

Gabriel Schillings Flucht , Drama von Gerhard Hauptmann.
Hinter Mauern , von Henry Nathansen.
Eine glückliche Ehe , von P. Nansen. ,
Moderner Einakter -Abend , (Komtesse Mizzi, von Arthur Schnitzler usw.)
Die im Schaffen leben , Drama von Emil Rosenow.
Jesuiten , Schauspiel von J. V. Mens, deutsch von Else Otten.

Gastspiele : p
Agnes Sorma, Dr. Ernst von Possart , Albert Bassermann, Carl William 1

Max Hofbauer, Alex Moissi. .
Andere Gastspiele berühmter Bühnengrössen sind in Aussicht k̂ nom

Gesehw. Wiesenthal, Marya Delvard u. Marc Henry (Kammerkunstabenae/.

Preise der Plätze einschliesslich Programmgebühr:
Salon -Loge M. 6 .— (ganze Loge — 4 Plätze M. 20 .- ) I. Rang -Loge M. 5 .—,J1 Ran?
M 4 . 50 , Orchestersessel M. 4 —, I. Sperrsitz M. 3 . 50 , II. Sperrsitz M. <£.» « >

M. 1.50 , Balkon M. 1 .85.

Preise der Dutzendkarten und Fünfzigerkarten.
Dutzend karten einschliesslich Frosrammgeblihr :

I. Rang-Loge M. 48 . - , I. Rang-Balkon M. 42 .—, Orchestersessel M. 3 « . - . t SP® I
M . 30. —, II. Sperrsitz M. 24 —, ll . Rang M. 15 —, Balkon M. 12 .3W.

Flinfziserkartrn einschliesslich Projrammsebfll »» • errs>®
I Rang Loge M. 190 . - , I. Rang-Balkon M. IO* — . Orchestersessel M. 140 -—. L “37018

M. 115 _ _ II. Sperrsitz M. 90 . - , II . Rang M. 60 .—, Balkon M. 40 .— ^ Dje
Die Dutzendkarten haben 3 Monate Gültigkeit vom läge der Lösung an g^ rechn «* ^
Fünfzigerkarten sind während der ganzen Spielzeit gültig . Der Verkauf der Dutz , 0br
und der Fünfzigerkarten findet in der Kanzlei statt , vormittags von V*ly Unr
u. nachmittags von ‘(,5 bis (17 Uhr u. besinnt Dienstag , den 37 « Aus®
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